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1. Einführung

Lage und Struktur des Gebietes

Der § 46 (1) des Landeswassergesetzes NRW schreibt vor, dass die Gemeinden auf
ihrem Gebiet das anfallende Abwasser zu beseitigen und die notwendigen
Abwasseranlagen zu betreiben haben.

Weiterhin haben die Gemeinden die Verpflichtung, die notwendigen Abwasseranlagen,
soweit dies noch erforderlich ist, in angemessenen Zeiträumen zu errichten, zu
erweitern, oder den Anforderungen der Wassergesetze (§ 60 WHG und § 56 LWG)
anzupassen.

Die Gemeinden haben aufgrund der oben genannten gesetzlichen Regelungen die
Pflicht, der oberen Wasserbehörde eine Übersicht über den Stand der öffentlichen Ab-
wasserbeseitigung sowie über die zeitliche Abfolge und die geschätzten Kosten der
noch erforderlichen Baumaßnahmen vorzulegen. Dies hat in Form eines
Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) zu erfolgen, welches alle 6 Jahre
fortzuschreiben ist.

Die oberste Wasserbehörde hat durch eine Verwaltungsvorschrift bestimmt, welche
Mindestangaben zwingend aufzunehmen sind und in welcher Form sie dargestellt
werden sollen. Derzeit sind die ABK's nach der Verwaltungsvorschrift bzw. dem
Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz vom 08.08.2008 (Ministerialblatt NRW S. 517) aufzustellen.

Bei der hier zur Vorlage kommenden Fortschreibung des ABK`s werden die geforderten
Mindestangaben berücksichtigt. Soweit es als Fortschreibung des ABKs von 2012
sinnvoll ist, werden weitergehende Angaben gemacht.

Unter anderem werden weitergehende Angaben zu Befreiungsflächen gem. § 8 des
WHG, zu den Einleitungsstellen und den Teilentwässerungsgebieten gemacht.

Bei den Einleitungsstellen sind zusätzlich zu den Forderungen der Verwaltungsvorschrift
die Niederschlagswassereinleitungen erfasst, da diese auch Bestandteile der
Übersichtspläne sind.

Verkehrstechnisch betrachtet, ist die Gemeinde Ense durch die A 445 und A44 sowie
durch die im Einzugsgebiet verlaufende Bundesstraße B516 erschlossen. Das Gebiet liegt
zwischen Neheim-Hüsten und Werl.

Die Topographie des Gebietes stellt sich als typische Hügellandschaft der Sauerland-
höhen mit den tief eingeschnittenen Tälern der Hauptgewässer Möhne, Bremer Bach und
Bannerbach dar. Möhne und Bremer Bach münden in die Ruhr.

Die bebauten Flächen liegen zum Teil auf den Höhen. Der größte Teil der Bebauung liegt
jedoch in den Tälern und an den Flanken der verschiedenen Gewässer.

Die erschlossenen und kanalisierten Gebiete haben dörflichen Charakter mit größten-
teils offener Bebauung. Alle Gebiete werden durch das Lörmecke-Wasserwerk in Erwitte
mit Frischwasser aus den Lörmecke-Quellen (Rüthen-Kallenhardt) versorgt.

Der Haarstrang bildet im Gemeindegebiet die topograhische Abgrenzung der Einzugs-
gebiete Möhne/Ruhr und Lippe.
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Die Ortsteile Sieveringen, Gerlingen, Bittingen, Bilme, Volbringen, Oberense, Ruhne
und Vierhausen sind dem Einzugsgebiet der Lippe zuzuordnen. Zum Einzugsgebiet der
Möhne/Ruhr gehören die Ortsteile Niederense, Höingen, Parsit, Bremen, Lüttringen,
Hünningen und Waltringen.

Entwässerungstechnisch wird das Abwasser der Ortsteile Bittingen, Bilme, Volbringen
und Oberense über Pumpwerke dem Einzugsgebiet der Ruhr zugeführt. Ungünstig
gelegene Teileinzugsgebiete in den Ortschaften werden mit kleinen Pumpwerken dem
Freigefälleabwassernetz zugeleitet.

Das Abwasser des Ortsteils Ruhne wird durch einen Verbindungssammler ebenfalls in
das Einzugsgebiet der Ruhr übergeleitet.
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2. Angabe von Einwohnerzahl und Gemeindegröße

Im Rahmen der kommunalen Neuordnung der Kommunen im Land NRW
entstand im Jahr 1969 durch den Zusammenschluss der Gemeinden des
früheren Amtes Bremen die Gemeinde Ense. Ihr Verwaltungssitz ist in Ense-
Bremen im Kreis Soest.

Das Gebiet der Gemeinde Ense wurde in Teilentwässerungsgebiete eingeteilt.
Diese stimmen annähernd mit der Fläche der Ortschaften überein. Für die
Teilentwässerungsgebiete sind Ordnungsnummern vergeben worden. Diese
können der anschließenden Tabelle entnommen werden.

Weiterhin wird in der genannten Tabelle das Entwässerungssystem und die
Größe des Einzugsgebietes innerhalb der einzelnen Ortschaften angegeben. Es
wird unterschieden in Mischsystem (M) oder Trennsystem (T). In einigen
Ortschaften erfolgt aufgrund der neueren Regelungen des
Landeswassergesetzes die Entwässerung sowohl im Mischsystem als auch (seit
1996) im Trennsystem.

Anschließend folgen die Angaben zu der Einwohnerzahl innerhalb der
Einzugsgebiete sowie den Einwohnern, die außerhalb der Einzugsgebiete leben
und für die eine Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht erteilt wurde.

Im Gemeindegebiet Ense sind alle Einwohner für die ein Anschluss
wirtschaftlich vertretbar ist, an eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage
angeschlossen. Dies ist für 12475 Bürger der Fall. Der Anschlussgrad beträgt
98,26 %.

Für 1,74 % der Einwohner der Gemeinde Ense ist ein Anschluss an die zentrale
Abwasserbehandlung wirtschaftlich nicht vertretbar. Die Gemeinde ist daher für
diese Bürger, deren Anzahl am 30.03.2017 222 betrug, von der
Abwasserbeseitigungspflicht befreit worden. Die Abwässer werden in
Kleinkläranlagen gereinigt.

Im Anschluss an oben genannte Tabelle erfolgt eine Übersicht zu den
Teilflächen. Hier wird unterschieden nach vorhandenen und geplanten Kanälen
mit Kläranlagenanschluss. Diese Übersicht war Teil der Fortschreibung der
Abwasserbeseitigungskonzepte aus den Jahren 1989, 1995, 2001. 2007 sowie
2012 und wird daher auch dieser Fortschreibung beigefügt. Zur Zeit sind 10,51
% (= 537,03 ha) der Gemeindefläche (=5.107.73 ha) mit Wohnbau-, Gewerbe-
und Industrieflächen bebaut.
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Angabe von Einwohnerzahl und Gemeindegröße

Stand: 30.03.2017

1. Einwohner: 12.697 = 100% 2. Gemeindegröße: ha
3. Einwohner je Hektar Bebauung: 23,6 Personen 4. Ew je Hektar Gemeindefläche: 2,5 Personen

Stand   
30.03.2017

Stand   
30.03.2017

Stand   
30.03.2017

Stand   
30.03.2017

Ortsteil-
nummer

Ordnungs-
nummer Gebietsbezeichnung Einwohner Ortsteil Größe System Kläranlage Fläche (ha) 

vorhanden
Einwohner 
im Gebiet

Einwohner 
mit 

Befreiung

Anzuschlie-
ßende EW

(ha) (%)
1 2.20.310 Ortsentwässerung Bilme 31 128,67 2,52% M Arnsberg-Neheim 6,13 31 0
2 2.20.311 Ortsentwässerung Bittingen 95 261,48 5,12% M Arnsberg-Neheim 5,63 74 21

3 1.10.___ / 
1.50.___ Ortsentwässerung Bremen 3419 370,50 7,25% M/T Bremen 110,48 3404 15

4 Ortsentwässerung Gerlingen 52 212,84 4,17%  -------------------- 0,00 5 47
5 1.60.___ Ortsentwässerung Höingen 1871 827,77 16,21% M/T Bremen 142,46 1856 15
6 1.20.000 Ortsentwässerung Hünningen 506 427,51 8,37% M Bremen 17,71 485 21
7 1.30.000 Ortsentwässerung Lüttringen 872 198,66 3,89% M/T Bremen 35,46 868 4

8 2.10.___ / 
2.20.___ Ortsentwässerung Niederense 3264 685,87 13,43% M/T Arnsberg-Neheim 97,43 3246 18

9 2.20.300 Ortsentwässerung Oberense 271 417,74 8,18% M Arnsberg-Neheim 15,97 271 0

10 1.00.001 / 
1.40.000 Ortsentwässerung Parsit 900 136,38 2,67% M/T Bremen 34,36 900 0

11 1.10.001 Ortsentwässerung Ruhne 302 385,86 7,55% M Bremen 15,19 287 15
12 4.00.000 Ortsentwässerung Sieveringen 357 393,51 7,70% M Sieveringen 15,14 332 25
13 2.20.301 Ortsentwässerung Volbringen 136 108,00 2,11% M Arnsberg-Neheim 10,05 136 0
14 3.00.000 Ortsentwässerung Waltringen 621 552,94 10,83% M Waltringen 31,02 580 41

Summen: 12697 5.107,73 100,00% 537,03 12475 222 0
Anschlußgrade: 98,26% 1,74% 0,0%

Bebaute Fläche: 10,51%

5.107,73 
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Bilme Bittingen Bremen Gerlingen Höingen Hünningen Lüttringen Niederense Oberense Parsit Ruhne Sieveringen Volbringen Waltringen

Flächen angeschlossen+geplant (ha) 6,13 5,63 121,56 0,00 165,51 20,01 46,83 111,83 15,97 34,36 18,13 17,38 12,07 34,15
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Bilme Bittingen Bremen Gerlingen Höingen Hünningen Lüttringen Niederense Oberense Parsit Ruhne Sieveringen Volbringen Waltringen

Fläche geplant (ha) 0,00 0,00 11,08 23,05 2,30 11,37 14,40 0,00 0,00 2,94 2,24 2,02 3,13

Fläche, vorhanden (ha) 6,13 5,63 110,48 142,46 17,71 35,46 97,43 15,97 34,36 15,19 15,14 10,05 31,02
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Seite 1 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
2.20.310 Bilme
2.20.310 Ortskern M 5,48 5,48 5,48 5,48 0,00 5,48
2.20.310 Hewingser Straße 17 -19 M 0,27 0,27 0,27 0,27 0,00 0,27
2.20.310 Kindergarten M 0,38 0,38 0,38 0,38 0,00 0,38

0,00 0,00
6,13 6,13 0,00 6,13 6,13 0,00 0,00 0,00 0,00 6,13

2.20.311 Bittingen 0,00
2.20.311 Ortskern M 5,63 5,63 5,63 5,63 0,00 0,00 5,63

0,00 0,00
5,63 5,63 0,00 5,63 5,63 0,00 0,00 0,00 0,00 5,63
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Seite 2 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
1.10.___ / 
1.50.___ Bremen
1.00.000 M 9,57 9,57 9,57 9,57 0,00 0,00 9,57

Waterlappe M 0,56 0,56 0,56 0,56 0,00 0,00 0,56

1.10.000 Rauschenberg II mit Conradistraße M 4,24 4,24 4,24 4,24 0,00 0,00 4,24
Eickhoffweg, Silberberg M 11,95 11,95 11,95 11,95 0,00 0,00 11,95
Nördlich Silberberg II, T T 0,87 0,87 0,87 0,87 0,00 0,00 0,87

1.10.023 Erweiterungsflächen (Wolfsheide VI) M 0,00 0,00 0,00 1,59 1,59 1,59 1,59
1.10.026 Erweiterungsflächen (Am Silberberg) T 0,00 0,00 0,00 3,42 3,42 3,42 3,42
1.10.027 Erweiterungsflächen (An der Lehmkuhle) T 0,00 0,00 0,00 2,96 2,96 2,96 2,96

0,00
1.50.000 Ortskern M 55,54 55,54 55,54 55,54 0,00 0,00 55,54
1.50.000 Fa. Kettler M 2,74 2,74 2,74 2,74 0,00 0,00 2,74
1.50.000 Fa. Pauli T 4,48 4,48 4,48 4,48 0,00 0,00 4,48
1.50.001 Wolfsheide I T 3,41 3,41 3,41 3,41 0,00 0,00 3,41
1.50.002 Wolfsheide II + IV + Gröchtenweg T 7,86 7,86 7,86 7,86 0,00 0,00 7,86
1.50.003 Wolfsheide III T 1,80 1,80 1,80 1,80 0,00 0,00 1,80
1.50.005 Sörries Kamp T 1,51 1,51 1,51 1,51 0,00 0,00 1,51
1.50.006 Auf'm Bienenkamp T 2,95 2,95 2,95 2,95 0,00 0,00 2,95
1.50.007 Am Parsiterpfad T 3,00 3,00 3,00 3,00 0,00 0,00 3,00

1.50.014 Erweiterungsfläche (Wolfsheide V) T 0,00 0,00 0,00 3,11 3,11 3,11 3,11

0,00 0,00 0,00 0,00
110,48 84,60 25,88 110,48 110,48 11,08 1,59 9,49 11,08 121,56

Gerlingen  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -

Rauschenberg I mit Lambertusring
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Seite 3 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
1.60.___ Höingen
1.60.000 Ortsmitte M 45,64 45,64 45,64 45,64 0,00 0,00 45,64
1.60.001 Auf den Höhen M 2,86 2,86 2,86 2,86 0,00 0,00 2,86
1.60.002 Höinger Heide T incl Landweg T 8,11 8,11 8,11 8,11 0,00 0,00 8,11
1.60.300 Höinger Heide M M 2,57 2,57 2,57 2,57 0,00 0,00 2,57
1.60.003 Sportplatz T 2,92 2,92 2,92 2,92 0,00 0,00 2,92
1.60.100 Hohlsiepen M 3,57 3,57 3,57 3,57 0,00 0,00 3,57
1.60.200 Winnenweg M 1,21 1,21 1,21 1,21 0,00 0,00 1,21
1.70.000 Industriepark T 44,74 44,74 44,74 44,74 0,00 0,00 44,74
1.70.001 Nördlich Kurzer Weg (Zum Hohlberg) T 1,55 1,55 1,55 1,55 0,00 0,00 1,55
2.20.007 Industriepark VI +IX T 22,16 22,16 22,16 22,16 0,00 0,00 22,16
2.20.008 WioTec T 1,99 1,99 1,99 1,99 0,00 0,00 1,99
1.60.001 Industriepark X T 5,14 5,14 5,14 5,14 0,00 0,00 5,14

1.60.002 Industriepark (Erweiterung Fa. Heico) T 0,00 0,00 0,00 4,28 4,28 4,28 4,28
1.60.004 Industriepark XI T 0,00 0,00 0,00 14,95 14,95 14,95 14,95
1.60.005 Höinger Heide (Neubau Nord) T 0,00 0,00 0,00 2,61 2,61 2,61 2,61
1.60.008 Auf dem Zwölften M 0,00 0,00 0,00 1,21 1,21 1,21 1,21

142,46 55,85 86,61 142,46 142,46 23,05 1,21 21,84 23,05 165,51

1.20.000 Hünningen
1.20.000 Ortsmitte M 17,34 17,34 17,34 17,34 0,00 0,00 17,34

Fläche östl. Hohlweg ( Wrede) M 0,37 0,37 0,37 0,37 0,00 0,00 0,37
1.20.008 Erweiterungsflächen Schäferstr. II T 0,00 0,00 0,00 0,42 0,42 0,42 0,42
1.20.009 Kleine Heide T 0,00 0,00 0,00 0,48 0,48 0,48 0,48
1.20.017 Erweiterungsflächen (Füchtener Str.) M 0,00 0,00 0,00 0,79 0,79 0,79 0,79
1.20.018 Erweiterungsflächen (Friedensstraße) T 0,00 0,00 0,00 0,61 0,61 0,61 0,61

17,71 17,71 0,00 17,71 17,71 2,30 0,79 1,51 2,30 20,01
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Seite 4 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
1.30.000 Lüttringen
1.30.000 Ortsmitte M 29,32 29,32 29,32 29,32 0,00 0,00 29,32
1.30.000 Schule/Sportplatz M 3,79 3,79 3,79 3,79 0 0,00 3,79
1.30.002 Höinger Weg/Potterde T 2,35 2,35 2,35 2,35 0,00 0,00 2,35

1.30.001 Erweiterungsflächen Höinger Weg II T 0,00 0,00 0,00 4,08 4,08 4,08 4,08
1.30.002 Erweiterungsflächen Banner T 0,00 0,00 0,00 1,47 1,47 1,47 1,47
1.30.003 Erweiterungsflächen II (Am Gelke-westl. Schule) M 0,00 0,00 1,13 1,13 1,13 1,13
1.30.004 Erweiterungsflächen III (Am Gelke-oestl. Schule) M 0,00 0,00 0,95 0,95 0,95 0,95
1.30.005 Erweiterungsflächen Höinger Weg III T 0,00 0,00 3,74 3,74 3,74 3,74

35,46 33,11 2,35 35,46 35,46 11,37 2,08 9,29 11,37 46,83
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Seite 5 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
2.10.___ / 2.20.___ Niederense

2.10.000 Steetsberg M 6,14 6,14 6,14 6,14 0,00 0,00 6,14
2.20.000 EZG RÜ Heuerwerth M 43,07 43,07 43,07 43,07 0,00 0,00 43,07

Tennis- und Anglerheim, Kirche M 0,19 0,19 0,19 0,19 0,00 0,00 0,19
EZG SK Großes Stück M 11,37 11,37 11,37 11,37 0,00 0,00 11,37
EZG RÜ Ringstraße M 1,99 1,99 1,99 1,99 0,00 0,00 1,99

2.20.104 Nordring/Ringstraße T 1,61 1,61 1,61 1,61 0,00 0,00 1,61
2.20.001 Erlenweg T 0,58 0,58 0,58 0,58 0,00 0,00 0,58
2.20.001 Lindenweg T 1,42 1,42 1,42 1,42 0,00 0,00 1,42
2.20.002 Oestl. Nordring T 0,56 0,56 0,56 0,56 0,00 0,00 0,56
2.20.003 Schmaler Pfad T 0,93 0,93 0,93 0,93 0,00 0,00 0,93
2.20.004 Westl. Nordring T 0,90 0,90 0,90 0,90 0,00 0,00 0,90
2.20.005 Kleinbahnring/Zum Sonnenufer T 9,13 9,13 9,13 9,13 0,00 0,00 9,13
2.20.101 Weißes Kreuz I tw + Am Teggenhof T 4,31 4,31 4,31 4,31 0,00 0,00 4,31
2.20.102 Am Brautmorgen T 4,11 4,11 4,11 4,11 0,00 0,00 4,11
2.20.103 Kiefernweg (RÜ Berkenkopfplatz) M 6,80 6,80 6,80 6,80 0,00 0,00 6,80
2.20.200 Auf der Schanze T 1,79 1,79 1,79 1,79 0,00 0,00 1,79
2.20.013 Schreibers Hof - Ost T 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 1,00
2.20.027 Schreibers Hof - West T 1,47 1,47 1,47 1,47 0,00 0,00 1,47
2.20.006 Kardinal-Schulte Straße T 0,06 0,06 0,06 0,06 0,00 0,00 0,06

2.20.033 Erweiterungsflächen (Der alte Kamp III) T 0,00 0,00 0,00 1,84 1,84 1,84 1,84
2.20.016 Erweiterungsflächen (nördl. Ringstr.) T 0,00 0,00 0,00 7,25 7,25 7,25 7,25
2.20.017 Erweiterungsflächen (nördl. Sonneborn) T 0,00 0,00 0,00 0,99 0,99 0,99 0,99
2.20.018 Erweiterungsflächen Ortsmitte T 0,00 0,00 0,00 3,92 3,92 3,92 3,92
2.20.019 Riesenberg/Baader (Auf den Steinen) M 0,00 0,00 0,00 0,40 0,40 0,40 0,400,00 0,00 0,00 0,00

97,43 69,56 27,87 97,43 97,43 14,40 0,40 14,00 14,40 111,83
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Seite 6 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
2.20.300 Oberense
2.20.300 Ortskern M 14,47 14,47 14,47 14,47 0,00 0,00 14,47
2.20.300 Dahlhoff T 1,50 1,50 1,50 1,50 0,00 0,00 1,50

0,00 0,00 0,00 0,00
15,97 14,47 1,50 15,97 15,97 0,00 0,00 0,00 0,00 15,97

1.00.001 / 
1.40.000 Parsit
1.00.001 Parsit West T 6,50 6,50 6,50 6,50 0,00 0,00 6,50

Parsit Nord T 2,31 2,31 2,31 2,31 0,00 0,00 2,31
Parsit Mitte T 16,82 16,82 16,82 16,82 0,00 0,00 16,82
Heinz-Kettler-Straße T 0,63 0,63 0,63 0,63 0,00 0,00 0,63
Parsit Ost M 8,10 8,10 8,10 8,10 0,00 0,00 8,100,00 0,00 0,00 0,00

34,36 8,10 26,26 34,36 34,36 0,00 0,00 0,00 0,00 34,36

1.10.001 Ruhne
1.10.001 Ortskern M 15,19 15,19 15,19 15,19 0,00 0,00 15,19

1.10.002 Erweiterungsflächen (Im Kampe) M 0,00 0,00 0,00 1,05 1,05 1,05 1,05
1.00.003 Erweiterungsfläche (westl. Am Glockenturm) M 0,00 0,00 0,00 0,25 0,25 0,25 0,25
1.10.006 Erweiterungsflächen (Kurfürstenstr.) M 0,00 0,00 0,00 1,36 1,36 1,36 1,36
1.00.007 Erweiterungsfläche (Unter Frohnen Garten II) M 0,00 0,00 0,00 0,28 0,28 0,28 0,28

15,19 15,19 0,00 15,19 15,19 2,94 2,94 0,00 2,94 18,13
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Seite 7 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
4.00.000 Sieveringen 0,00
4.00.000 Ortskern M 15,14 15,14 15,14 15,14 0,00 0,00 15,14

4.00.002 Mühlenweg Teil III M 0,00 0,00 0,00 1,78 1,78 1,78 1,78
4.00.005 M 0,00 0,00 0,00 0,46 0,46 0,46 0,46

15,14 15,14 0,00 15,14 15,14 2,24 2,24 0,00 2,24 17,38

2.20.301 Volbringen
2.20.301 Ortskern M 10,05 10,05 10,05 10,05 0,00 0,00 10,05

0,00 0,00
2.20.101

M 0,00 0,00 0,00 0,64 0,64 0,64 0,64
2.20.102

M 0,00 0,00 0,00 0,36 0,36 0,36 0,36
2.20.103 Erweiterungsflächen (sued-oestll. Zum Dahlhoff) M 0,00 0,00 0,00 1,02 1,02 1,02 1,02

10,05 10,05 0,00 10,05 10,05 2,02 2,02 0,00 2,02 12,07

3.00.000 Waltringen
3.00.000 Ortskern M 26,43 26,43 26,43 26,43 0,00 0,00 26,43
3.00.001 Trainingsplatz/nördlich Heckweg T 3,72 3,72 3,72 3,72 0,00 0,00 3,72
3.00.002 M 0,49 0,49 0,49 0,49 0,00 0,00 0,49
3.00.003 Bebauung Am Klei 8-16 + 6 T 0,38 0,38 0,38 0,38 0,00 0,00 0,38

3.00.005 Erweiterungsflächen (Steinweg) M 0,00 0,00 0,00 1,10 1,10 1,10 1,10
3.00.006 Erweiterungsflächen (nördl. Schüngelstraße) M 0,00 0,00 0,00 0,91 0,91 0,91 0,91
3.00.007 M 0,00 0,00 0,00 1,12 1,12 1,12 1,12

31,02 26,92 4,10 31,02 31,02 3,13 3,13 0,00 3,13 34,15

Erweiterungsflächen (Am Klei II)

Grüner Weg

Erweiterungsflächen (Teichstraße)

Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-Am 
Werler Weg)
Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-suedl. 
Reitplatz)
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Seite 8 Übersicht über die angeschlossenen und zukünftig angeschlossenen Flächen (in ha)

Kanäle vorhanden Kanäle geplant

Ordnungsnr. 
Teilentw.-

gebiet

Ordnungsnr. 
Baumaß-
nahme Ort/Bezeichnung E

nt
w

äs
se

- 
ru

ng
ss

ys
te

m

M/T M T
Gesamt-

fläche

An-
schluss 

Klär-
anlage 
vorh. Kläranlagenanschluss vorh.

 Fläche 
gesamt

M/T M T gesamt
Gesamtübersicht

2.20.310 Bilme 6,13 6,13 0,00 6,13 6,13 0,00 0,00 0,00 0,00 6,13
2.20.311 Bittingen 5,63 5,63 0,00 5,63 5,63 0,00 0,00 0,00 0,00 5,63

1.10.___ / 
1.50.___ Bremen 110,48 84,60 25,88 110,48 110,48 11,08 1,59 9,49 11,08 121,56

0.01 Gerlingen 0,00 0,00 0,00
1.60.___ Höingen 142,46 55,85 86,61 142,46 142,46 23,05 1,21 21,84 23,05 165,51
1.20.000 Hünningen 17,71 17,71 0,00 17,71 17,71 2,30 0,79 1,51 2,30 20,01
1.30.000 Lüttringen 35,46 33,11 2,35 35,46 35,46 11,37 2,08 9,29 11,37 46,83

2.10.___ / 
2.20.___ Niederense 97,43 69,56 27,87 97,43 97,43 14,40 0,40 14,00 14,40 111,83
2.20.300 Oberense 15,97 14,47 1,50 15,97 15,97 0,00 0,00 0,00 0,00 15,97

1.00.001 / 
1.40.000 Parsit 34,36 8,10 26,26 34,36 34,36 0,00 0,00 0,00 0,00 34,36
1.10.001 Ruhne 15,19 15,19 0,00 15,19 15,19 2,94 2,94 0,00 2,94 18,13
4.00.000 Sieveringen 15,14 15,14 0,00 15,14 15,14 2,24 2,24 0,00 2,24 17,38
2.20.301 Volbringen 10,05 10,05 0,00 10,05 10,05 2,02 2,02 0,00 2,02 12,07
3.00.000 Waltringen 31,02 26,92 4,10 31,02 31,02 3,13 3,13 0,00 3,13 34,15

537,03 362,46 174,57 537,03 537,03 72,53 16,40 56,13 72,53 609,56
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Gemeinde 
Kanal- 
Nr. Kanal

Entw.-
verf.

Messst.-Nr. Bezeichnung
Ense 974012/

1 EG KA Ense-Sieveringen M Ja 748030/015 KA Ense-Sieveringen
2 EG KA Ense-Bremen M Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen

12 Wattringen M Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
15 Höingen T III Ja 748064/ 001/01 KA Ense-Bremen
17 EG KA Arnsberg-Neheim M Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
19 Höinger Heide T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
20 An der Potterde / Höinger Weg T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
22 N-e.-Kleinbahnring/Sonnenufer T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
23 Niederense - Am Brautmorgen T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
24 Niederense Weißes Kreuz T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
25 Niedere. - nordwestl. Nordring T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
26 Niederense - sudöstl. Nordring T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
27 Niedere. - Ringstr. / Nordring T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
28 Niederense - Schmaler Pfad T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
29 Niedere.- Lindenweg / Erlenweg T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
30 Parsit Nord T II Nein 748064/001/01 KA Ense-Bremen
31 Parsit Mitte T II Nein 748064/001/01 KA Ense-Bremen
32 Parsit Heinz-Kettler-Straße T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
33 Parsit West T II Nein 748064/001/01 KA Ense-Bremen
34 Bremen, Wolfsheide I T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
35 Bremen Wolfsheide II + IV + Am 

Gröchtenweg
T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen

36 Lüttringen Ost T I Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
37 Industriepark Auf den Geeren T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
38 An der Windmühle T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
39 Willi Eickenbusch-Straße T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
40 Bremen Wolfsheide III T II Ja 748064/001/01 KA Ense-Bremen
41 Auf der Schanze T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim
42 Schreibers Hof T II Ja 654060/005/01 KA Arnsberg-Neheim

Abwasserbehandlungsanlage*2)Antrag 
auf 

Abgabe- 
freiheit

Aufgestellt: Uwe Schürmer



3. Zusammenstellung der durchgeführten Baumaß-
nahmen 2012 bis 2017
Die Gemeinde Ense hat erstmals 1984 ein Abwasserbeseitigungskonzept erarbeitet und
zur Vorlage gebracht. Dieses Konzept wurde in den Jahren 1989, 1995, 2001 2007 und
2012 fortgeschrieben.

Das Konzept von 2012 war Grundlage für die in den Jahren 2012 bis 2017
durchzuführenden Baumaßnahmen.

Das folgende Blatt gibt eine Übersicht der seit 2012 durchgeführten Maßnahmen und
zeigt den Vergleich zwischen vorgesehenem Baubeginn und dem Jahr der
Bauausführung sowie den Vergleich zwischen geschätzten Baukosten und investierter
Bausumme.

Bei der Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes im Jahre 2012 war
geplant, bis 2017, d. h. in 6 Jahren, 4.968.000 € für die Errichtung, Erweiterung und
Sanierung der Abwasseranlagen auszugeben.

Ab dem Kalenderjahr 2012 sollten durchschnittlich 828.000 € in Abwasseranlagen
investiert werden.

Für die Kanalsanierung waren jährlich ca. 466.833 € und für die Erschließung von
Gewerbe- und Wohnbaugebieten 361.167 € eingeplant gewesen.

Die Ergebnisrechnung für die Investition in die Abwasserbeseitigungsanlagen zeigt,
dass zwischen 2012 und 2017 (6 Jahre) insgesamt 3.805.000 € in die
Abwasserbeseitigungsanlagen investiert wurde. Die durchschnittlichen jährlichen
Aufwendungen betrugen 634.000 €.

Die zweite Tabelle gibt eine Übersicht der in den einzelnen Jahren von 2012 bis 2017
investierten Summen. Auffällig ist, dass im Jahr 2013 unterdurchschnittliche Ausgaben
getätigt wurden. Ursache hierfür war, dass der Auftrag für die Kanalsanierung
Lindenweg incl. Erlenweg erst zur Jahresmitte 2013 erteilt wurde. Mit den Bauarbeiten
wurde im 3. Quartal 2013 begonnen. Zum Abschluss kamen die Arbeiten erst im
Frühjahr des Folgejahres 2014.

Auffällig ist auch, dass der geplante Erschließungsaufwand statt 2.167.000 € nur
1.263.000 € betrug. Hier machten sich weiterhin die, durch Finanzkrise und Wegfall der
Wohnungsbauförderung ausgelöste, geringere Nachfrage nach Baugrundstücken
bemerkbar.

Trotz der angespannten Haushaltslage der Gemeinde Ense in den vergangenen Jahren
konnte mit durchschnittlich 424.000 € (=2.542.000 €/ 6 Jahre) Investitionen für die
Kanalsanierung das im ABK 2012 vorgesehene Investitionsziel von 467.000 €
(=2.801.000 € / 6 Jahre) nahezu erreicht werden.

Für die Maßnahmen des Jahres 2017 liegen noch keine Schlussabrechnungen vor.
Daher wurden in die Tabellen die eingeplanten Haushaltsansätze oder die
Auftragssummen für externe Unternehmen eingetragen.

Das dritte Tabellenblatt zum Rückblick auf das ABK 2012 gibt eine Übersicht über die
durchgeführten und nicht durchgeführten Maßnahmen, sowie die Begründung zum
Wegfall von Baumaßnahmen wieder.
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Zusammenstellung der durchgeführten Baumaßnahmen 2012 bis 2017 sortiert nach Jahren
Bezug: Abwasserbeseitigungskonzept 2012

Ordnungs-
nummer Bezeichnung der Maßnahme

A1 A2 A3 A1 A2 A3 + A16

+ A 16 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Jahr Ortsteil Gebiet (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR)

1 2012 1.60.006 Höingen Erweiterungsflächen Höinger Heide (Neubau Süd), 2. Ba A1 0 281 262 Wg. Fehlender Einnahmen 
aus Baukostenbeiträgen 
Restarbeiten in 2013

2012 262   125 137                 

1 2012 1.30.010 Lüttringen Geschlossene Bauweise, Sanierungszeitraum I A3 0 190 190 2012   190             190      
1 2012 3.00.010 Waltringen Am Dreieck A2 0 70 70 2012  70        70            
1 --- 1.30.013 Lüttringen Füchtenbecke, Lüttringen A3 0 --- 62 neue Maßnahme 2012   62             62      
1 --- 1.60.013 Höingen PW Hohlsiepen, Neuanschaffung Maschinen/Anlagen/ Pumpen A3 0 --- 7 neue Maßnahme 2012   7             7      
1 --- 1.40.001 Parsit Starenweg, Parsit A3 0 --- 8 neue Maßnahme 2012   8             8      
1 --- 1.30.014 Lüttringen/Ru

hne
Schachtsanierung Lüttringen und Ruhne A3 0 --- 66 neue Maßnahme 2012   66             20   46   

1 --- 1.60.014 Höingen ZEP Höingen, Planung Prognose A16 0 --- 69 neue Maßnahme 2012   69             33 36     
1 --- 2.20.032 Niederense Verbindung Pater-Rahmann-Str/Bahnhofstraße A1 0 --- 44 neue Maßnahme 2012 44   44                  
1 2013 1.50.024 Bremen Sanierung in geschlossener Bauweise A3 2 246 28 Aufwand reduziert, da Rat 

der Gemeinde 
Haushaltsmittel gestrichen 

hat

2013   28   28     

1 2013 2.20.020 Niederense Lindenweg A3 0 250 320 Teil 2 der Sanierung in 
2014, da Baubeginn erst 

im August 2013

2013   320              180 123 17   

1 --- 1.60.012 Höingen Erweiterungsflächen Industriepark VI, Planstraße 5 A1 0 --- 22 neue Maßnahme 2013 22    22                 
1 --- 2.20.104 Bilme/ 

Oberense
Nachrüstung PW Bilme/Oberense A3 0 --- 16 neue Maßnahme 2013   16              16     

1 2013 2.20.013 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II=Alter Kamp I) A1 0 100 198 2014 198   198              
1 2015 4.00.006 Sieveringen Erweiterungsflächen (Osttöner Straße) A1 0 115 68 2014 68   68              
1 --- 1.40.002 Parsit Parsit, Sanierung in geschlossener Bauweise A3 0 --- 343 neue Maßnahme 2014 343             343    
1 2012 1.50.025 Bremen Erweiterungsflächen Gröchtenweg A1 0 348 281 von 2012 auf  2015 

verschoben, keine 
Grundstückserwerber

2015 281    281              

1 2013 1.60.007 Höingen Erweiterungsfläche nördlich Kurzer Weg(Zum Hohlberg) A1 2 50 153 von 2013 auf 2015 
verschoben, keine 

Grundstückserwerber

2015 153    153              

1 2015 1.60.010 Höingen Sanierung wg. baulichen Mängeln, geschlossene Bauweise A3 0 250 328 Lt. ZEP Höingen geringerer 
Sanierungsbedarf, dafür 

neue Maßnahme 2.20.301 
& Restarbeiten in 2016 

nachgetragen

2015 328               261 67  

1 --- 2.20.301 Bittingen Bittingen, Sanierung RW-Kanal Schacht 2719 bis 5307 A3 4 --- 70 neue Maßnahme 2015 70               70   
1 2012 1.50.028 Bremen Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 25 0 keine Ausgabe der 

Gemeinde für 
Planungsleistungen

2016 0          0       

1 2017 2.20.027 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II) A1 2 250 156 Maßnahme vorgezogen, 
da Bebauungsplan 

rechtskräftig, Kosten gem. 
Auftrag geändert.

2016 156     156            

1 2014 2.20.031 Niederense Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 25 0 keine Ausgabe der 
Gemeinde für 

Planungsleistungen

2016 0          0       

1 --- 1.50.030 Bremen Bremen, Sanierung Transportsammler Waterlappe-Kläranlage A3 1 --- 475 neue Maßnahme in 2016 
und Kosten gem. Aufträgen 

angepasst

2016 475               275 200

1 --- 1.40.004 Parsit Umlegung RW-Kanal Hauptstraße gegenüber Haus 68 A3 0 --- 20 neue Maßnahme 2016 20               20  
1 2017 1.50.010 Bremen Erweiterungsflächen (nördl. Waltringer Weg) A1 2 100 79 2017 79      79           
1 2017 1.20.004 Hünningen Kleine Heide (Schäferstr. 19 bis Pumpwerk) A2 4 121 121 2017 121           121      
1 2017 1.20.005 Hünningen Kleine Heide (Schäferstr. 12/14 bis 19) A2 4 44 44 2017 44           44      
1 2017 1.20.016 Hünningen Schäferstr. (vor Geb. 6) A3 4 29 29 2017 29                29
1 --- 1.50.031 diverse OT Bremen, Hünningen, Oberense, Volbringen, Sanierung geschl Bw A3 4 --- 69 neue Maßnahme 2017 69                69
1 --- 1.40.003 Parsit Sanierung Schächte A3 4 --- 207 neue Maßnahme 2017 207                207

  
Summe der Aufwendungen für das Kanalnetz: Invest. in 6 J.: 3.805 3.805 1.263 235 2.307 169 159 266 434 156 79 70 0 0 0 0 165 320 260 466 394 362 505

Durchschnitt/Jahr: Investiert p. a: 634 211 39 385 3.805 1.263 235 2.307
Invest. in 5 J.: A2+A3: 2.542 A2+A3: 390 260 466 394 362 670
Investiert p. a: A2+A3: 424 2.542

A1+A2+A3: 559 419 732 828 518 749
3.805

Ja
hr

 d
er

 B
au

-
du

rc
hf

üh
ru

ngBaubeginn 
vorgesehen 

A
rt

 d
er

 
M

aß
na

hm
e 

ge
m

. 2
.5

**

U
m

se
tz

un
gs

- 
zu

st
an

d 
ge

m
. 

6.
2 Ta

ts
äc

hl
ic

he
 

K
os

te
n

Zeit- 
stufe U

m
se

tz
un

gs
zu

st
an

d 
B

em
er

ku
ng

G
es

ch
ät

zt
e 

B
au

ko
st

en

Gemeinde Ense, FB 3
Anlage 1 zu Nr. 3  des Erläuterungsberichtes zum ABK 2018

Durchgeführte Baumaßnahme 2012-2017
Sortiert nach Jahren



Ausdruck vom 18.07.2017, 14:47
2018-032+033Baumaßnahmen_Tabelle_2012-2017 in Tsd EURwrk.xlsx,  Seite 1 von  1

033alteMaßnahmen_nach_Jahr ,PUA

Zusammenstellung der durchgeführten Baumaßnahmen 2012 bis 2017 sortiert nach Jahren
Bezug: Abwasserbeseitigungskonzept 2012
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Ordnungs-
nummer Bezeichnung der Maßnahme

A1 A2 A3

+ A 16
Jahr Ortsteil Gebiet (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR)

1 2012 1.60.006 Höingen Erweiterungsflächen Höinger Heide (Neubau Süd), 2. Ba A1 0 281 262 Wg. Fehlender Einnahmen 
aus Baukostenbeiträgen 
Restarbeiten in 2013

2012 262   

1 2012 1.30.010 Lüttringen Geschlossene Bauweise, Sanierungszeitraum I A3 0 190 190 2012   190
1 2012 3.00.010 Waltringen Am Dreieck A2 0 70 70 2012  70  
1 --- 1.30.013 Lüttringen Füchtenbecke, Lüttringen A3 0 --- 62 neue Maßnahme 2012   62
1 --- 1.60.013 Höingen PW Hohlsiepen, Neuanschaffung Maschinen/Anlagen/ Pumpen A3 0 --- 7 neue Maßnahme 2012   7
1 --- 1.40.001 Parsit Starenweg, Parsit A3 0 --- 8 neue Maßnahme 2012   8
1 --- 1.30.014 Lüttringen/Ru

hne
Schachtsanierung Lüttringen und Ruhne A3 0 --- 66 neue Maßnahme 2012   66

1 --- 1.60.014 Höingen ZEP Höingen, Planung Prognose A16 0 --- 69 neue Maßnahme 2012   69
1 --- 2.20.032 Niederense Verbindung Pater-Rahmann-Str/Bahnhofstraße A1 0 --- 44 neue Maßnahme 2012 44   
1 2013 1.50.024 Bremen Sanierung in geschlossener Bauweise A3 2 246 28 Aufwand reduziert, da Rat 

der Gemeinde 
Haushaltsmittel gestrichen 

hat

2013   28

1 2013 2.20.020 Niederense Lindenweg A3 0 250 320 Teil 2 der Sanierung in 
2014, da Baubeginn erst 

im August 2013

2013   320

1 --- 1.60.012 Höingen Erweiterungsflächen Industriepark VI, Planstraße 5 A1 0 --- 22 neue Maßnahme 2013 22   
1 --- 2.20.104 Bilme/ 

Oberense
Nachrüstung PW Bilme/Oberense A3 0 --- 16 neue Maßnahme 2013   16

1 2013 2.20.013 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II=Alter Kamp I) A1 0 100 198 2014 198
1 2015 4.00.006 Sieveringen Erweiterungsflächen (Osttöner Straße) A1 0 115 68 2014 68
1 --- 1.40.002 Parsit Parsit, Sanierung in geschlossener Bauweise A3 0 --- 343 neue Maßnahme 2014 343
1 2012 1.50.025 Bremen Erweiterungsflächen Gröchtenweg A1 0 348 281 von 2012 auf  2015 

verschoben, keine 
Grundstückserwerber

2015 281

1 2013 1.60.007 Höingen Erweiterungsfläche nördlich Kurzer Weg(Zum Hohlberg) A1 2 50 153 von 2013 auf 2015 
verschoben, keine 

Grundstückserwerber

2015 153

1 2015 1.60.010 Höingen Sanierung wg. baulichen Mängeln, geschlossene Bauweise A3 0 250 328 Lt. ZEP Höingen geringerer 
Sanierungsbedarf, dafür 

neue Maßnahme 2.20.301 
& Restarbeiten in 2016 

nachgetragen

2015 328

1 --- 2.20.301 Bittingen Bittingen, Sanierung RW-Kanal Schacht 2719 bis 5307 A3 4 --- 70 neue Maßnahme 2015 70
1 2012 1.50.028 Bremen Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 25 0 keine Ausgabe der 

Gemeinde für 
Planungsleistungen

2016 0

1 2017 2.20.027 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II) A1 2 250 156 Maßnahme vorgezogen, 
da Bebauungsplan 

rechtskräftig, Kosten gem. 
Auftrag geändert.

2016 156

1 2014 2.20.031 Niederense Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 25 0 keine Ausgabe der 
Gemeinde für 

Planungsleistungen

2016 0

1 --- 1.50.030 Bremen Bremen, Sanierung Transportsammler Waterlappe-Kläranlage A3 1 --- 475 neue Maßnahme in 2016 
und Kosten gem. Aufträgen 

angepasst

2016 475

1 --- 1.40.004 Parsit Umlegung RW-Kanal Hauptstraße gegenüber Haus 68 A3 0 --- 20 neue Maßnahme 2016 20
1 2017 1.50.010 Bremen Erweiterungsflächen (nördl. Waltringer Weg) A1 2 100 79 2017 79
1 2017 1.20.004 Hünningen Kleine Heide (Schäferstr. 19 bis Pumpwerk) A2 4 121 121 2017 121
1 2017 1.20.005 Hünningen Kleine Heide (Schäferstr. 12/14 bis 19) A2 4 44 44 2017 44
1 2017 1.20.016 Hünningen Schäferstr. (vor Geb. 6) A3 4 29 29 2017 29
1 --- 1.50.031 diverse OT Bremen, Hünningen, Oberense, Volbringen, Sanierung geschl Bw A3 4 --- 69 neue Maßnahme 2017 69
1 --- 1.40.003 Parsit Sanierung Schächte A3 4 --- 207 neue Maßnahme 2017 207

Summe der Aufwendungen für das Kanalnetz: Invest. in 6 J.: 3.805 3.805 1.263 235 2.307
Durchschnitt/Jahr: Investiert p. a: 634 211 39 385

Invest. in 5 J.: A2+A3: 2.542
Investiert p. a: A2+A3: 424
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Durchgeführte Baumaßnahme 2012-2017
Sortiert nach Jahren
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Zusammenstellung der durchgeführten Baumaßnahmen 2012 bis 2017 sortiert nach Ordnungsnummer
Bezug: Abwasserbeseitigungskonzept 2012
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Ordnungs-
nummer Bezeichnung der Maßnahme

A1 A2 A3

+ A 16
Jahr Ortsteil Gebiet (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR) (Tsd EUR)

1 2017 1.20.004 Hünningen Kleine Heide (Schäferstr. 19 bis Pumpwerk) A2 4 121 121 2017 121
1 2017 1.20.005 Hünningen Kleine Heide (Schäferstr. 12/14 bis 19) A2 4 44 44 2017 44
1 2017 1.20.016 Hünningen Schäferstr. (vor Geb. 6) A3 4 29 29 2017 29
1 2012 1.30.010 Lüttringen Geschlossene Bauweise, Sanierungszeitraum I A3 0 190 190 2012   190
1 --- 1.30.013 Lüttringen Füchtenbecke, Lüttringen A3 0 --- 62 neue Maßnahme 2012   62
1 --- 1.30.014 Lüttringen/Ru

hne
Schachtsanierung Lüttringen und Ruhne A3 0 --- 66 neue Maßnahme 2012   66

1 --- 1.40.001 Parsit Starenweg, Parsit A3 0 --- 8 neue Maßnahme 2012   8
1 --- 1.40.002 Parsit Parsit, Sanierung in geschlossener Bauweise A3 0 --- 343 neue Maßnahme 2014 343
1 --- 1.40.003 Parsit Sanierung Schächte A3 4 --- 207 neue Maßnahme 2017 207
1 --- 1.40.004 Parsit Umlegung RW-Kanal Hauptstraße gegenüber Haus 68 A3 0 --- 20 neue Maßnahme 2016 20
1 2017 1.50.010 Bremen Erweiterungsflächen (nördl. Waltringer Weg) A1 2 100 79 2017 79

1 2013 1.50.024 Bremen Sanierung in geschlossener Bauweise A3 2 246 28 Aufwand reduziert, da Rat 
der Gemeinde 

Haushaltsmittel gestrichen 
hat

2013   28

1 2012 1.50.025 Bremen Erweiterungsflächen Gröchtenweg A1 0 348 281 von 2012 auf  2015 
verschoben, keine 

Grundstückserwerber

2015 281

1 2012 1.50.028 Bremen Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 25 0 keine Ausgabe der 
Gemeinde für 

Planungsleistungen

2016 0

1 --- 1.50.030 Bremen Bremen, Sanierung Transportsammler Waterlappe-Kläranlage A3 1 --- 475 neue Maßnahme in 2016 
und Kosten gem. Aufträgen 

angepasst

2016 475

1 --- 1.50.031 diverse OT Bremen, Hünningen, Oberense, Volbringen, Sanierung geschl Bw A3 4 --- 69 neue Maßnahme 2017 69
1 2012 1.60.006 Höingen Erweiterungsflächen Höinger Heide (Neubau Süd), 2. Ba A1 0 281 262 Wg. Fehlender Einnahmen 

aus Baukostenbeiträgen 
Restarbeiten in 2013

2012 262   

1 2013 1.60.007 Höingen Erweiterungsfläche nördlich Kurzer Weg(Zum Hohlberg) A1 2 50 153 von 2013 auf 2015 
verschoben, keine 

Grundstückserwerber

2015 153

1 2015 1.60.010 Höingen Sanierung wg. baulichen Mängeln, geschlossene Bauweise A3 0 250 328 Lt. ZEP Höingen geringerer 
Sanierungsbedarf, dafür 

neue Maßnahme 2.20.301 
& Restarbeiten in 2016 

nachgetragen

2015 328

1 --- 1.60.012 Höingen Erweiterungsflächen Industriepark VI, Planstraße 5 A1 0 --- 22 neue Maßnahme 2013 22   
1 --- 1.60.013 Höingen PW Hohlsiepen, Neuanschaffung Maschinen/Anlagen/ Pumpen A3 0 --- 7 neue Maßnahme 2012   7
1 --- 1.60.014 Höingen ZEP Höingen, Planung Prognose A16 0 --- 69 neue Maßnahme 2012   69
1 2013 2.20.013 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II=Alter Kamp I) A1 0 100 198 2014 198
1 2013 2.20.020 Niederense Lindenweg A3 0 250 320 Teil 2 der Sanierung in 

2014, da Baubeginn erst 
im August 2013

2013   320

1 2017 2.20.027 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II) A1 2 250 156 Maßnahme vorgezogen, 
da Bebauungsplan 

rechtskräftig, Kosten gem. 
Auftrag geändert.

2016 156

1 2014 2.20.031 Niederense Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 25 0 keine Ausgabe der 
Gemeinde für 

Planungsleistungen

2016 0

1 --- 2.20.032 Niederense Verbindung Pater-Rahmann-Str/Bahnhofstraße A1 0 --- 44 neue Maßnahme 2012 44   
1 --- 2.20.104 Bilme/ 

Oberense
Nachrüstung PW Bilme/Oberense A3 0 --- 16 neue Maßnahme 2013   16

1 --- 2.20.301 Bittingen Bittingen, Sanierung RW-Kanal Schacht 2719 bis 5307 A3 4 --- 70 neue Maßnahme 2015 70
1 2012 3.00.010 Waltringen Am Dreieck A2 0 70 70 2012  70  
1 2015 4.00.006 Sieveringen Erweiterungsflächen (Osttöner Straße) A1 0 115 68 2014 68

Summe der Aufwendungen für das Kanalnetz: Invest. in 6 J.: 3.805 3.805 1.263 235 2.307
Durchschnitt/Jahr: Investiert p. a: 634 211 39 385

Invest. in 5 J.: A2+A3: 2.542
Investiert p. a: A2+A3: 424
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Durchgeführte Baumaßnahme 2012-2017
Sortiert nach Ordnungsnummmer
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Rückblick auf das ABK 2012
hier: Übersicht der verschobenen oder nicht durchgeführten Maßnahmen
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Begründung
1.50.025 Bremen Erweiterungsflächen Gröchtenweg A1 0 Erschließung 345 2012 entsprechend dem Bedarf nach Bauflächen in das Jahr 2015 verschoben und fertiggestellt
2.20.008 Niederense Neue Schächte (Kirchweg, Schmaler Pfad, Triftweg) A3 3 Sanierung 15 2012 ersetzt durch Schachtsanierungen in Lüttringen und Ruhne
1.50.028 Bremen Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 Sanierung 25 2012 Planung des Ruhrverbandes wurde Ende 2016 ohne finanzielle Beteiligung der Gemeinde fertiggestellt

1.50.014 Bremen Erweiterungsflächen Wolfsheide V A1 2 Erschließung 440 2013 Verschoben, weil Bauflächen nördl. des Waltringer Weges (Maßnahme 1.50.010) vorrangig erschlossen werden 
sollten.

1.60.007 Höingen Erweiterungsfläche nördlich Kurzer Weg(Zum Hohlberg) A1 0 Erschließung 50 2013 Baubeginn nach 2015 verschoben, weil in 2013 Grundstückserwerber fehlten. Die Maßnahme wurde in 2015 
fertiggestellt.

2.20.010 Niederense Bahnhofstraße A3 3 Sanierung 4 2013 weggefallen, Sanierung in geschlossener Bauweise mit 1.50.024, Bremen, Sanierung geschlossene Bauweise
2.20.013 Niederense Erweiterungsflächen (Sonnenufer II=Alter Kamp I) A1 0 Erschließung 100 2013 Baubeginn nach 2014 verschoben, weil erst nach Eingang der Baukostenbeiträge die finanziellen Mittel zur 

Realisierung verfügbar waren. Danach wurde die Maßnahme fertiggestellt.

1.60.002 Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XI A1 2 Erschließung 100 2014 Wegen fehlender Bauleitplanung konnte keine Erschließung durchgeführt werden.
1.60.009 Höingen Sanierung wg. hydraulischen Gründen, offene Bauweise A2 3 Sanierung 200 2014 Die Zentralentwässerungsplanung für den Ortsteil Höingen hatte zum Ergebnis, dass keine Sanierung aufgrund 

hydraulischer Defizite notwendig ist. Die vorgesehenen Mittel wurde daher für die Maßnahme "1.40.002, Parsit, 
Sanierung in geschlossener Bauweise" verwendet.

2.20.031 Niederense Integrale Entwässerungsplanung Ruhrverband A2 0 Sanierung 25 2014 Planung des Ruhrverbandes wurde Ende 2016 ohne finanzielle Beteiligung der Gemeinde fertiggestellt
1.30.011 Lüttringen Geschlossene Bauweise, Sanierungszeitraum  II A3 2 Sanierung 275 2014 In Parsit wurde vordringlicher Sanierungsbedarf lokalisiert. Die vorgesehenen Mittel wurde daher für die 

Maßnahme "1.40.002, Parsit, Sanierung in geschlossener Bauweise" verwendet.

1.10.023 Bremen Erweiterungsflächen Wolfsheide VI A1 2 Erschließung 100 2015 Verschoben, weil Bauflächen nördl. des Waltringer Weges (Maßnahme 1.50.010) vorrangig erschlossen werden 
sollten.

1.50.029 Bremen Herstellung Durchgängigkeit Bremer Bach A3 3 Sanierung 15 2015 Maßnahme wurde aus Abwasserbeseitigungskonzept gestrichen, da der finanzielle Aufwand nicht 
abwassergebührenrelevant ist.

1.60.011 Höingen Sanierung wg. baulichen Mängeln, geschlossene Bauweise A3 3 Sanierung 235 2015 Sanierungsbedarf gem. ZEP Höingen mit 1.60.010 gedeckt
4.00.006 Sieveringen Erweiterungsflächen (Osttöner Straße) A1 2 Erschließung 115 2015 Maßnahme wurde nach 2014 vorgezogen
3.00.005 Waltringen Erweiterungsflächen (Steinweg) A1 2 Erschließung 124 2015 verschoben, da kein rechtskräftiger B-plan vorliegt

1.20.010 Hünningen Sanierung in geschlossener Bauweise A3 3 Sanierung 179 2016 Aufwand reduziert, da Rat der Gemeinde Haushaltsmittel gestrichen hat
1.30.012 Lüttringen Geschlossene Bauweise, Sanierungszeitraum III A3 3 Sanierung 321 2016 Maßnahme "1.50.030, Bremen, Sanierung Transportsammler Waterlappe-Kläranlage" dringlicher
1.10.003 Ruhne Erweiterungsflächen (westl. Am Glockenturm) A1 2 Erschließung 29 2016 verschoben, kein rechtskräftiger Bebauungsplan erstellt wurde

1.60.008 Höingen Erweiterungsfläche Auf dem Zwölften A1 2 Erschließung 130 2017 verschoben, da kein rechtskräftiger Bebauungsplan erstellt wurde
1.20.021 Hünningen Sanierung in geschlossener Bauweise A3 3 Sanierung 32 2017 Aufwand reduziert, da Rat der Gemeinde Haushaltsmittel gestrichen hat
2.20.014 Niederense Kleinbahnring A3 3 Sanierung 22 2017 Maßnahme "1.50.030, Bremen, Sanierung Transportsammler Waterlappe-Kläranlage" dringlicher
2.20.015 Niederense Landschaft/Sonneborn A3 3 Sanierung 52 2017 Maßnahme "1.50.030, Bremen, Sanierung Transportsammler Waterlappe-Kläranlage" dringlicher
2.20.030 Niederense Sanierung in geschlossener Bauweise A3 3 Sanierung 200 2017 Aufwand reduziert, da Rat der Gemeinde Haushaltsmittel gestrichen hat
3.00.005 Waltringen Erweiterungsflächen (Steinweg) A1 2 Erschließung 124 2017 verschoben, da kein rechtskräftiger Bebauungsplan erstellt wurde
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5.) Kläranlagen und Übergabe von Abwasser an
     Wasserverbände, Sonderbauwerke
Die topographische Lage der Gemeinde Ense ist im wesentlichen durch den Haarstrang
gekennzeichnet. Im Südosten wird das Gemeindegebiet durch die Möhne begrenzt. Im
Westen und Südwesten bildet die Ruhr die Gemeindegrenze.

Der in Ost-West-Richtung verlaufende Haarstrang bildet eine Wasserscheide. Das
Gemeindegebiet ist damit sowohl dem Einzugsgebiet der Lippe als auch der Ruhr
zuzuordnen.

Das nördliche Gemeindegebiet liegt im Lippeverbandsgebiet. Hierzu gehören die
Ortschaften Bittingen, Bilme, Sieveringen, Volbringen, Oberense, Gerlingen, Ruhne und
Vierhausen. Die eingeleiteten Niederschlagswässer werden über Nebengewässer der
Lippe zugeleitet.

Im Gebiet südlich des Haarstranges werden die Abwässer in Kläranlagen des
Ruhrverbandes gereinigt. Das Einzugsgebiet umfasst die Ortschaften Niederense,
Bremen, Parsit, Höingen Lüttringen, Hünningen und Waltringen. Misch- und
Niederschlagswasser aus Einleitungen wird über Nebengewässer der Möhne und Ruhr
zugeführt.

Abweichend von den topographischen Verhältnissen werden die Abwässer der Orte
Ruhne, Oberense, Volbringen, Bilme und Bittingen in den Kläranlagen des Ruhrver-
bandes behandelt.

Die in den Orten Gerlingen und Vierhausen anfallenden Niederschlagswasser werden
zur Lippe abgeleitet.

Der in den Kleinkläranlagen der Orte Gerlingen und Vierhausen anfallende Klärschlamm
wird zu den Kläranlagen des Ruhrverbandes abgefahren. Dorthin werden auch die
Klärschlämme von Gebäuden im Außenbereich transportiert. Hierzu wurden
Übernahmeverträge zwischen den Abwasserverbänden abgeschlossen.

Behandelt werden die Abwässer in den Kläranlagen des Ruhrverbandes in Bremen und
Arnsberg-Neheim sowie in der Kläranlage des Lippeverbandes in Sieveringen (vgl.
Abschnitt 2, Tabelle "Einwohnerzahl und Gemeindegröße"). Die Kläranlage Waltringen
wurde außer Betrieb genommen. Die Abwässer werden nun zur Kläranlage nach Bremen
übergepumpt.

Die Wasserverbände haben die gesetzliche Aufgabe zur Reinhaltung der Ruhr bzw.
Lippe und ihrer Nebenflüsse. Die Herstellung, der Betrieb und die Unterhaltung der
erforderlichen Abwasserreinigungsanlagen obliegt daher den Verbänden und wird von
diesen überörtlich ohne Bindung an kommunale Grenzen wahrgenommen.

Die Abwasserverbände stellen eigene Abwasserbeseitigungskonzepte auf. Die geplanten
Maßnahmen an Kläranlagen und anderen Verbandsanlagen können diesen Konzepten
entnommen werden.

Die innerörtliche Sammlung und Ableitung der Abwässer ist Aufgabe der Gemeinde. Sie
hat das Abwasser bis zu einem Übergabepunkt zu führen.
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Übergabepunkt 1 - Kläranlage Bremen (Ruhrverband):
Bremen
Ruhne
Parsit
Höingen
Lüttringen (über Pumpwerk nach Bremen)
Hünningen (über Pumpwerk nach Bremen)

Übergabepunkt 2 - Kläranlage Arnsberg-Neheim II (Ruhrverband):
Niederense
Oberense (über Pumpwerk nach Niederense)
Volbringen
Bilme (über Pumpwerk nach Volbringen)
Bittingen

Übergabepunkt 3 - RÜB Waltringen/KA Bremen (Ruhrverband):
Waltringen (ohne Vierhausen)

Übergabepunkt 4 - Kläranlage Sieveringen (Lippeverband):
Sieveringen

Pumpwerk Lüttringen:

Pumpwerk Hünningen:

Pumpwerk Bilme:
Abwasser aus Bilme und Bittingen über Ortsnetz Volbringen, Pumpwerk
Oberense und Ortsnetz Niederense zur Kläranlage Arnsberg-Neheim II

Pumpwerk Oberense:
Abwasser aus Oberense, Volbringen, Bilme und Bittingen über Pump-
werk Oberense und Ortsnetz Niederense zur Kläranlage Arnsberg-Neheim II

Abwasser aus Lüttringen über Transportsammler von Lüttingen "Am Gelke" über 
Hünningen "Füchtener Straße" und Bremen "Waterlappe zur Kläranlage Bremen

Abwasser aus Hünningen über Transportsammler von Hünningen "Füchtener Straße" 
und Bremen "Waterlappe zur Kläranlage Bremen

An folgenden Übergabepunkten vor Kläranlagen wird das Abwasser der Ortsteile an die
Abwasserverbände zur Behandlung abgegeben:

Die Ortsteile Gerlingen und Vierhausen werden nicht an eine Kläranlage angeschlossen.
Die notwendigen Befreiungen von der Abwasserbeseitigungspflicht und Genehmigungen
für die Einzeleinleitungen sind erteilt. Weitere Nachweise zu diesen beiden Ortsteilen in
Bezug auf die Kommunale Abwasserverordnung vom 30.09.1997 werden in Kapitel 11
"Kommunale Abwasserverordnung vom 30.09.1997 ....." dieses
Abwasserbeseitigungskonzeptes geführt.

Die Gemeinde betreibt 4 größere Pumpwerke mit deren Betrieb die Abwässer eines
gesamten Ortsteils einer öffentlichen Kläranlage zugeführt werden. Dies sind:

Fünf kleinere Pumpwerke innerhalb der Ortsentwässerungen Höingen und Lüttringen 
fördern das Abwasser aus Teilgebieten im Süden des Ortsteils zum öffentlichen Kanal:
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Pumpwerk Hohlsiepen:
Einzugsgebiet Zum Hohlsiepen und Burgstraße (teilweise)

Pumpwerk Winnenweg:
Einzugsgebiet Heinrichstraße und Winnenweg

Pumpwerk Höinger Heide
Einzugsgebiet Neubaugebiet "Auf der Heide", Straße "Am Winkel" und "Heideweg"

Pumpwerk Lüttringen-Ost:
Einzugsgebiet Neubaugebiet "Lüttringen-Ost", Straße "Höinger Weg"

Pumpwerk Zum Hohlberg:
Einzugsgebiet Neubaugebiet "Zum Hohlberg", Straße "Zum Hohlberg"

Pumpwerk Auf den Geeren
Einzugsgebiet Neubaugebiet "Industriepark IX", Straße "Auf den Geeren" (teilweise)

Pumpwerk Zum Sauerland
Einzugsgebiet Neubaugebiet "Industriepark X", Schmutzwasser

Pumpwerk Industiepark XI 

Einzugsgebiet Neubaugebiet "Industriepark XI", Schmutzwasser und gewerbliche
Abwässer sowie bei Bedarf Oberflächenwässer der Straßen (Details werden im Rahmen
der Genehmigungsplanung für die wasserrechtlichen Erlaubnisse erarbeitet.)

Ein Pumpwerk in Ense-Höingen pumpt verunreinigte Straßenniederschlagswässer in den

Im Oktober 2012 ist ein Pumpwerk im Industriepark fertiggestellt worden:

Im Anschluss folgt die Erfassung der Abwassereinleitungen und Übergabestellen in
Listen gem. Abschnitt 2 Nr. 1 der "Verwaltungsvorschrift über die Aufstellung von
Abwasserbeseitigungskonzepten der Gemeinden"

Als Fortführung der Abwasserbeseitigungskonzepte von 1989,1995, 2001, 2007 und
2012 wird dann die Zusammenstellung der Einleitungen im Gemeindegebiet angefügt.

Hierbei ist zu unterscheiden nach:
1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation

Anschließend werden alle Sonderbauwerke (RÜ, Pumpwerke, RÜB, RRB) aufgelistet.

Ein weiteres Pumpwerk ist im Industriepark geplant. Der Baubeginn ist nach Beschluss
des Bebauungsplanes "Industriepark XI" als Satzung eingeplant:
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Liste aller Schmutzwassereinleitungen und Übergabestellen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung Behandlungsanlage

Ordnungs-
nummer Vorfluter Betreiber Bemerkung

1 Übergabestelle Bremen Kläranlage Bremen 1 Bremer Bach Ruhrverband
2 Übergabestelle Niederense Kläranlage Arnsberg Neheim II 2 Ruhr Ruhrverband
3 Übergabestelle Waltringen RÜB Waltringen/KA Bremen 3 Bremer Bach Ruhrverband
4 Übergabestelle Sieveringen Kläranlage Sieveringen 4 Grundbach Lippeverband

Ausdruck vom 18.07.2017 10:49
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Seite 1
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Bilme

1.1. Staukanal Bilme Grundbach Mw 16.12.2011 23.03.2012 31.12.2017 Gemeinde Ense
Bezirksregierung                 

54.02.02.01-974012-54.11 513,00 l/s

Bremen

3.1. RÜB Pastoratswiese Bremer Bach Abw.verb. Ruhrverband Bezirksregierung 

3.3. RÜB Rauschenberg Bremer Bach Abw.verb. Ruhrverband Bezirksregierung 

3.4. RÜB Ruhne Bremer Bach Abw.verb. Ruhrverband Bezirksregierung 

3.5. Bremer Bach Rw 01.03.2010 17.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12 - 340.30.10 172,00 l/s

3.6. Bremer Bach Rw 01.03.2010 17.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12 - 340.31.10 124,00 l/s

3.7. Bremer Bach MW 08.12.2016 07.04.2017 31.03.2019 Gemeinde Ense
BR Arnsberg Az 54.20-

019/2017-016 433,00 l/s

3.8. Bremer Bach Rw 10.03.2010 23.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12 - 340.46.10 20,60 l/s

3.9.

Bremer Bach Rw 12.05.2010 05.07.2010 31.07.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12 - 340.74.10
3.9.1: 140,65 l/s           
3.9.2: 157,95 l/s

Regenwasserkanal Wolfsheide I

Regenwasserkanal   Wolfsheide I, 
2. Ba

Regenwasserkanal Wolfsheide II

RÜ Ruhner Weg

Regenwasserkanal "Am tiefen 
Weg/Bienenkamp"                              
3.9.1: Bienenkamp/Willi-
Eickenbusch-Str (Ost)                     
3.9.2 An der Windmühle/Am tiefen 
Weg (West)
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Seite 2
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Bremen

3.10 Bremer Bach Rw 04.03.2011 07.03.2011 31.12.2013 Gemeinde Ense

Kreis Soest                     
70.01.1044-66.40.12 - 

340.28.11 264,00 l/s

3.11 Bremer Bach Rw 07.04.2011 13.04.2011 30.04.2031 Gemeinde Ense

Kreis Soest                 
70.01.1044-66.40.12          

340.56.11 103,70 l/s

3.12 Bremer Bach Rw 12.03.2013 20.03.2013 31.03.2033 Gemeinde Ense

Kreis Soest                 
70.01.1044-66.40.12          

340.36.13

50 l/s 
Drosselabfluss+ 
680 l/s bei  r15/1

Höingen

5.1. Hohlsiepen Mw 12.12.2016 22.11.2017 31.12.2027 Gemeinde Ense
BR Arnsberg                        

Az 54.20.50-067/2017-019 371,00 l/s
 

5.2.neu Höinger Heide Wamelbach
Mw: Altbebauung, 
Rw: Neubebauung 03.11.1997 17.03.1998 31.03.2018 Gemeinde Ense

Bezirksregierung         
54.1.14-II.974.16/97 34,90 l/s

5.5. Südstr. Teil II, Winnenweg, RÜB+Pw
Wegeseiten 

graben Mw 12.12.2016 23.11.2017 31.12.2027 Gemeinde Ense
BR Arnsberg                        

Az 54.20.50-067/2017-005 47,00 l/s

5.8. RÜB Höingen (Brökelmann) Bannerbach Abw.verb. Ruhrverband Bezirksregierung 

5.8.1. Bannerbach RW 27.01.2014 26.10.2016 31.10.2026 Gemeinde Ense
Kreis Soest                       
340.131.16 415,50 l/s

Regenwasserkanal   Wolfsheide IV 
(neu: siehe 3.12)

 Entwässerungsgebiet Hohlsiepen 
(Sko+PW)

Regenwasserkanal                           
Am Gröchtenweg, Wolfsheide II, IV 
und V

Regenwasserkanal Wolfsheide III

Gewerbegebiet Höingen,               
EZG Brökelmann



Ausdruck vom 04.12.2017 
2018-053EinleitungenTabelle.xlsx, Seite 3 von 7

Seite 3
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Höingen

 5.9.1 RKB Höingen Wegeseitengraben "Waldweg" Rw 18.10.2017 24.10.2017 31.10.2020 Gemeinde Ense
Kreis Soest 54.1.14-

II.974.32/90 5.078,00 l/s

5.10. RRB Auf den Geeren, Höingen Grundwasser Rw 24.10.2005 06.03.2006 01.03.2026 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

3.5-12-340-102/05 0,40 l/s

5.11. Grundwasser Rw 14.09.2005 27.10.2009 31.10.2029 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      
340-101.09 81,00 l/s

Hünningen
6.1. RÜB Oelk-Siepen Abw.verb. Ruhrverband Bezirksregierung 

Lüttringen
7.1. RÜB Nietenberg Vorfl. II. O. Abw.verb. 01.09.1982 26.01.1988 01.01.2008 Ruhrverband Bezirksregierung 

7.2
Wegeseiten 
graben, Ruhr RW 18.10.1999 23.02.2000 31.03.2020 Gemeinde Ense

Kreis Soest                               
3.5-12-340-3/00 5,00 l/s

7.3

namenloses 
Gewässer, 
Wamelbach RW 16.12.2011 04.01.2012 31.01.2032 Gemeinde Ense

Kreis Soest                               
340.230.11 77,00 l/s

RRB Höinger Weg/Soestweg 

Lüttringen-Ost

Mulden-Rigolen-Versickerungs- 
anlage Industriepark Teil X
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Seite 4
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Niederense

8.1.

Vorfl. II. O., 
Möhne, 
(Heuerwerth) Mw 26.01.2010 14.10.2010 31.12.2017 Gemeinde Ense

Bezirksregierung      
54.02.02.01-974012-18/10 1.279,00 l/s

8.1.1. Parkplatz "Am Schützenplatz" Vorfl. II. O., Rw 04.03.2010 17.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense 13,00 l/s
Möhne
(Heuerwerth)

8.2. RÜB Steetsberg Vorfl. II. O., Abw.verb. Ruhrverband
Teilentw.gebiet Möhne
Ortslage/Steetsberg (Heuerwerth)

8.2.1. RÜB Steetsberg Vorfl. II. O., Mw 28.01.2010 08.10.2010 31.12.2030 Gemeinde Ense 304,00 l/s
Teilentw.gebiet Möhne
Steetsberg (Heuerwerth)

8.3. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 29.10.2014 30.10.2014 31.10.2034 Gemeinde Ense 64,00 l/s
Lindenweg

8.4. Lehrschwimmhalle Vorfl. II. O. Rw 04.03.2010 18.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12   - 340.36.10 3,80 l/s
8.5. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 11.05.2000 07.12.2000 31.12.2020 Gemeinde Ense 1.051,41 l/s

Teilentw.gebiet "Haar"
und "Sonnenufer"

8.5.1. Niederschlagswasser Vorfl. II. O. Rw 08.08.1990 22.09.1988 Gemeinde Ense 2,00 m3/2h
vom Grdstck Z. Westenbruch 15

8.6. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 04.03.2010 19.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense 57,40 l/s
Teilentw.gebiet "Schmaler Pfad"

8.8. Teilentw.gebiet "Kraimecke" Vorfl. II. O. Rw 05.03.2010 19.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12 - 340.40.10 17,50 l/s
8.9. Großes Stück/Ringstr. Vorfl. II. O. Abw.verb. Ruhrverband

RÜB

Kreis Soest                      
66.119-37-14-03

Kreis Soest                      
66.40.12   - 340.37.10

Bezirksregierung 

Kreis Soest                       
66.40.12 - 340.34.10

Entsorgung des Teileinzugs- 
gebietes RÜ "Bahnhofstraße" der 
Mw-kanalisation Niederense

Bezirksregierung

Kreis Soest                      
66.40.12 -  340.147.14

Bezirksregierung                      
54.7-4.1.3/974 012/05.89

Bezirksregierung     
54.02.02.01-974012-17/10
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Seite 5
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Niederense
8.10. Mischwasserkanal Vorfl. II. O. Mw 07.12.2009 07.10.2010 31.12.2030 Gemeinde Ense 311,00 l/s

Teilentw.gebiet
"Nordring/Grabenstr./Kirchweg"

8.13. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 05.03.2010 19.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense 313,80 l/s
Teilentw.gebiet
"Ringstr./Nordring"

8.14. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 05.03.2010 19.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense 30,60 l/s
Teilentw.gebiet
"Nordring - Ost"

8.15. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 05.03.2010 19.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense 41,50 l/s
Teilentw.gebiet
"Nordring - West"

8.16. Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 09.08.2016 08.09.2016 30.09.2036 Gemeinde Ense 200,80 l/s
Baugebiet "Weißes Kreuz"

8.17. Regenwasserkanal Grundwasser Rw 31.12.2028 Gemeinde Ense 74 l/s
Baugebiet "Auf der Schanze"

8.18. Mischwasserkanal Vorfl. II. O. Mw 14.09.2009 20.10.2009 31.12.2029 Gemeinde Ense 72 l/s
RÜ Ringstraße

8.19. Oberflächenwasser Möhne RW 26.02.2013 04.03.2013 31.03.2033 Gemeinde Ense 4,40 l/s
Brücke Steetsberg

8.20. Oberflächenwasser Vorfl. II. O. RW 21.03.2014 11.04.2014 30.04.2034 Gemeinde Ense 57,60 l/s
Der alte Kamp I

8.21 Regenwasserkanal Vorfl. II. O. Rw 29.10.2014 30.10.2014 31.10.2034 Gemeinde Ense 20,00 l/s
Erlenweg

8.22 Oberflächenwasser Vorfl. II. O. Rw 09.08.2016 08.09.2016 30.09.2036 Gemeinde Ense 8,3 l/s + 101,7 l/s
Der alte Kamp II

Kreis Soest                
340.45.14

Kreis Soest                   
340.133.08+340.34.15

Kreis Soest                      
66.40.12   - 340.41.10

Bezirksregierung          
54.02.02.01-974012-16/10

Kreis Soest                      
66.40.12   - 340.42.10

Kreis Soest                      
66.40.12 -  340.148.14

Kreis Soest                
340.28.13

Bezirksregierung                   
54.02.02.01-974012-26/09

Kreis Soest                      
66.40.12 -  340.104.16

Kreis Soest                      
66.40.12 -  340.106.16

24.11.2008 + 
05.03.2015

10.12.2008 + 
23.03.2015

Kreis Soest                      
66.40.12   - 340.45.10
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Seite 6
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Oberense
9.2. An der Tigge Vorfl. II. O. Mw 16.12.2011 23.03.2012 31.12.2017 Gemeinde Ense 130,00 m3/2h

Regenrückhaltebecken

Parsit

10.1. Teileinzugsgebiet Waterlappe Bremer Bach Rw 25.02.2010 12.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12   - 340.26.10 344,00 l/s

10.2. Bolzplatz/Kürzelbach Kürzelbach Rw 25.02.2010 12.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12   - 340.27.10 717,00 l/s

10.3. Östl. Drosselweg Kürzelbach Rw 25.02.2010 15.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense
Kreis Soest                      

66.40.12   - 340.28.10 125,00 l/s
10.4. Einleitung bei Kettler Kürzelbach 26.06.1986 04.12.1987 31.12.2007 Gemeinde Ense

1. Regenwasser Parkplatz Rw

2. Mischwasser Kettler/Pauli Mw 12.12.2016 07.04.2017 31.03.2020 Gemeinde Ense
BR Arnsberg Az 

54.02.02.01-974012-36.16 1.269 cbm /0,5h

10.5. Heinz-Kettler-Str.

Wegeseiten- 
graben/ 
Bannerbach Rw 25.02.2010 15.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense

Kreis Soest                      
66.40.12   - 340.29.10 30,00 l/s

Sieveringen

12.3. Zum Frankweg (RÜ vor KA) Grundbach Mw 13.07.1995 27.11.1995 31.12.2015 Lippeverband
Bezirksregierung         
54.1.14-II.974.12/95 673

Bezirksregierung    
54.02.02.01-974012-55.11
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Seite 7
Einleitungsstellen
in Vorfluter innerhalb der Gemeinde Ense

1. ) Einleitungen von Abwasserverbänden (nachrichtlich): Abw.verb.
2. ) Einleitungen aus der Regenentlastung der Mischwasserkanalisation: Mw
3. ) Einleitungen von Niederschlagswasser aus der Trennkanalisation: Rw

Nr. Ortsbezeichnung Vorfluter
Einleitung aus        
1.) Abw.verb.,           
2.) Mw                          
3.) Rw                            

Erlaubnis 
gem. § 8 (§ 7 
alt) WHG 
beantragt

Erlaubnis 
erteilt Befristung bis

O
rd

ng
sv

er
f.

Einleiter Genehmigungsbehörde / 
Aktenzeichen

Höchstwasser-
abfluss

Waltringen
14.1. Mischwasserkanal/RÜB Vorfl. II. O. Mw RV Bezirksregierung

zur Ruhr
14.3. Grüner Weg Vorfl. II. O. Rw 01.03.2010 17.03.2010 31.03.2030 Gemeinde Ense 26,00 l/s

zur Ruhr
14.4. Einzugsgebiet Sport- und

Trainingsplatz Waltringen
in Seitengraben Harsewinkel-
weg zum Bremer Bach Bremer Bach Rw 23.03.2005 19.09.2005 30.09.2025 Gemeinde Ense 39,7 l/s

14.5. Befestigte Oberflächen der
Grundstücke südlich Namenloser
der Straße "Am Klei" Seitengraben Rw 11.03.2008 28.03.2008 31.03.2028 Gemeinde Ense Kreis Soest                                

340.30.08
33,7 l/s

14.6. a. Versickerungsmulde Severin 225 l/s
       Mulden-Rigole Eulenwald Grundwasser 

und
135 l/s

b. Direkteinleitung Bremer Bach Bremer Bach Rw 24.11.2008 03.12.2008 31.03.2028 Gemeinde Ense Kreis Soest                                
340.128.08

50 l/s

Kreis Soest                                
340.71.07

Kreis Soest                      
66.40.12   - 340.32.10



Liste aller Sonderbauwerke

Düker
Bezeichnung Betreiber Netzlänge Bemerkung

Im Kanalnetz der Gemeinde Ense sind keine Düker vorhanden

Pumpwerke

Bezeichnung Einzugsgebiet Kläranlage Betreiber
Entwässerungs-

system Bemerkung

Bilme Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense Mw

Höingen, Hohlsiepen Bremen Gemeinde Ense Mw

Höingen, Höinger Heide Bremen Gemeinde Ense Mw

Höingen, Winnenweg Bremen Gemeinde Ense Mw

Hünningen Bremen Gemeinde Ense Mw

Lüttringen Bremen Gemeinde Ense Mw

Lüttringen-Ost Bremen Gemeinde Ense Mw

Oberense Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense Mw

Waltringen Bremen Ruhrverband Mw

Höingen, Auf den Geeren Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense Rw

Höingen, Zum Sauerland Bremen Gemeinde Ense Sw

Höingen, Zum Hohlberg Bremen Gemeinde Ense Sw

Druckleitungen

Bezeichnung Länge Betreiber
Entwässerungs-
system Bemerkung

Lüttringen 0,365 Gemeinde Ense Mw

Hünningen 0,681 Gemeinde Ense Mw

Bilme 0,59 Gemeinde Ense Mw

Oberense 1,37 Gemeinde Ense Mw

Hohlsiepen 0,142 Gemeinde Ense Mw

Winnenweg 0,127 Gemeinde Ense Mw

Höinger Heide 0,352 Gemeinde Ense Mw

Lüttringen-Ost 0,117 Gemeinde Ense Sw

Auf den Geeren 0,055 Gemeinde Ense Rw

Zum Sauerland 0,16 Gemeinde Ense Sw

Zum Hohlberg 0,085 Gemeinde Ense Sw

Drucknetze
Bezeichnung Betreiber Netzläne Bemerkung

Höingen
3.5 Gewerbepark Höingen Druckentwässerung Gemeinde Ense 1,045 km

Regenüberläufe (RÜ, MW-Einleitungsbauwerke)
Bezeichnung Einzugsgebiet Kläranlage Betreiber Bemerkung

RÜ 3.7 Bremen, Ruhner Weg Bremen Gemeinde Ense

RÜ 8.1 Niederense, Heuerwerth Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense

RÜ 8.2.1 Niederense, Steetsberg Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense
RÜ 8.10 Niederense, Nordring/Grabenstraße/Kirchweg Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense

RÜ 8.18 Niederense, Ringstraße Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense

RÜ 10.4 Parsit, Pauli + Kettler Bremen Gemeinde Ense

Regenüberlaufbecken (RÜB)
Bezeichnung Einzugsgebiet Kläranlage Betreiber Typ Bemerkung

1.1 Bilme Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense SKm

3.1 Pastoratswiese, Bremen Bremen Ruhrverband SKo

3.2 Rauschenberg, Bremen Bremen Ruhrverband RÜB

3.3 Ruhne Bremen Ruhrverband SKo
5.8 Höingen (Brökelmann) Bremen Ruhrverband SKo
5.1 Hohlsiepen, Höingen Höingen Gemeinde Ense SKo
5.2 Höinger Heide, Höingen Höingen Gemeinde Ense RÜB
5.5 Winnenweg, Höingen Höingen Gemeinde Ense RÜB

6.1 Hünningen Bremen Ruhrverband SKo

7.1 Nietenberg, Lüttringen Bremen Ruhrverband SKo

8.2 Steetsberg, Niederense Arnsberg Neheim II Ruhrverband SKo

8.9 Großes Stück/Ringstr., Niederense Arnsberg Neheim II Ruhrverband SKo

9.12 An der Tigge, Oberense Arnsberg Neheim II Gemeinde Ense SKu

12.3 Zum Frankweg, Sieveringen Sieveringen Lippeverband SKo

14.0+14:1 Wickeder Str, Waltringen Waltringen Ruhrverband RÜB
Ausdruck vom 18.07.2017 10:59
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Regenrückhaltebecken (RRB)
Bezeichnung Betreiber Typ Bemerkung

3.12 Bremen, Rochollweg Gemeinde Ense RRB

5.10 Höingen, Auf den Geeren Gemeinde Ense RRB

5.2 Höingen, Höinger Heide Gemeinde Ense RRB

7.2 Lüttringen, Höinger Weg/ Soestweg Gemeinde Ense RRB

9.2 Oberense, An der Tigge Gemeinde Ense RRB

5.11 Höingen, Zum Sauerland (Industriepark X) Muldenversickerungsanlage Gemeinde Ense RRB

14.6 Waltringen,  Harsenwinkelweg Verickerungsmulde Severin, Gemeinde Ense RVB

Regenklärbecken (RKB)
Bezeichnung Einzugsgebiet Kläranlage Betreiber Typ Bemerkung

5.9.1 Höingen Bremen Gemeinde Ense RKB

(Regenwasser)Einleitungsbauwerke 

Bezeichnung Betreiber

Hochwasser-
verschluss 
vorhanden Bemerkung

Bremen
3.5 NW-Netz Wolfsheide I in Bremer Bach Gemeinde Ense nein
3.6 NW-Netz Wolfsheide II in Bremer Bach Gemeinde Ense nein
3.8 NW-Netz Wolfsheide I,2.BA in Bremer Bach Gemeinde Ense nein
3.9.1 NW-Netz Bienenkamp/Willi-Eickenbusch-Str (Ost)    Gemeinde Ense nein
3.9.2 NW-Netz An der Windmühle/Am tiefen Weg (West) Gemeinde Ense nein
3.11 NW-Netz Wolfsheide III in Bremer Bach Gemeinde Ense nein

3.12 Gemeinde Ense nein

Höingen
5.8.1 NW-Netz Gewerbegebiet Höingen EZG Brökelmann in Bannerbach Gemeinde Ense nein

Lüttringen
7.3 Lüttringen - Ost Gemeinde Ense nein

Niederense
8.1.1 NW-NetzParkplatz " Am Schützenplatz" in Vorfluter II.Ordnung, Möhne Gemeinde Ense nein
8.3 NW-Netz Linden-/Erlenweg in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.4 NW-Netz Lehrschwimmhalle in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.5 NW-Netz Teilentw.gebiet Haar in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.5.1 NW-Netz Grundstück Zum Westenbruch 15 in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.6 NW-Netz Teilentw.gebiet " Schmaler Pfad " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.8 NW-Netz Teilentw.gebiet " Kraimecke " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein

8.10 Gemeinde Ense nein
8.13 NW-Netz Teilentw.gebiet " Ringstr:/Nordring " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.14 NW-Netz Teilentw.gebiet " Nordring-Ost " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.15 NW-Netz Teilentw.gebiet " Nordring-West " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.16 NW-Netz Baugebiet " Weißes Kreuz " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.17 NW-Netz Baugebiet " Auf der Schanze " in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.19 NW Oberflächenwasser Brücke Steetsberg in Möhne Gemeinde Ense nein
8.20 NW-Netz Baugebiet " Der alte Kamp I" in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.21 NW-Netz Erlenweg in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein
8.22 NW-Netz " Der alte Kamp I" in Vorfluter II.Ordnung Gemeinde Ense nein

Parsit
10.1 NW-Netz Teileinzugsgebiet " Waterlappe " in Bremer Bach Gemeinde Ense nein
10.2 NW-Netz Bolzplatz/Kürzelbach in Kürzelbach Gemeinde Ense nein
10.3 NW-Netz Östl.Drosselweg in Kürzelbach Gemeinde Ense nein
10.4 NW-Netz Parkplatz Kettler in Kürzelbach Gemeinde Ense nein
10.5 NW-Netz Heinz - Kettler Str. in Wegeseitengraben/Bannerbach Gemeinde Ense nein

Waltringen
14.3 NW-Netz Grüner weg in Vorfluter II.Ordnung, Ruhr Gemeinde Ense nein

14.4 Gemeinde Ense nein

14.5 Gemeinde Ense nein
14.6 Direkteinleitung Bremer Bach Gemeinde Ense nein

NW-Netz Regenwasserkanal   Am Gröchtenweg, Wolfsheide II, IV und V in 
Bremer Bach

NW-Netz Teilentw.gebiet " Nordring/Grabenstraße/Kirchweg " in Vorfluter 
II.Ordnung

NW-Netz Einzugsgebiet Sport und Trainingsplatz Waltringen in Seitengraben 
Harsewinkelweg/Bremer Bach
NW-Netz Grundstücke südlich der Straße " Am Klei " in namenlosen 
Seitengraben
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Kanalnetz Gemeinde Ense nach Art, Länge (m) und Baujahr 
Gesamt Misch Schmutz Regen Misch Schmutz Regen

bis 1960 1961-1970 1971-1980 1981-1990 1991-2000 2001-2010 2011-2017 bis 1960 1961-1970 1971-1980 1981-1990 1991-2000 2001-2010 2011-2017 bis 1960 1961-1970 1971-1980 1981-1990 1991-2000 2001-2010 2011-2017
Bilme 1427,0 1158,7 0,0 268,3 0 0 0 0 1158,72 0 0 0 0 0 0 0 0 0 265,88 0 0 0 2,43 0 0
Bittingen 1541,0 1176,8 0,0 364,2 5,48 0 0 0 1171,29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204,38 0 0 0 82,22 0 77,6
Bremen 23911,8 16224,1 2893,58 4794,18 0,0 4127,2 5932,2 2318,6 2559,5 1286,7 0,0 0,0 32,1 0,0 8,4 675,6 1186,1 991,5 0,0 378,6 90,9 235,4 704,3 2127,8 1257,1
Höingen 26833,8 10619,4 8191,87 8022,56 0,0 2010,7 2801,0 2577,9 3082,9 146,8 0,0 0,0 55,6 1125,0 2333,7 2831,2 863,0 983,3 0,0 449,4 1608,8 1647,1 2604,6 824,6 888,1
Hünningen 5034,2 4430,1 180,13 423,94 0,0 686,8 624,9 2674,3 253,1 176,8 14,2 0,0 180,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 186,9 134,5 0,0 0,0 102,6 0,0
Lüttringen 9388,4 7181,8 612,3 1594,29 0,0 3352,5 0,0 3064,9 546,7 180,2 37,4 0,0 54,5 0,0 22,9 387,4 147,5 0,0 0,0 854,0 0,0 79,4 443,0 152,6 65,2
Niederense 23339,6 11775,5 5435,06 6128,98 2008,6 2739,6 1267,9 2454,4 2298,9 900,5 105,7 81,0 680,9 2034,4 157,6 1376,0 209,1 896,1 186,7 1033,0 2254,8 297,8 1274,1 320,4 762,2
Oberense 4071,3 3767,4 0,0 303,9 0 772,56 664 0 2180,28 150,51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 27,83 0 236,64 39,45 0 0
Parsit 10599,7 1527,6 4326,06 4746,05 0,0 682,7 264,1 0,0 0,0 580,8 0,0 0,0 2433,6 772,6 848,1 147,5 124,3 0,0 0,0 2498,0 904,1 933,0 103,4 258,1 49,5
Ruhne 3499,1 3499,1 0 0 78,7 267,6 3032,7 0,0 0,0 120,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Sieveringen 3164,7 1605,9 405,78 1152,97 0,0 90,4 0,0 0,0 916,7 475,6 123,3 0,0 275,7 119,8 0,0 0,0 10,3 0,0 0,0 892,0 121,9 29,5 25,4 84,2 0,0
Volbringen 2734,5 2357,4 0 377,06 0,0 0,0 0,0 0,0 2357,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 377,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Waltringen 5420,2 4026,5 170,26 1223,4 0,0 1240,3 162,0 760,1 833,2 906,7 124,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 170,3 0,0 0,0 2,6 452,4 81,1 17,5 669,8 0,0

Gesamt in m 120965,2 69350,3 22215,04 29399,86 2092,8 15970,2 14748,9 13850,2 17358,8 4924,6 404,9 81,0 3712,4 4051,9 3370,8 5417,6 2710,6 2870,8 1034,1 6322,3 5567,4 3539,9 5296,5 4540,1 3099,6
120965,2 120965,2

120965,2

Kanalnetz nach Art, Länge (km) und Baujahr 
Gesamt in km 69,4 22,2 29,4 2,1 16,0 14,7 13,9 17,4 4,9 0,4 0,1 3,7 4,1 3,4 5,4 2,7 2,9 1,0 6,3 5,6 3,5 5,3 4,5 3,1

Kontrollwert: 121,0 Kontrollwert: 69,4 Kontrollwert: 22,3 Kontrollwert: 29,3
121,0

Gesamtlängen Misch-/Schmutz-/Regenwasser
Gesamtlängen 121,0 3,2 26,0 24,4 20,8 28,1 12,1 6,4

Ausdruck vom 18.07.2017, 15:40
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2018-056rebeka_regenueberlauf_im_trennsystem Rochollweg.xls, 19.07.2017
REBEKA Eingabeformblatt "Regenüberlauf im Trennsystem"

1. Stamm- und Verwaltungsdaten

Stammdaten

Ansprechpartner Herr Schürmer
Telefon Ansprechpartner 02938/980-168
E-Mail Ansprechpartner fachbereich3@gemeinde-ense.de

Name des Sonderbauwerks Rochollweg
weiterer Name Sonderbauwerk
Kurzbezeichnung gem. Entwässerungsentwurf RRB Gröchtenweg

Gemeindename Ense

Jahr der Inbetriebnahme 2016

Verwaltungsdaten

Betreibername 1 Gemeinde Ense
Betreibername 2
Straße Am Spring
Haus-Nr. 4
Postleitzahl 59469
Gemeinde Ense
Postfach 1040
Postleitzahl-Postfach 59463

Zuständige Wasserbehörde Soest
Genehmigung erteilt durch Kreis Soest, Untere Wasserbehörde
Genehmigung vom 20.03.2013
Erlaubnis erteilt durch Keis Soest, Untere Wasserbehörde
Erlaubnis vom 20.03.2013

2. Lage des Sonderbauwerks

Allgemeine Daten
Name der Kläranlage in deren Einzugsgebiet 
das Sonderbauwerk liegt Ense-Bremen
Kommunale Kläranlage 0
Industrielle Kläranlage 0
Kläranlage in NRW 1

Bauwerk
TK 25 Sonderbauwerk 4413
UTM East-Wert 428413
UTM North-Wert 5706620
Auswahl Messverfahren 3 Karte
Kurzbeschreibung Beckenüberlauf

4. Bauweise

offen 1
geschlossen 0

Stand: 11.2006 Seite 1 von 4



2018-056rebeka_regenueberlauf_im_trennsystem Rochollweg.xls, 19.07.2017
REBEKA Eingabeformblatt "Regenüberlauf im Trennsystem"

Folgeelemente

5.1 Folgeelement (Drosselabfluss)

Drosselabfluss wird einem Sonderbauwerk zugeführt? 0
Drosselabfluss wird einer KA zugeführt 0

Nachfolgendes Sonderbauwerk nicht in NRW
Nachfolgendes Sonderbauwerk auf Gemeindegebiet
Nachfolgendes Sonderbauwerk in umliegender Gemeinde

Name des Sonderbauwerkes
Typ des Sonderbauwerkes

5.2. Folgeelement (Entlastung 1 Überlauf)

RÜT entlastet in ein Sonderbauwerk
RÜT entlastet in ein Gewässer / Grundwasser

Nachfolgendes Sonderbauwerk nicht in NRW
Nachfolgendes Sonderbauwerk auf Gemeindegebiet
Nachfolgendes Sonderbauwerk in umliegender Gemeinde

Name des Sonderbauwerkes
Typ des Sonderbauwerkes

7. Lage der Einleitung

7.1.  Einleitung (Entlastung 1) ins Grundwasser
TK 25
UTM East-Wert
UTM North-Wert
Auswahl Messverfahren
Gemeinde
Flussgebietskennzahl

7.2 + 7.3. Einleitung (Entlastung 1) ins Gewässer
TK 25 4413
UTM East-Wert 428392
UTM North-Wert 5706620
Auswahl Messverfahren 3 Karte
Gemeinde Ense
Name des stat. Gewässers Bremer Bach
Aliasname des Gewässers
Flussgebietskennzahl 276341
Stationierung der Einleitung 4,680
Nummer des stationierten Gewässers 27634
Name des nicht stationierten Gew
Station der Einmündung des nicht stat. Gew.
Entfernung der Einleitung von der Mündung in km
Einzugsgebiet Gewässer oberhalb der Einleitung in km²
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2018-056rebeka_regenueberlauf_im_trennsystem Rochollweg.xls, 19.07.2017
REBEKA Eingabeformblatt "Regenüberlauf im Trennsystem"

8. Technische Daten : Kenndaten des 
Sonderbauwerks

8.1. Kenndaten Gebiet

(AEK) in ha 10,81
(AEB) in ha (früher Ared) 4,29
Psi 0,40
Davon (AEb)behandlungsbedürftig in ha                                                                                          
(Kategorie II und III)
Davon (AEb) nicht behandlungsbedürftig in ha                                                                                          
(Kategorie I und II) 4,29

8.2. Kenndaten Bauwerk (Teil 1)

Kritische Regenspende (qr,krit) in l/(s*ha) 4,6
Drosselabfluss tatsächlich (QDr) in l/s 50,0

9. Bemessungs- und Berechnungsverfahren

RdErl. des MuNLV vom 04.01.1988 0
RdErl. des MuNLV vom 26.05.2004 1
Andere Berechnungsmethode (BM)
Erläuterung der BM
Erfolgte die Bemessung unter Berücksichtigung 
weitergehender Anforderungen? 0
Erläuterung

10. Technische Ausstattung : Drossel

Drossel, nicht einstellbar (z.B. Rohrdrossel) 1
Drossel, einstellbar (z.B. Schieber, Springüberlauf) 0
Drossel, gesteuert oder geregelt 0
Pumpe 0
ohne gezielte Drosselung 1
Sonstiges 0
Erläuterung

Stand: 11.2006 Seite 3 von 4
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REBEKA Eingabeformblatt "Regenüberlauf im Trennsystem"

11. Technische Ausstattung : Messeinrichtungen

nicht vorhanden 1

Art der Messung / Auswertung
   Drosselabfluss 0
   Beckenfüllstand 0
   Entlastungswassermenge 0
   Entlastungsdauer 0
   Entlastungshäufigkeit 0
   Niederschlag 0

Fernübertragung-Messdaten 0
Fernübertragung-Störmeldung 0

12. Ausbildung des Überlaufs

12.1. Ausbildung Überlauf
mit Wehrschwelle, fest 0
mit Wehrschwelle, gesteuert 0
mit Heberwehr 0
Springüberlauf 0
Sonstiges 0
Erläuterung 0

Ist vor der Überlaufschwelle eine Tauchwand vorh.? 0

Behandlung 0
   Rechen 0
   Siebe 0
   Filter (nicht Bodenfilter) 0
   Sonstiges 0
   Erläuterung

13. Hochwassersicherung

Ist das Bauwerk hochwasserfrei 1
wenn nein:
rechnerische Häufigkeit des Einstaus d. HW

Hochwassersicherung 0
   Rückstauverschluß 0
   Hochwasserschieber 0
   Hochwasserpumpwerk 0
   Sonstiges 0
   Erläuterungen

15. Bemerkungen / Speichern

Bemerkungen
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2018-057rebeka_regenueberlauf_im_mischsystem.xls, 19.07.2017
REBEKA Eingabeformblatt "Regenüberlauf im Mischsystem"

1. Stamm- und Verwaltungsdaten

Stammdaten
Ansprechpartner Herr Schürmer
Telefon Ansprechpartner 02938/980-168
E-Mail Ansprechpartner fachbereich3@gemeinde-ense.de

Name des Sonderbauwerks Kein neues Bauwerk erstellt
weiterer Name Sonderbauwerk
Kurzbezeichnung gem. Entwässerungsentwurf

Gemeindename

Jahr der Inbetriebnahme

Verwaltungsdaten
Betreibername 1
Betreibername 2
Straße
Haus-Nr.
Postleitzahl
Gemeinde
Postfach
Postleitzahl-Postfach

Zuständige Wasserbehörde
Genehmigung erteilt durch
Genehmigung vom
Erlaubnis erteilt durch
Erlaubnis vom

2. Lage des Sonderbauwerks

Allgemeine Daten
Name der Kläranlage in deren Einzugsgebiet 
das Sonderbauwerk liegt
Kommunale Kläranlage
Industrielle Kläranlage
Kläranlage in NRW

Bauwerk
TK 25 Sonderbauwerk
UTM East-Wert
UTM North-Wert
Auswahl Messverfahren
Kurzbeschreibung

4. Bauweise

offen
geschlossen

Stand: 11.2006 Seite 1 von 1



6.) Kleinkläranlagen und Befreiungsflächen,
     Einleitungen von Niederschlagswasser und
     Erdwärmenutzung

Teilentwässerungsgebiet lfd. Nr. der Anzahl der
Nr. Bezeichnung Einzeleinleiter 

(Kleinkläran- 
lage)

Einzel- 
einleiter 
aus KKA

Einwohner Bemerkung

2.20.310 Bilme 1.1 0 0
2.20.311 Bittingen 2.1 bis 2.5 5 21

1.10.___ / 
1.50.___ Bremen 3.1 bis 3.6 6 15

Gerlingen 4.1 bis 4.14 12 47
1.60.___ Höingen 5.3 bis 5.7 5 15
1.20.000 Hünningen 6.1 bis 6.4 4 21
1.30.000 Lüttringen 7.1 1 4

2.10.___ / 
2.20.___ Niederense 8.1 bis 8.4 5 18
2.20.300 Oberense -------- 0 0
1.00.___ Parsit -------- 0 0
1.10.001 Ruhne 11.1 bis 11.4 5 15
4.00.000 Sieveringen 12.1 bis 12.5 5 25
2.20.301 Volbringen ----- 0 0
3.00.000 Waltringen 14.1 bis 14.11 11 41

59 222
noch anzuschließen: 0 0

Bei Einzelhöfen und Häusern, die aus wirtschaftlichen Gründen keinem
Einzugsbereich einer Abwasserbehandlungsanlage zuzuordenen sind, wird die
Gemeinde von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit. Im Plan sind diese
"Befreiungsflächen" dargestellt, nummeriert und werden im Folgenden als Liste
wiedergegeben.
In den Teilentwässerungsgebieten sind zusammenfassend folgende Befreiungen
vorhanden:

Im Gemeindegebiet sind insgesamt 59 Einzeleinleiter mit 222 Einwohnern registriert.

Die Anzahl der Einzeleinleiter in den Orten wird in den kommenden Jahren
unverändert bleiben, da aufgrund der Einzellage ein Anschluss an das öffentliche
Abwassernetz unwirtschaftlich ist.

In den letzten Jahren wurden auch wieder wasserrechtliche Erlaubnisse gem. § 7alt/§
8neu WHG zur Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund oder in ein
Gewässer beantragt und genehmigt. Ebenso wird seit einiger Zeit in Neubaugebieten
die Nutzung von Erdwärme beantragt und genehmigt.

Nach der Übersicht der Einzeleinleiter aus Kleinkläranlagen ist jeweils eine Liste für
die Einleitungen von Niederschlagswasser und die Nutzung von Erdwärme beigefügt.

Ausdruck vom 18.07.2017 11:45
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7.) Sanierungsfristen, die von den Wasserbehörden
      festgesetzt wurden

Ordnungs.Nr. Bezeichnung Vorfluter Befristet bis Baumaßn. geplant

Es liegen keine Sanierungsfristen vor.

Alle Baumaßnahmen, die zur Beseitigung von befristeten oder mit einer
Sanierungsfrist belegten Einleitung erforderlich waren, wurden durchgeführt.

Strategie zur Sanierung des Kanalnetzes
Die Gemeinde Ense hat bisher folgene Strategie zur Sanierung des Kanalnetzes 
verfolgt:
1. Ortschaftsweise Kanal-TV-Befahrung im Zusammenhang mit der SÜWVAbw
2. Auf 1. aufbauend wurden die hydraulischen und baulichen Mängel in einer Zentralen

Entwässerungsplanung (auch ortsweise) ermittelt.
3. Beseitigung der hydraulischen Mängel durch Tiefbau mittels offener Bauweise.
4. Beseitigung der baulichen Mängel in geschlossener Bauweise mittels Inlinersanierung

(soweit für die Beseitigung der Mängel keine offene Bauweise notwendig war).

Dabei wurden vorrangig die Haltungen mit gravierenden bauliechen Mängeln saniert. 
Daran anschließend werden die Haltungen mit den weniger gravierende Mängel saniert.

Ausdruck vom 27.10.2017 10:07
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8.) Baumaßnahmen und Angabe über den geplanten
     Baubeginn

Systematik der Ordnungsnummern:
Teilentwässerungsgebiete:

 1. Stelle: Übergabepunkt/Kläranlage/Einleitung
 2. Stelle: Teilentwässerungsgebiet als fortlaufende Nummer innerhalb des

Gemeindegebietes

Baumaßnahmen:

 1. Stelle: Übergabepunkt/Kläranlage/Einleitung
 2. Stelle: Teilentwässerungsgebiet als fortlaufende Nummer innerhalb des

Gemeindegebietes
 3. Stelle: Fortlaufende Nummer der Baumaßnahme innerhalb des

Teilentwässerungsgebietes

Die geplanten Baumaßnahmen werden in den anschließenden Listen II A und II B
aufgeführt. Diese Listen enthalten weiterhin Angaben zum Entwässerungssystem,
zu den Kläranlagen oder Übergabepunkten und den Ordnungsnummern.

Ausdruck vom 18.07.2017 15:09
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Ausdruck vom 24.10.2017 12:54
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Bilme Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 2.20.310 RÜB Bilme

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

Keine Baumaßnahmen geplant

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Bittingen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 2.20.311 RÜB Bilme

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

Keine Baumaßnahmen geplant

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Bremen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 1.10.___ RÜB Ruhne

1.50.___ RÜB Pastoratswiese

X Kanalisation vorhanden X Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

1.10.023 Erweiterungsflächen Am Gerlinger Notweg (B-Plan 120) Erschl 127 2018 M
1.10.026 Erweiterungsflächen Am Silberberg Erschl 440 2023 T
1.10.027 Erweiterungsflächen An der Lehmkuhle Erschl 418 2030ff T
1.50.014 Erweiterungsflächen Wolfsheide V Erschl 359 2020 T
1.50.032 Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 201 2018 M
1.50.033 Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 321 2022 M
1.50.034 Rückenweg (Schacht 1694-1698) S baul 107 2023 M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Höingen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 1.60.___ RÜB Neheimer Str.

X Kanalisation vorhanden X Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

1.60.002 Erweiterungsflächen Industriepark XI (B-Plan 118) F 729 2018 T
1.60.004 Erweiterungsflächen Industriepark XII F 50 2021 T
1.60.005 Erweiterungsflächen Auf der Heide IV (B-Plan 119) Erschl 287 2019 T
1.60.008 Erweiterungsfläche Auf dem Zwölften Erschl 130 2022 M
1.60.015 Regenrückhaltebecken/Retentionsbodenfilter für RKB+SK HöingenS baul 70 2019 T
1.60.016 S baul 32 2018 M 

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme

Fernüberwachung Pumpwerke-Ertüchtigung Zentrale und 
Anpassung Anlagen an SüwVAbw und Stand der Technik
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Hünningen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 1.20.000 RÜB Hünningen

X Kanalisation vorhanden X Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

1.20.006 Friedensstraße  Schacht 2293-2311 + Schäferstraße 2259-5402 (2335 alt) S baul 91 2020 M
1.20.008 Erweiterungsflächen Schäferstraße Erschl 52 2024-2029 T
1.20.009 Erweiterungsflächen Kleine Heide Erschl 60 2024-2029 T
1.20.013 Gelände (Südl. Am hohen Bruch) S baul 20 2024-2029 M
1.20.017 Erweiterungsflächen Füchtener Straße Erschl 97 2024-2029 M
1.20.018 Erweiterungsflächen Nördlich Friedensstraße (B-Plan 114) Erschl 80 2019 T
1.20.022 Fremdwassersanierung Friedensstraße (Fremdwasserbeseitigung aus Wegeseitengräben K30)T 195 2018 T
1.20.023 Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 210 2020 M
1.20.024 Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 143 2021 M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Lüttringen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 1.30.000 RÜB Lüttringen

X Kanalisation vorhanden X Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

1.30.001 Erweiterungsflächen Höinger Weg II Erschl 647 2023 T
1.30.002 Erweiterungsflächen Banner (B-Plan 115) Erschl 155 2018 T
1.30.003 Erweiterungsflächen Am Gelke (westlich Schule) Erschl 141 2024-2029 M
1.30.004 Erweiterungsflächen Am Gelke (oestlich Schule) Erschl 118 2024-2029 M
1.30.005 Erweiterungsflächen Höinger Weg III Erschl 463 2024-2029 T
1.30.006 Kanalsanierung Zum Fürstenberg, Schacht 2045-2047,          DN 300 auf DN 400S hydr 31 2020 M
1.30.007 Am Nietenberg, Haltung 2028-2033 S hydr 82 2020 M
1.30.008 Am Nietenberg, Haltung 2022-2027 S hydr 144 2024-2029 M
1.30.015 Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 86 2020 M
1.30.016 Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 204 2021 M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Niederense Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 2.20.___ RÜ Heuerwerth

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

2.20.014 Kanalsanierung Kleinbahnring S baul 17 2019 T
2.20.015 Kanalsanierung Landschaft Sonneborn S baul 23 2019 T/M
2.20.016 Erweiterungsflächen (nördlich Ringstraße) Erschl 817 2022 T
2.20.017 Erweiterungsflächen (nördlich Sonneborn) Erschl 614 2024-2029 T
2.20.018 Erweiterungsflächen (Ortsmitte III) Erschl 487 2030ff T
2.20.019 Erweiterungsflächen (Baader) Erschl 45 2020 M
2.20.033 Erweiterungsflächen Der alte Kamp III (B-Plan 121) Erschl 265 2019 T
2.20.034 Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 390 2019 T/M
2.20.035 Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 179 2022 T/M
2.20.036 Niederense - +Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 200 2023 T/M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Oberense Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 2.20.300 RÜB Oberense

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

2.20.037 Oberense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul 193 2023 M
2.20.038 S baul 30 2018 M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme

Zentrale Entwässerungsplanung Oberense, Volbringen, 
Bilme, Bittingen
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense 1.40.___ RÜ Pauli/Kettler
Teilentwässerungsgebiet: Parsit Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 1.00.___ KA/RÜB Bremen

X Kanalisation vorhanden X Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

Keine Baumaßnahmen geplant

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Ruhne Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 1.10.001 RÜB Ruhne

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

1.10.002 Erweiterungsflächen (Im Kampe) Erschl 130 2024-2029 M
1.10.003 Erweiterungsflächen (westl. Am Glockenturm) Erschl 29 2021 M
1.10.006 Erweiterungsflächen (Kurfürstenstraße) Erschl 168 2030ff M
1.10.007 Erweiterungsflächen (Unter Frohnen Garten II) Erschl 66 2030ff M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Sieveringen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 4.00.000 KA/RÜB Sieveringen

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

4.00.002 Erweiterungsflächen (Mühlenweg III) Erschl 108 2022 T
4.00.004 Am Block S baul 66 2030ff T
4.00.005 Erweiterungsflächen Teichstraße Erschl 57 2030ff T

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Volbringen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 2.20.301 RÜB Oberense

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

2.20.101 Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-Am Werler Weg) Erschl 55 2030ff M
2.20.102 Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-suedl. Reitplatz) Erschl 55 2030ff M
2.20.103 Erweiterungsflächen (sued-oestll. Zum Dahlhoff) Erschl 127 2024-2029 M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme
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Angaben zur Entwässerung

Anlage zum Abwasserbeseitigungskonzept 2018
Gemeinde Ense
Teilentwässerungsgebiet: Waltringen Ordnungsnummer im Übersichtsplan: 3.00.000 KA/RÜB Waltringen

X Kanalisation vorhanden Trennverfahren X Mischverfahren nur Schmutzwasserableitung

vorgesehene Baumaßnahmen

Ordnungs-
nummer Bezeichnung

Kennbuch-
stabe S/E geschätzte Kosten in Tausend € Angaben zum Baubeginn

Entw. 
verfahren

3.00.005 Erweiterungsflächen (Steinweg) Erschl 124 2022 M
3.00.006 Erweiterungsflächen (nördl. Schüngelstr.) Erschl 112 2030ff M
3.00.007 Erweiterungsflächen (Am Klei II) Erschl 140 2024-2029 M
3.00.008 S hydr 58 2021 M

3.00.009 S hydr 95 2021 M

(Erschl) Erschließung zuk. Wohngebiete (S hydr) Sanierungsmaßnahme aus hydraulisch Gründen
(F) Erschließung zuk. Industriegebiete (S baul) Sanierungsmaßnahme aus baulichen Gründen
(T) Ergänzungsmaßnahme

Kanalsanierung Gelände (Auf der Weiste), Schacht 2449-
2452, DN 500+400 auf DN 700+500

Kanalsanierung Schüngelstraße, Schacht 2432-2435, DN 
350 auf DN 400 + Schacht 2436-2439 neu, DN 400, Baulich



9.) Gesamtübersicht und Zusammenstellung der
      Baumaßnahmen und deren zeitlichen Abfolge

Die geplanten Abwassermaßnahmen der Teileinzugsgebiete werden nachfolgend in
der Reihenfolge ihres geplanten Baubeginns und aufsteigend entsprechend des
Teilentwässerungsgebietes dargestellt. Die geplanten Investitionen sind den
einzelnen Jahren zugeordnet.

Für die Sicherstellung der Abwasserentsorgung sind in den nächsten 6 Jahren
Ausgaben in Höhe von 7.350.000 € zu erwarten.

Dieses entspricht einer durchschnittlichen Investition von 1.225.000 € pro Jahr.

Davon sind 493.000 € für Sanierungen und 732.000 Euro für die Erschließung von
Neubaugebieten eingeplant.

Somit sind in den nächsten 6 Jahren 2.958.000 Euro für Sanierungen und 4.392.000
Euro für die Erschließung von Neubaugebieten eingeplant.

Für kommende, ab dem Jahr 2018 geplante, Baumaßnahmen sind die Zahlen alle
6_Jahre im Zuge einer Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes
entsprechend dem Stand der Planungen aufzuführen.

Im Rahmen der jährlichen Berichtspflicht der Gemeinden werden die Maßnahmen
und deren Baukosten laufend auf ihre Richtigkeit überprüft.

Eine Zusammenfassung und Bewertung der einzelnen Maßnahmen erfolgt im
Kapitel 13.) "Vordringliche Baumaßnahmen".
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2018

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend A5
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.023 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Am Gerlinger Notweg (B-Plan 120) Erschl A1 4 2018 1 127      127   127 127
1.20.022 Gemeinde Hünningen S baul A5 4 2018 1

195
     

195
  195 195

1.30.002 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Banner (B-Plan 115) Erschl A1 4 2018 1 155      155   155 155

1.50.032 Gemeinde Bremen Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2018 1 201
     

201   201 201
1.60.002 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XI (B-Plan 118) Erschl A1 4 2018 1 729      729   729 729
1.60.016 Gemeinde Höingen S baul A3 4 2018 1 32      32   32 32

2.20.038 Gemeinde Oberense Zentrale Entwässerungsplanung Oberense, volbringen, Bilme, Bittingen S baul A3 4 2018 1 30      30   30 30

1.469 0 0 0 0 0 1.469 0 0 1.469 1.011 195 263
1.469 1.469 1.011 1.011

458 195 263

1.469 1.469
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Fernüberwachung Pumpwerke-Ertüchtigung Zentrale und Anpassung 
Anlagen an SüwVAbw und Stand der Technik

Fremdwassersanierung Friedensstraße (Fremdwasserbeseitigung aus 
Wegeseitengräben K30)

A 16

A 16
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2019

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend A10
EUR Kosten in Tausend EUR

1.20.018 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Nördlich Friedensstraße (B-Plan 114) Erschl A1 4 2019 1  80     80   80 80
1.60.005 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Auf der Heide IV (B-Plan 119) Erschl A1 4 2019 1  287     287   287 287
1.60.015 Gemeinde Höingen Regenrückhaltebecken/Retentionsbodenfilter für RKB+SK Höingen S baul A10 4 2019 1  70     70   70 70
2.20.014 Gemeinde Niederense Kanalsanierung Kleinbahnring S baul A3 4 2019 1  17     17   17 17
2.20.015 Gemeinde Niederense Kanalsanierung Landschaft Sonneborn S baul A3 4 2019 1  23     23   23 23
2.20.033 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen Der alte Kamp III (B-Plan 121) Erschl A1 4 2019 1  265     265   265 265
2.20.034 Gemeinde Niederense Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2019 1  390     390   390 390

0 1.132 0 0 0 0 1.132 0 0 1.132 632 70 430
1.132 1.132 632 632

500 70 430

1.132 1.132
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2020

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend
EUR Kosten in Tausend EUR

1.20.006 Gemeinde Hünningen Friedensstraße  Schacht 2293-2311 + Schäferstraße 2259-5402 (2335 alt) S baul A3 4 2020 1   91    91   91 91
1.20.023 Gemeinde Hünningen Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2020 1   210    210   210 210
1.30.006 Gemeinde Lüttringen Kanalsanierung Zum Fürstenberg, Schacht 2045-2047,          

DN 300 auf DN 400
S hydr A2 4

2020
1   

31
   

31
  31 31

1.30.007 Gemeinde Lüttringen Am Nietenberg, Haltung 2028-2033 S hydr A2 4 2020 1   82    82   82 82
1.30.015 Gemeinde Lüttringen Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2020 1   86    86   86 86
1.50.014 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Wolfsheide V Erschl A1 4 2020 1   359    359   359 359
2.20.019 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (Baader) Erschl A1 4 2020 1   45    45   45 45

0 0 904 0 0 0 904 0 0 904 404 113 387
904 904 404 404

500 113 387

904 904
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2021

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.003 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (westl. Am Glockenturm) Erschl A1 4 2021 1    29   29   29 29
1.20.024 Gemeinde Hünningen Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2021 1    143   143   143 143
1.30.016 Gemeinde Lüttringen Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2021 1    204   204   204 204
1.60.004 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XII Erschl A1 4 2021 1    50   50   50 50
3.00.008 Gemeinde Waltringen S hydr A2 4

2021
1    

58
  58   58 58

3.00.009 Gemeinde Waltringen S hydr A2 4
2021

1    
95

  95   95 95

0 0 0 579 0 0 579 0 0 579 79 153 347
579 579 79 79

500 153 347

579 579

Kanalsanierung Schüngelstraße, Schacht 2432-2435, DN 350 auf DN 400 + 
Schacht 2436-2439 neu, DN 400, Baulich
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Kanalsanierung Gelände (Auf der Weiste), Schacht 2449-2452,                    
DN 500+400 auf DN 700+500
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2022

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend
EUR Kosten in Tausend EUR

1.50.033 Gemeinde Bremen Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2022 1     321  321   321 321
1.60.008 Gemeinde Höingen Erweiterungsfläche Auf dem Zwölften Erschl A1 4 2022 2     130  130   130 130
2.20.016 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (nördlich Ringstraße) Erschl A1 4 2022 1     817  817   817 817
2.20.035 Gemeinde Niederense Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2022 1     179  179   179 179
3.00.005 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (Steinweg) Erschl A1 4 2022 1     124  124   124 124
4.00.002 Gemeinde Sieveringen Erweiterungsflächen (Mühlenweg III) Erschl A1 4 2022 1     108  108   108 108

0 0 0 0 1.679 0 1.679 0 0 1.679 1.179 0 500
1.679 1.679 1.179 1.179

500 0 500

1.679 1.679
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2023

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.026 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Am Silberberg Erschl A1 4 2023 1      440 440   440 440
1.30.001 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Höinger Weg II Erschl A1 4 2023 1      647 647   647 647
1.50.034 Gemeinde Bremen Rückenweg (Schacht 1694-1698) S baul A3 4 2023 1 107 107   107 107
2.20.036 Gemeinde Niederense Niederense - +Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2023 1      200 200   200 200
2.20.037 Gemeinde Oberense Oberense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2023 1      193 193   193 193

0 0 0 0 0 1.587 1.587 0 0 1.587 1.087 0 500
1.587 1.587 1.087 1.087

500 0 500

1.587 1.587
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2024-2029

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.002 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Im Kampe) Erschl A1 4 2024-2029 2        130  130 130
1.20.008 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Schäferstraße Erschl A1 4 2024-2029 2        52  52 52
1.20.009 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Kleine Heide Erschl A1 4 2024-2029 2        60  60 60
1.20.013 Gemeinde Hünningen Gelände (Südl. Am hohen Bruch) S baul A3 4 2024-2029 2        20  20 20
1.20.017 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Füchtener Straße Erschl A1 4 2024-2029 2        97  97 97
1.30.003 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Am Gelke (westlich Schule) Erschl A1 4 2024-2029 2        141  141 141
1.30.004 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Am Gelke (oestlich Schule) Erschl A1 4 2024-2029 2        118  118 118
1.30.005 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Höinger Weg III Erschl A1 4 2024-2029 2        463  463 463
1.30.008 Gemeinde Lüttringen Am Nietenberg, Haltung 2022-2027 S hydr A2 4 2024-2029 2        144  144 144
2.20.017 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (nördlich Sonneborn) Erschl A1 4 2024-2029 2        614  614 614
2.20.103 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (sued-oestll. Zum Dahlhoff) Erschl A1 4 2024-2029 2        127  127 127
3.00.007 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (Am Klei II) Erschl A1 4 2024-2029 2        140  140 140

0 0 0 0 0 0 0 2.106 0 2.106 1.942 144 20
0 2.106 1.942 1.942

164 144 20

2.106 2.106
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge 2030ff

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.006 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Kurfürstenstraße) Erschl A1 4 2030ff 2         168 168 168
1.10.007 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Unter Frohnen Garten II) Erschl A1 4 2030ff 2         66 66 66
1.10.027 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen An der Lehmkuhle Erschl A1 4 2030ff 2         418 418 418
2.20.018 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (Ortsmitte III) Erschl A1 4 2030ff 2         487 487 487
2.20.101 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-Am Werler Weg) Erschl A1 4 2030ff 2         55 55 55
2.20.102 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-suedl. Reitplatz) Erschl A1 4 2030ff 2         55 55 55
3.00.006 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (nördl. Schüngelstr.) Erschl A1 4 2030ff 2         112 112 112
4.00.004 Gemeinde Sieveringen Am Block S baul A3 4 2030ff 2         66 66 66
4.00.005 Gemeinde Sieveringen Erweiterungsflächen Teichstraße Erschl A1 4 2030ff 2         57 57 57

0 0 0 0 0 0 0 0 1.484 1.484 1.418 0 66
0 1.484 1.418 1.418

66 0 66

1.484 1.484
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge, sortiert nach Jahren

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3 A1

A2 + 
A5 + 
A10 A3

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend A5+A10 + A 16 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2030ff 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2030ff 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2030ff
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.023 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Am Gerlinger Notweg (B-Plan 120) Erschl A1 4 2018 1 127      127   127 127 127                      
1.20.022 Gemeinde Hünningen S baul A5 4 2018 1 195      

195
  195 195        195               

1.30.002 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Banner (B-Plan 115) Erschl A1 4 2018 1 155      155   155 155 155                      
1.50.032 Gemeinde Bremen Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2018 1 201      201   201 201               201        
1.60.002 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XI (B-Plan 118) Erschl A1 4 2018 1 729      729   729 729 729                      
1.60.016 Gemeinde Höingen S baul A3 4 2018 1 32      32   32 32               32        

2.20.038 Gemeinde Oberense Zentrale Entwässerungsplanung Oberense, volbringen, Bilme, Bittingen S baul A3 4 2018 1 30      30   30 30               30        
1.20.018 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Nördlich Friedensstraße (B-Plan 114) Erschl A1 4 2019 1  80     80   80 80  80                     
1.60.005 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Auf der Heide IV (B-Plan 119) Erschl A1 4 2019 1  287     287   287 287  287                     
1.60.015 Gemeinde Höingen Regenrückhaltebecken/Retentionsbodenfilter für RKB+SK Höingen S baul A10 4 2019 1  70     70   70 70         70              
2.20.014 Gemeinde Niederense Kanalsanierung Kleinbahnring S baul A3 4 2019 1  17     17   17 17                17       
2.20.015 Gemeinde Niederense Kanalsanierung Landschaft Sonneborn S baul A3 4 2019 1  23     23   23 23                23       
2.20.033 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen Der alte Kamp III (B-Plan 121) Erschl A1 4 2019 1  265     265   265 265  265                     
2.20.034 Gemeinde Niederense Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2019 1  390     390   390 390                390       
1.20.006 Gemeinde Hünningen Friedensstraße  Schacht 2293-2311 + Schäferstraße 2259-5402 (2335 alt) S baul A3 4 2020 1   91    91   91 91                 91      
1.20.023 Gemeinde Hünningen Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2020 1   210    210   210 210                 210      
1.30.006 Gemeinde Lüttringen Kanalsanierung Zum Fürstenberg, Schacht 2045-2047,          

DN 300 auf DN 400
S hydr A2 4 2020 1   31    31   31 31          31             

1.30.007 Gemeinde Lüttringen Am Nietenberg, Haltung 2028-2033 S hydr A2 4 2020 1   82    82   82 82          82             
1.30.015 Gemeinde Lüttringen Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2020 1   86    86   86 86                 86      
1.50.014 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Wolfsheide V Erschl A1 4 2020 1   359    359   359 359   359                    
2.20.019 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (Baader) Erschl A1 4 2020 1   45    45   45 45   45                    
1.10.003 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (westl. Am Glockenturm) Erschl A1 4 2021 1    29   29   29 29    29                   
1.20.024 Gemeinde Hünningen Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2021 1    143   143   143 143                  143     
1.30.016 Gemeinde Lüttringen Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2021 1    204   204   204 204                  204     
1.60.004 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XII Erschl A1 4 2021 1    50   50   50 50    50                   
3.00.008 Gemeinde Waltringen S hydr A2 4

2021
1    58   58   58 58           58            

3.00.009 Gemeinde Waltringen S hydr A2 4
2021

1    95   95   95 95           95            

1.50.033 Gemeinde Bremen Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2022 1     321  321   321 321                   321    
1.60.008 Gemeinde Höingen Erweiterungsfläche Auf dem Zwölften Erschl A1 4 2022 2     130  130   130 130     130                  
2.20.016 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (nördlich Ringstraße) Erschl A1 4 2022 1     817  817   817 817     817                  
2.20.035 Gemeinde Niederense Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2022 1     179  179   179 179                   179    
3.00.005 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (Steinweg) Erschl A1 4 2022 1     124  124   124 124     124                  
4.00.002 Gemeinde Sieveringen Erweiterungsflächen (Mühlenweg III) Erschl A1 4 2022 1     108  108   108 108     108                  
1.10.026 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Am Silberberg Erschl A1 4 2023 1      440 440   440 440      440                 
1.30.001 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Höinger Weg II Erschl A1 4 2023 1      647 647   647 647      647                 
1.50.034 Gemeinde Bremen Rückenweg (Schacht 1694-1698) S baul A3 4 2023 1      107 107   107 107                    107   
2.20.036 Gemeinde Niederense Niederense - +Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2023 1      200 200   200 200                    200   
2.20.037 Gemeinde Oberense Oberense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2023 1      193 193   193 193                    193   
1.10.002 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Im Kampe) Erschl A1 4 2024-2029 2        130  130 130       130                
1.20.008 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Schäferstraße Erschl A1 4 2024-2029 2        52  52 52       52                
1.20.009 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Kleine Heide Erschl A1 4 2024-2029 2        60  60 60       60                
1.20.013 Gemeinde Hünningen Gelände (Südl. Am hohen Bruch) S baul A3 4 2024-2029 2        20  20 20                     20  
1.20.017 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Füchtener Straße Erschl A1 4 2024-2029 2        97  97 97       97                
1.30.003 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Am Gelke (westlich Schule) Erschl A1 4 2024-2029 2        141  141 141       141                
1.30.004 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Am Gelke (oestlich Schule) Erschl A1 4 2024-2029 2        118  118 118       118                
1.30.005 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Höinger Weg III Erschl A1 4 2024-2029 2        463  463 463       463                
1.30.008 Gemeinde Lüttringen Am Nietenberg, Haltung 2022-2027 S hydr A2 4 2024-2029 2        144  144 144              144         
2.20.017 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (nördlich Sonneborn) Erschl A1 4 2024-2029 2        614  614 614       614                
2.20.103 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (sued-oestll. Zum Dahlhoff) Erschl A1 4 2024-2029 2        127  127 127       127                
3.00.007 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (Am Klei II) Erschl A1 4 2024-2029 2        140  140 140       140                
1.10.006 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Kurfürstenstraße) Erschl A1 4 2030ff 2         168 168 168        168               
1.10.007 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Unter Frohnen Garten II) Erschl A1 4 2030ff 2         66 66 66        66               
1.10.027 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen An der Lehmkuhle Erschl A1 4 2030ff 2         418 418 418        418               
2.20.018 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (Ortsmitte III) Erschl A1 4 2030ff 2         487 487 487        487               
2.20.101 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-Am Werler Weg) Erschl A1 4 2030ff 2         55 55 55        55               
2.20.102 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-suedl. Reitplatz) Erschl A1 4 2030ff 2         55 55 55        55               
3.00.006 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (nördl. Schüngelstr.) Erschl A1 4 2030ff 2         112 112 112        112               
4.00.004 Gemeinde Sieveringen Am Block S baul A3 4 2030ff 2         66 66 66                      66
4.00.005 Gemeinde Sieveringen Erweiterungsflächen Teichstraße Erschl A1 4 2030ff 2         57 57 57        57               

Summen in der Zeitstufe 1: 6 Jahre 1.469 1.132 904 579 1.679 1.587 7.350 2.106 1.484 10.940 7.752 675 2.513 1.011 632 404 79 1.179 1.087 1.942 1.418 195 70 113 153 0 0 144 0 263 430 387 347 500 500 20 66
Erschließungen 6 Jahre 7.350 10.940 7.752 7.752 4.392 7.752 531 675 2.427 2.513
Sanierungen 6 Jahre 3.188 675 2.513

10.940 nur Sanierungen
Durchschnittliche Bauausgaben pro Jahr im Zeitraum 2018-2023 10.940 458 500 500 500 500 500 164 66
für alle Baumaßnahmen 2.958
für Erschließungen
für Sanierungen
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2029

Fremdwassersanierung Friedensstraße (Fremdwasserbeseitigung aus 
Wegeseitengräben K30)

Kanalsanierung Gelände (Auf der Weiste), Schacht 2449-2452,                    
DN 500+400 auf DN 700+500
Kanalsanierung Schüngelstraße, Schacht 2432-2435, DN 350 auf DN 400 
+ Schacht 2436-2439 neu, DN 400, Baulich

2024-
2029

Koste
n in 

2018-
2023

Fernüberwachung Pumpwerke-Ertüchtigung Zentrale und Anpassung 
Anlagen an SüwVAbw und Stand der Technik

1.225,0 Tsd €/a
732,0 Tsd €/a
493,0 Tsd €/a

2024-
2029

A 3 + 
A 16

A 16

Gemeinde Ense, FB 3
Anlage 2 zu Nr. 9 des Erläuterungsberichtes zum ABK 2018

Neue Baumaßnahmen 2018-2023+nachrichtl. 2024ff
Sortiert nach Jahren
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Gesamtübersicht aller Kanalbaumaßnahmen + zeitliche Abfolge, sortiert nach Jahren

Ortsteil Ort/Bezeichnung
Baubeginn 

geplant
Zeit-
stufe Gesamt

Kosten 
in 2024-

2029

Kosten 
nach 
2030ff

Gesamt 
kosten A1 A2 A3 A1

A2 + 
A5 + 
A10

A3 + A 
16

2018 2019 2020 2021 2022 2023 in Tausend A5+A10 + A16 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2030ff 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2030ff 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2030ff
EUR Kosten in Tausend EUR

1.10.002 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Im Kampe) Erschl A1 4 2024-2029 2        130  130 130       130                
1.10.003 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (westl. Am Glockenturm) Erschl A1 4 2021 1    29   29   29 29    29                   
1.10.006 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Kurfürstenstraße) Erschl A1 4 2030ff 2         168 168 168        168               
1.10.007 Gemeinde Ruhne Erweiterungsflächen (Unter Frohnen Garten II) Erschl A1 4 2030ff 2         66 66 66        66               
1.10.023 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Am Gerlinger Notweg (B-Plan 120) Erschl A1 4 2018 1 127      127   127 127 127                      
1.10.026 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Am Silberberg Erschl A1 4 2023 1      440 440   440 440      440                 
1.10.027 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen An der Lehmkuhle Erschl A1 4 2030ff 2         418 418 418        418               
1.20.006 Gemeinde Hünningen Friedensstraße  Schacht 2293-2311 + Schäferstraße 2259-5402 (2335 alt) S baul A3 4 2020 1   91    91   91 91                 91      
1.20.008 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Schäferstraße Erschl A1 4 2024-2029 2        52  52 52       52                
1.20.009 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Kleine Heide Erschl A1 4 2024-2029 2        60  60 60       60                
1.20.013 Gemeinde Hünningen Gelände (Südl. Am hohen Bruch) S baul A3 4 2024-2029 2        20  20 20                     20  
1.20.017 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Füchtener Straße Erschl A1 4 2024-2029 2        97  97 97       97                
1.20.018 Gemeinde Hünningen Erweiterungsflächen Nördlich Friedensstraße (B-Plan 114) Erschl A1 4 2019 1  80     80   80 80  80                     
1.20.022 Gemeinde Hünningen Fremdwassersanierung Friedensstraße 

(Fremdwasserbeseitigung aus Wegeseitengräben K30)
S baul A5 4 2018 1 195      

195
  195 195        195               

1.20.023 Gemeinde Hünningen Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2020 1   210    210   210 210                 210      
1.20.024 Gemeinde Hünningen Hünningen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2021 1    143   143   143 143                  143     
1.30.001 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Höinger Weg II Erschl A1 4 2023 1      647 647   647 647      647                 
1.30.002 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Banner (B-Plan 115) Erschl A1 4 2018 1 155      155   155 155 155                      
1.30.003 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Am Gelke (westlich Schule) Erschl A1 4 2024-2029 2        141  141 141       141                
1.30.004 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Am Gelke (oestlich Schule) Erschl A1 4 2024-2029 2        118  118 118       118                
1.30.005 Gemeinde Lüttringen Erweiterungsflächen Höinger Weg III Erschl A1 4 2024-2029 2        463  463 463       463                
1.30.006 Gemeinde Lüttringen Kanalsanierung Zum Fürstenberg, Schacht 2045-2047,          

DN 300 auf DN 400
S hydr A2 4 2020 1   31    31   31 31          31             

1.30.007 Gemeinde Lüttringen Am Nietenberg, Haltung 2028-2033 S hydr A2 4 2020 1   82    82   82 82          82             
1.30.008 Gemeinde Lüttringen Am Nietenberg, Haltung 2022-2027 S hydr A2 4 2024-2029 2        144  144 144              144         
1.30.015 Gemeinde Lüttringen Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2020 1   86    86   86 86                 86      
1.30.016 Gemeinde Lüttringen Lüttringen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2021 1    204   204   204 204                  204     
1.50.014 Gemeinde Bremen Erweiterungsflächen Wolfsheide V Erschl A1 4 2020 1   359    359   359 359   359                    
1.50.032 Gemeinde Bremen Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2018 1 201      201   201 201               201        
1.50.033 Gemeinde Bremen Bremen - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2022 1     321  321   321 321                   321    
1.50.034 Gemeinde Bremen Rückenweg (Schacht 1694-1698) S baul A3 4 2023 1      107 107   107 107                    107   
1.60.002 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XI (B-Plan 118) Erschl A1 4 2018 1 729      729   729 729 729                      
1.60.004 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Industriepark XII Erschl A1 4 2021 1    50   50   50 50    50                   
1.60.005 Gemeinde Höingen Erweiterungsflächen Auf der Heide IV (B-Plan 119) Erschl A1 4 2019 1  287     287   287 287  287                     
1.60.008 Gemeinde Höingen Erweiterungsfläche Auf dem Zwölften Erschl A1 4 2022 2     130  130   130 130     130                  
1.60.015 Gemeinde Höingen Regenrückhaltebecken/Retentionsbodenfilter für RKB+SK Höingen S baul A10 4 2019 1  70     70   70 70         70              
1.60.016 Gemeinde Höingen S baul A 3 4 2018 1 32      32   32 32               32        

2.20.014 Gemeinde Niederense Kanalsanierung Kleinbahnring S baul A3 4 2019 1  17     17   17 17                17       
2.20.015 Gemeinde Niederense Kanalsanierung Landschaft Sonneborn S baul A3 4 2019 1  23     23   23 23                23       
2.20.016 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (nördlich Ringstraße) Erschl A1 4 2022 1     817  817   817 817     817                  
2.20.017 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (nördlich Sonneborn) Erschl A1 4 2024-2029 2        614  614 614       614                
2.20.018 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (Ortsmitte III) Erschl A1 4 2030ff 2         487 487 487        487               
2.20.019 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen (Baader) Erschl A1 4 2020 1   45    45   45 45   45                    
2.20.033 Gemeinde Niederense Erweiterungsflächen Der alte Kamp III (B-Plan 121) Erschl A1 4 2019 1  265     265   265 265  265                     
2.20.034 Gemeinde Niederense Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2019 1  390     390   390 390                390       
2.20.035 Gemeinde Niederense Niederense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2022 1     179  179   179 179                   179    
2.20.036 Gemeinde Niederense Niederense - +Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2023 1      200 200   200 200                    200   
2.20.037 Gemeinde Oberense Oberense - Kanalsanierung geschlossene Bauweise S baul A3 4 2023 1      193 193   193 193                    193   
2.20.038 Gemeinde Oberense Zentrale Entwässerungsplanung Oberense, volbringen, Bilme, Bittingen S baul A 16 4 2018 1 30      30   30 30               30        
2.20.101 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-Am Werler Weg) Erschl A1 4 2030ff 2         55 55 55        55               
2.20.102 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (nördl. Zum Dahlhoff-suedl. Reitplatz) Erschl A1 4 2030ff 2         55 55 55        55               
2.20.103 Gemeinde Volbringen Erweiterungsflächen (sued-oestll. Zum Dahlhoff) Erschl A1 4 2024-2029 2        127  127 127       127                
3.00.005 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (Steinweg) Erschl A1 4 2022 1     124  124   124 124     124                  
3.00.006 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (nördl. Schüngelstr.) Erschl A1 4 2030ff 2         112 112 112        112               
3.00.007 Gemeinde Waltringen Erweiterungsflächen (Am Klei II) Erschl A1 4 2024-2029 2        140  140 140       140                
3.00.008 Gemeinde Waltringen S hydr A2 4

2021
1    58   58   58 58           58            

3.00.009 Gemeinde Waltringen S hydr A2 4
2021

1    95   95   95 95           95            

4.00.002 Gemeinde Sieveringen Erweiterungsflächen (Mühlenweg III) Erschl A1 4 2022 1     108  108   108 108     108                  
4.00.004 Gemeinde Sieveringen Am Block S baul A3 4 2030ff 2         66 66 66                      66
4.00.005 Gemeinde Sieveringen Erweiterungsflächen Teichstraße Erschl A1 4 2030ff 2         57 57 57        57               

Summen in der Zeitstufe 1: 6 Jahre 1.469 1.132 904 579 1.679 1.587 7.350 2.106 1.484 10.940 7.752 675 2.513 1.011 632 404 79 1.179 1.087 1.942 1.418 195 70 113 153 0 0 144 0 263 430 387 347 500 500 20 66
Erschließungen 6 Jahre 7.350 10.940 7.752 7.752 4.392 7.752 531 675 2.427 2.513
Sanierungen 6 Jahre 3.188 675 2.513

10.940 nur Sanierungen
Durchschnittliche Bauausgaben pro Jahr im Zeitraum 2018-2023 10.940 458 500 500 500 500 500 164 66
für alle Baumaßnahmen 2.958
für Erschließungen
für Sanierungen

Fernüberwachung Pumpwerke-Ertüchtigung Zentrale und Anpassung 
Anlagen an SüwVAbw und Stand der Technik

Kanalsanierung Gelände (Auf der Weiste), Schacht 2449-2452,                    
DN 500+400 auf DN 700+500
Kanalsanierung Schüngelstraße, Schacht 2432-2435, DN 350 auf DN 400 
+ Schacht 2436-2439 neu, DN 400, Baulich

1.225,0 Tsd €/a
732,0 Tsd €/a
493,0 Tsd €/a
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Anlage 1 zu Nr. 9 des Erläuterungsberichtes zum ABK 2018
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Ordnungs-
nummer

amtl. 
Einleitungs-

stellen-
nummer

Kläranlagen-
nummer

Nr. 
Mischwasser-
entlastungs-

bauwerk
Nr. Bauwerk Trenn-

kanalisation Rechtswert Hochwert
Gewässer-
kennzahl

Station-
ierung 

Art der 
Station-
ierung

Gewässername nicht 
stationiertes 

Gewässer Bemerkung
1.10.002 Ruhne 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.10.003 Ruhne 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.10.006 Ruhne 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.10.007 Ruhne 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.10.023 Bremen 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.10.026 Bremen 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.10.027 Bremen 5 748064001 3 2464 14 5846 27634 2,135 1 Bremer Bach
1.20.006 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.008 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.009 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.013 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.017 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.018 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.022 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.023 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.20.024 Hünningen 5 748064001 3 2464 10 5842 276 0,580 0 namenlos
1.30.001 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.002 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.003 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.004 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.005 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.006 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.007 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.008 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.015 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.30.016 Lüttringen 5 748064001 3 2464 11 5843 276332 1,491 1 Füchtenbecke
1.50.014 Bremen 5 748064001 3 2464 7 5839 27634 3,675 1 Bremer Bach
1.50.032 Bremen 5 748064001 3 2464 7 5839 27634 3,675 1 Bremer Bach
1.50.033 Bremen 5 748064001 3 2464 7 5839 27634 3,675 1 Bremer Bach
1.50.034 Bremen 5 748064001 3 2464 7 5839 27634 3,675 1 Bremer Bach
1.60.002 Höingen 5 748064001 3 2464 19 6184 27634 3,400 1 Bremer Bach
1.60.004 Höingen 5 748064001 3 2464 19 6184 27634 3,400 1 Bremer Bach
1.60.005 Höingen 1 748030003 3 2464 24 6389 2763422 1,048 0 Graben
1.60.008 Höingen 5 748064001 3 2464 9 5841 276342 1,399 1 Bannerbach
1.60.015 Höingen 5 748064001 3 2464 9 5841 276342 1,399 1 Bannerbach
1.60.016 Höingen 5 748064001 3 2464 9 5841 276342 1,399 1 Bannerbach
2.20.014 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.015 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.016 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.017 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.018 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.019 Niederense 7 654060005 1 2410 12 5844 276272 1,200 0 Namenloser Vorfluter
2.20.033 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.034 Niederense 7 654060005 1 2410 12 5844 276272 1,200 0 Namenloser Vorfluter
2.20.035 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.036 Niederense 7 654060005 1 2410 16 6181 276272 0,533 0 namenlos
2.20.037 Oberense 7 654060005 1 2410 4 5832 278662 5,066 1 Ostönner Bach
2.20.038 Oberense 7 654060005 1 2410 4 5832 278662 5,066 1 Ostönner Bach
2.20.101 Volbringen 7 654060005 1 2410 4 5832 278662 5,066 1 Ostönner Bach
2.20.102 Volbringen 7 654060005 1 2410 4 5832 278662 5,066 1 Ostönner Bach
2.20.103 Volbringen 7 654060005 1 2410 4 5832 278662 5,066 1 Ostönner Bach
3.00.005 Waltringen 6 748064002 3 2464 15 6041 276 129,752 1 Ruhr
3.00.006 Waltringen 6 748064002 3 2464 15 6041 276 129,752 1 Ruhr
3.00.007 Waltringen 6 748064002 3 2464 15 6041 276 129,752 1 Ruhr
3.00.008 Waltringen 6 748064002 3 2464 15 6041 276 129,752 1 Ruhr
3.00.009 Waltringen 6 748064002 3 2464 15 6041 276 129,752 1 Ruhr
4.00.002 Sieveringen 4 748030015 2 2463 5 5833 278662 11,260 0 Namenloser Vorfluter
4.00.004 Sieveringen 4 748030015 2 2463 5 5833 278662 11,260 0 Namenloser Vorfluter
4.00.005 Sieveringen 4 748030015 2 2463 5 5833 278662 11,260 0 Namenloser Vorfluter

GemeindeEnse, FB 3
Anlage 1a zu Nr. 9 des Erläuterungsberichtes zum ABK 2018 
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10.) Abwasserbeseitigungsgebühren

In den Vorjahren wurden vom Rat der Gemeinde folgende Gebühren beschlossen:
Gebühr Maßeinheit 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Schmutzwasser €/m3   Schmutzwasser 3,29 3,37 3,39 3,70 3,68 3,79 3,70 3,65 3,65 3,65 3,65 3,65

€/m3   Schmutzwasser 0,94 1,01 1,00 1,25 1,26 1,32 1,27 1,29 1,31 1,31 1,32 1,31
Niederschlagswassergebühr €/m2   bebaute/ befestigte 

Fläche
0,54 0,67 0,73 0,68 0,74 0,68 0,63 0,62 0,64 0,63 0,64 0,60

€/m2   bebaute/ befestigte 
Fläche

0,24 0,26 0,25 0,25 0,26 0,26

Ruhrverbandsmitglieder

NW-Gebühr 
Ruhrverbandsmitglieder

0,00 €

0,50 €

1,00 €

1,50 €

2,00 €

2,50 €

3,00 €

3,50 €

4,00 €

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Schmutzwasser €/m3   Schmutzwasser

Ruhrverbandsmitglieder €/m3   Schmutzwasser

Niederschlagswassergebühr €/m2   bebaute/ befestigte 
Fläche

NW-Gebühr Ruhrverbandsmitglieder €/m2   bebaute/ 
befestigte Fläche

Die Gemeinde Ense hat im Jahr 2006 die getrennte Abwassergebühr eingeführt. Der Rat der Gemeinde Ense hat in seiner Sitzung am 08.12.2016 folgenden
Beschluss gefasst:

"Die Schmutzwassergebühr beträgt für das Jahr 2017 3,65 €/m³ Frischwassermenge bzw. für Ruhrverbandsmitglieder 1,31 €/ m³ Frischwassermenge, die
Niederschlagswassergebühr beträgt für das Jahr 2017 0,60 €/m² kanalwirksam befestigter Fläche, für Ruhrverbandsmitglieder 0,26 €/ m³ ."

Die auffällige Änderung der Niederschlagswassergebühr in den Jahren 2009 und 2011 ist auf Veränderungen beim Verteilungsmaßstab zurückzuführen. In 2011
sind z. B. zusätzliche und umfangreiche Flächen eines Einkaufszentrums in Ense-Parsit in die Gebührenberechnung eingeflossen.

Die Steigerung der Schmutzwassergebühr vom Jahr 2010 nach 2011 ist auf die nicht regelmäßigen Kosten der Ingenieurleistungen zur Aufstellung des
Zentralentwässerungsplanes für den Ortsteil Höingen zurückzuführen.

Ausdruck vom 18.07.2017 15:14
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11.) Kommunale Abwasserverordnung vom 30.09.1997  
       und  Sanierungskosten Kleinkläranlagen 
 
Gemäß § 4 (1) der Kommunalabwasserverordnung (KomAbwV) waren die 
gemeindlichen Gebiete bis zum 31.12.2005 mit einer Kanalisation auszustatten. 
Diese Verpflichtung gilt nicht für Grundstücke außerhalb im Zusammenhang 
bebauter Grundstücke, wenn  die zur Abwasserbeseitigung verpflichtete Gemeinde 
nach Maßgabe des § 49 (5) LWG von ihrer Pflicht freigestellt und diese Pflicht auf die 
Nutzungsberechtigten übertragen wird (KomAbwV § 4 (2)). Die Übertragung der 
Abwasserbeseitigungspflicht setzt voraus, dass eine Übernahme des Abwassers 
wegen technischer Schwierigkeiten oder wegen eines unverhältnismäßig hohen 
Aufwandes nicht angezeigt ist. 
 
Die Gemeinde Ense hat im Jahr 1998 die vorhandene Wohnbebauung „Höinger 
Heide“ in Ense-Höingen als letzte im Zusammenhang bebaute Grundstücke an die 
öffentliche Kanalisation angeschlossen. 
 
Für die in Kapitel 6 beigefügte Liste aufgeführten Kleinkläranlagen liegen 
wasserrechtliche Erlaubnisse gem. § 8 WHG (früher: § 7 WHG) und Befreiungen der 
Gemeinde gem. § 53 Abs. 4 LWG vor.  
 
Wie dem Übersichtplan zum ABK 2012 zu entnehmen ist, liegen mit Ausnahme der 
Weiler Gerlingen (ABK-Liste, Kapitel 6, Nr. 4.1 – 4. 14, 12 Grundstücke) und 
Vierhausen (ABK-Liste, Kapitel 6, Nr. 14.1 – 14.9, 9 Grundstücke) alle mit einer 
Kleinkläranlage ausgerüsteten Grundstücke weitläufig verstreut im Außenbereich der 
Gemeinde. Die Besiedlung bzw. wirtschaftliche Aktivität ist bei den zuvor genannten 
Grundstücken nicht in der Weise konzentriert, dass man im Sinne der KomAbwV von 
einem gemeindlichen Gebiet sprechen kann. 
 
Die Weiler Gerlingen und Vierhausen liegen am Nordhang des Haarstranges und im 
Einzugsgebiet des Lippeverbandes. Der Lippeverband betreibt auf dem Gebiet der 
Gemeinde Ense lediglich die Kläranlage Sieveringen. Die Entfernung zu dieser 
Kläranlage beträgt für Gerlingen 2,6 km und Vierhausen 7,2 km (gemessene 
Luftlinie) und ist aufgrund der topographischen Verhältnisse nur mit unangemessen, 
hohem technischen Aufwand zu erreichen. Weiterhin ist die Kläranlage für lediglich 
500 Einwohner und ausschließlichen für die Behandlung der Abwässer des Ortes 
Sieveringen bemessen. 
 
Die nächsten Kläranlagen des Lippeverbandes befinden sich in Werl bei der 
Abfalldeponie und nördlich der Ortschaft Westönnen. Um diese Kläranlagen zu 
erreichen müsste eine Übergabe des Abwassers an die Stadt Werl und Durchleitung 
durch das Stadtgebiet Werl (für Vierhausen) bzw. der Ortschaft Mawicke (für 
Gerlingen) erfolgen. Eine Übergabe des Abwassers wird durch die in Ost-West-
Richtung verlaufende Autobahn A 44 verhindert.  
 
Als Alternative zur Übergabe des Abwassers an die Stadt Werl besteht die 
Möglichkeit das Abwasser in das Einzugsgebiet des Ruhrverbandes überzuleiten und 
in den Ortschaften Waltringen (für Vierhausen) und Ruhne/Oberense (für Gerlingen) 
an das öffentliche Abwassernetz anzuschließen. Eine Zustimmung des 
Ruhrverbandes zur Überleitung des Abwassers aus Gerlingen bzw. Vierhausen liegt 



nicht vor. Außerdem sind die, in der beigefügten Kostenaufstellung und den 
beigefügten Lageplänen (M 1: 25.000), aufgezeigten Varianten mit unangemessen 
hohem wirtschaftlichen Aufwand behaftet. Die Gemeinde beabsichtigt daher nicht, 
die zurzeit praktizierte Abwasserbehandlung in den Weilern Gerlingen und 
Vierhausen aufzugeben. 
 
Die Gemeinde Ense ist für Organisation der Klärschlammabfuhr aus den Kleinklär-
anlagen verantwortlich. Der Kreis Soest überwacht die Kleinkläranlagen und hat in 
den letzten Jahren geprüft, ob diese sanierungsbedürftig sind. Sofern dies der Fall 
war hat er die Nutzungsberechtigten aufgefordert die Sanierung durchzuführen. Von 
den Nutzungsberechtigten wurden über die Gemeinde Ense bei der Bezirksregierung 
Arnsberg bis zum 31.12.2005 Fördermittel im Rahmen des Förderprogramms für 
„Ökologische und nachhaltige Wasserwirtschaft in Nordrhein-Westfalen“ beantragt. In 
der folgenden Tabelle sind die Teilnehmer an dem Förderprogramm und die 
Sanierungskosten der Kleinkläranlagen im Rahmen des Förderprogramms 
aufgelistet.  Gemäß den Abrechnungen wurden 183.710,67 € investiert.  
 
Nach dem 01.01.2006 wurden vom Kreis Soest für 11 Kleinkläranlagen eine 
Genehmigung nach §7alt/§8neu WHG ausgesprochen. Da diese nicht mehr 
Gegenstand des Förderprogramms waren, kann keine Aussage zu den Baukosten 
getroffen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Überprüfung diverser Varianten zum Anschluss von Vierhausen/Gerlingen ans öffentliche Abwassernetz
Kosten pro Lfdm 2018 490,00 €   380,00 €    270,00 €   

Innere Erschließung Transportleitung Druckentwässerung

Nr von nach
Entfernung 
in m Länge in m Kosten Länge in m Kosten Länge in m Druckrohr Pumpwerk

Querung 
Autobahn Summe

Grund- 
stücke Bewertung

1 Vierhausen Stadtgebiet Werl 2310 m 400 m 196.000,00 € 2310 m 877.800,00 €     0 m -  €                -  €            ja 1.073.800,00 €  9 119.311,11 € siehe 1
2 Vierhausen Waltringen-VierhauserStr. 1735 m 400 m 196.000,00 € 690 m 262.200,00 €     1045 m 282.150,00 €   23.000,00 € 763.350,00 €     9 84.816,67 €   siehe 2
3 Vierhausen Waltringen Steinweg 1550 m 400 m 196.000,00 € 505 m 191.900,00 €     1045 m 282.150,00 €   23.000,00 € 693.050,00 €     9 77.005,56 €   siehe 2

4 Gerlingen Mawicke 3000 m 821 m 402.290,00 € 2350 m 893.000,00 €     650 m 175.500,00 €   -  €            ja 1.470.790,00 €  12 122.565,83 € siehe 1
5 Gerlingen PW Oberense 2000 m 821 m 402.290,00 € -  €                 2000 m 540.000,00 €   23.000,00 € 965.290,00 €     12 80.440,83 €   siehe 2
6 Gerlingen Ruhne 1750 m 821 m 402.290,00 € -  €                 1750 m 472.500,00 €   23.000,00 € 897.790,00 €     12 74.815,83 €   siehe 2

Bewertung:
zu 1. : unwirtschaftlich, Anschlusskosten je Grundstück unangemessen hoch, zusätzlich hoher und kostenintensiver technischer Aufwand zur Querung der Autobahn A 44
zu 2. : unwirtschaftlich, Anschlusskosten je Grundstück unangemessen hoch
Nr. 1 und Nr. 4: Das Abwasser verbleibt im Gebiet des zuständigen Abwasserverbandes (Lippeverband)
Nr. 2,3,5 und 6: Das Abwasser wird aus dem Gebiet des Lippeverbandes in das Gebiet des Ruhrverbandes zur reinigung übergeleitet:
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12.) Maßnahmen aus der Schmutzfrachtberechnung / 
       Drosselabflüsse 
 
Die Behandlung der Abwässer aus dem Gemeindegebiet Ense erfolgt in Kläranlagen 
der beiden Wasserverbände Ruhrverband und Lippeverband. Die Abwasserreinigung 
erfolgt in den Kläranlagen Ense-Bremen und Arnsberg-Neheim II des Ruhrverbandes 
und der Kläranlage Sieveringen des Lippeverbandes. 
 
Der Ruhrverband hat für die beiden Einzugsgebiete der Kläranlage Ense-Bremen 
und Arnsberg-Neheim neue Schmutzfrachtberechnungen (Schmutzfracht-
modellierungen) aufgestellt.  
 
Im Folgenden werden die Zusammenfassungen und Zusammenstellung der 
Entlastungsbauwerke der Schmutzfrachtberechnungen wiedergegeben. 
Weitergehende Details können der Integralen Entwässerungsplanungen des 
Ruhrverbandes entnommen werden. 
            = Zitate aus den Integralen Entwässerungsplanungen des Ruhrverbandes 
 
1.) Auszug aus der Schmutzfrachtmodellierung des Ruhrverbandes für das 
     Gesamteinzugsgebiet der Kläranlage Ense-Bremen, Entwurf 2016, Heft 2  
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Zu den vorhandenen Entlastungsstandorten gibt der Ruhrverband folgende 
Empfehlungen: 

 
Die Gemeinde Ense beabsichtigt, in den Regenüberläufen Hohlsiepen und 
Winnenweg  jeweils eine Tauchwand nachzurüsten. 
 
Die Entlastungsbauwerke werden im Rahmen der SÜWVAbw auf oben genannte 
Drosselabflüsse (Tabelle 24) hin überprüft und bei Bedarf eingestellt. 
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2.) Auszug aus der Schmutzfrachtmodellierung des Ruhrverbandes für das 
     Gesamteinzugsgebiet der Kläranlage Arnsberg-Neheim, Entwurf 2016, Heft 2  
 
Die hier wiedergegebenen Aussagen beschränken sich auf das Teileinzugsgebiet 
der Gemeinde Ense.  
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
Anmerkung der Gemeinde Ense: Das RÜ Steetsberg wird nach Genehmigung der 
Integralen Entwässerungsplanung des Ruhrverbandes mit einer Tauchwand 
ausgerüstet. 
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Die Entlastungsbauwerke werden im Rahmen der SÜWVAbw auf oben genannte 
Drosselabflüsse (Tabelle 30) hin überprüft und bei Bedarf eingestellt. 
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13.1) Immissionsorientierte Betrachtungen 
 
Bremer Bach mit Bannerbach, Wamelbach, Lüttringer Bach (Bremer 
Bachsystem) 
 
Im Auftrag der Gemeinde Ense hat das Landschaftsplanungsbüro LökPlan – Conze, 
Cordes & Kirst GbR in Anröchte ein Gewässerentwicklungskonzept für das Bremer 
Bachsystem erarbeitet. Es wurde im April 2004 fertig gestellt.  
 
In dem Konzept sind auch Untersuchungen zu Gewässernutzungen, unter anderem 
Einleitungen, vorgenommen worden. Die Verfasser des Konzeptes stellten fest, dass 
die Vielzahl an punktuellen Einleitungen aus versiegelten Flächen und der 
Mischwasserkanalisation eine ganz entscheidende Zäsur darstellen. Die Summe der 
Einleitungen bzw. der genehmigten Einleitungsmengen seien durchaus geeignet die 
Gewässerstruktur der betroffenen Gewässer nachteilig zu beeinflussen. Sie 
rechneten mit einer starken  hydraulischen und stofflichen Belastung, da die 
Einleitungen häufig stoßweise auf einen nur gering wasserführenden Bachlauf 
auftreffen.   
 
Zu dem Konzept wurden begleitende Untersuchungen vom StUA Lippstadt  
durchgeführt, um Aussagen bezüglich der hydraulischen Belastung des Gewässers 
aufgrund der aktuellen Einleitungsmengen zu zulassen. Danach werden die nach 
dem BWK Merkblatt 3 zulässigen Einleitungsmengen in erheblicher Weise 
überschritten. 
 
Als Aufgabenstellung für das Entwicklungskonzept wurde unter anderem die 
Ausarbeitung von Lösungsvorschlägen zur oben beschriebenen Problematik 
festgelegt. Ziel war es, durch die Wahl geeigneter Maßnahmen die Situation im 
direkten Gewässerumfeld so zu verbessern, dass auf technische Bauwerke zur 
Niederschlagsretention ganz oder teilweise verzichtet werden kann. Hierzu wurden 
Maßnahmen zur Renaturierung des Bremer Baches und seiner Nebengewässer 
vorgeschlagen, die dazu geeignet sind, die Situation langfristig zu verbessern. 
Kriterien diesbezüglich sind: 

1. Erhöhung der Ausuferungshäufigkeit mit Retention von 
Hochwasserabflussmengen in der Sohltalaue sowie die Ablagerung von 
Schwebstoffen, Feinstpartikeln und Sedimenten wodurch die hydraulische und 
stoffliche Belastung verringert wird 

2. Reduzierung der Sohlschleppspannungen 
3. Erhöhung der Selbstreinigungskraft des Gewässersystems 

 
Konkrete Maßnahmen wurden im Bereich der „Waterlappe“ entwickelt, die in 
besonderem Maße dazu geeignet sind, Niederschlagsmengen zurückzuhalten bzw. 
Hochwasserspitzen zu dämpfen. Als Anlage ist ein Auszug aus dem 
Entwicklungskonzept beigefügt, der den Bestand und die Planung im Bereich der 
Waterlappe veranschaulicht. Im Bereich der Waterlappe wurde mit Fördermitteln des 
Landes NRW eine erste Maßnahme zur Rückhaltung der 
Niederschlagswasserabflüsse in den Jahren 2006 bis 2008 umgesetzt.  
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Weitere Vorschläge zu Verbesserungen am Bremer Bachsystem wurden vom Büro 
LökPlan in einem Maßnahmen- und Grunderwerbsplan dargestellt. Der Plan und der 
Zeit- und Kostenplan aus dem Entwicklungskonzept ist als Anlage beigefügt. 
 
Das Entwicklungskonzept wurde am 26.08.2004 mit dem StUA Lippstadt, dem 
Ruhrverband, dem Büro LökPlan und der Gemeinde erörtert. Ein Vermerk zu der o. 
a. Besprechung ist als Anlage beigefügt. 
 
Der Ruhrverband hat Anfang 2017 die Integrale Entwässerungsplanung für das 
Einzugsgebiet der Kläranlage Ense-Bremen fertiggestellt. Unter Berücksichtigung der 
Erkenntnisse aus der IEP und den Auflagen aus den Umsetzungsfahrplänen, ist die 
Gemeinde Ense die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen angegangen. 
Zurzeit ist die Planung für den Gewässerabschnitt des Bremer Baches zwischen der 
Mündung in die Ruhr und der Waterlappe (Gewässer-Km 0,00 bis 2,80) im 
Genehmigungsverfahren. 
 
Ergänzend zu den Daten aus dem Entwicklungskonzept werden im Folgenden die 
„Zusammenfassende Beschreibung und Bewertung der untersuchten 
Einleitungsstellen“ und „Fazit und Zusammenfassung“ aus der IEP für das 
Einzugsgebiet der Kläranlage Ense-Bremen wiedergegeben. Weitergehende Details 
können der Integralen Entwässerungsplanungen des Ruhrverbandes entnommen 
werden. 

            = Zitate aus den Integralen Entwässerungsplanungen des Ruhrverbandes 
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Ruhr, Möhne und Nebengewässer 
 
Neben der bereits erwähnten Integralen Entwässerungsplanung für das 
Einzugsgebiet der Kläranlage Bremen hat der Ruhrverband eine Integrale 
Entwässerungsplanung für das Einzugsgebiet der Kläranlage Arnsberg-Neheim 
erstellt. In diesem Einzugsgebiet liegen die Ortsteile Niederense, Oberense, 
Volbringen, Bilme und Bittingen.  
 
Auch an dieser Stelle werden im Folgenden die „Zusammenfassende Beschreibung 
und Bewertung der untersuchten Einleitungsstellen“ und „Fazit und 
Zusammenfassung“ aus der IEP für das Einzugsgebiet der Kläranlage Arnsberg-
Neheim wiedergegeben. Allerdings werden nur Aussagen zum Gemeindegebiet 
Ense genannt. Weitergehende Details können der Integralen 
Entwässerungsplanungen des Ruhrverbandes entnommen werden. 
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Da die Einleitungen in den Mühlenbach (SK Oberense) und Ostönner Bach (SK 
Bilme) in den vorangegangen Ausführungen nicht erwähnt werden, wird im 
Anschluss auszugsweise aus den Bemerkungen zu den „Gewässerökologischen 
Untersuchungen“ zitiert: 
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13.2) EG-Wasserrahmenrichtlinie 
 
Die Gemeinde Ense ist durch seine Lage im Einzugsgebiet der Ruhr, Möhne und 
Lippe von mehreren Gewässer-Planungseinheiten betroffen. Dies sind: 
 

1. Obere Ruhr, PE_RUH_1500 
2. Mittlere Ruhr, PE_RUH_1600  
3. Möhne, PE_RUH_1800 
4. Lippe, PE_LIP_1600 
5. Grundwasser  

 
Innerhalb der Planungseinheiten sind folgende Gewässer betroffen: 

Ruhreinzugsgebiet:      Möhne - DE_NRW_2762_0     

                                     Bremer Bach - DE_NRW_27634_0  
                         

Lippeeinzugsgebiet:     Mühlenbach - DE_NRW_278662_9377 

Für die Gewässer wurden Planungseinheitensteckbriefe, Bewirtschaftungspläne  und 
Maßnahmenprogramme aufgestellt. Die Gemeinde Ense hat sich durch Teilnahme 
an den „Runden Tischen“ an der Erarbeitung der v. g. Unterlagen beteiligt.  

Ein Auszug der Maßnahmenplanung des „Umsetzungsfahrplanes Teileinzugsgebiet 
Ruhr Kooperation AR 2 Mittlere Ruhr“ - Bereich Bremer Bach ist als Anlage 
beigefügt. Die Gemeinde Ense hat für den Bremer Bach von Stat. 0,00 bis 2,18 km 
durch das Ingenieurbüro Düking, Meschede, eine Planung erstellen lassen. Dabei 
wurden auch die im Umsetzungsfahrplan vorgeschlagenen Maßnahmen  
berücksichtigt. Die Planung liegt der Unteren Wasserbehörde zur Genehmigung vor.  
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WWWaaattteeerrrlllaaappppppeee      ---   BBBeeessstttaaannnddd   

Abbildung 1: Lageplan Bestand             Bild 1: Durchlassbauwerk K 26, Blick gegen die Fließrichtung  
 

Bild 2: Verrohrung Wirtschaftsweg           Abbildung 2: Längsschnitt Bremer Bach im Bereich der K 26  

Bild 3: Bremerbach oberhalb der K 26         Abbildung 3: Querprofil Durchlassbauwerk 

 
Im Bereich der Waterlappe weist das Gewässer-
system in mehrfacher Hinsicht ökologische Defi-
zite auf.  
 
Die örtlichen Verhältnisse sind in der Abbildung 
1, Lageplan - Bestand abgebildet.  
 
Neben einer Verrohrung (s. Bild 2) unterhalb ei-
nes Wirtschaftsweges (Station: 2 + 800), die be-
dingt organismendurchgängig ist, liegt im Bereich 
des Durchlassbauwerkes K 26 (Station 2 + 885) 
eine massive Beeinträchtigung der Durchwander-
barkeit vor. Neben der Absturzsituation im 
Auslaufbereich des Durchlasses (s. Bild 1), liegen 
im Bauwerk selbst unzureichende Fließtiefen vor, 
die eine aufwärtsgerichtete Wanderung für Fische 
und die aquatischen Wirbellosen unmöglich ma-
chen. In der Abbildung 3 ist ein Querprofil vom 
Durchlassende dargestellt . 
Die maximale hydraulische Leistungsfähigkeit des 
Kastenprofils liegt bei etwa 8,5 m³/s. In der Ab-
bildung 2, ist ein Längsschnitt des Durchlasses 
sowie die Bestandssituation unmittelbar ober- und 
unterhalb des Bauwerks dargestellt. Hieraus lässt 
sich erkennen, dass die Organsimendurchgängig-
keit auch weiter unterhalb des Bauwerks aufgrund 
der hohen Sohlgefälleverhältnisse stark einge-
schränkt ist. Hier ist im weiteren die Herstellung 
einer rauen Sohlgleite geplant (vgl. Blatt 2 dieser 
Anlage).  
 
Im Bereich Waterlappe oberhalb dieses Kreu-
zungsbauwerkes münden die Gewässer Banner-
bach, Lüttringer Bach sowie ein namenloses 
Quellgewässer in den Bremer Bach ein.  
Sowohl der Bremer Bach als auch die übrigen 
Gewässer weisen hier einen strukturarmen, begra-
digten Verlauf auf. Im Bild 3 ist der Ausbaugrad 
exemplarisch am Beispiel des Bremerbaches o-
berhalb der K 26 abgebildet.  
Das Gewässerumfeld wird von einem Grünland-
komplex eingenommen. Linksseitig des Bremer
Baches (im Bild 3 rechts) grenzt Feuchtgrünland 
und ein Röhrichtkomplex an.  
 

Namenloses  
Quellgewässer 

Lüttringer Bach 

Bremer Bach 

Bannerbach 
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WWWaaattteeerrrlllaaappppppeee      ---   PPPlllaaannnuuunnnggg   
 

Abbildung 1: Lageplan Planung           Abbildung 2: Querschnitt Durchlassbauwerk K 26, Blick gegen die Fließrichtung  

 

 

 

Abbildung 3: Längsschnitt Planung                Bild 1: Verwallung zur Reaktivierung eines natürlichen Über- 
 schwemmungsgebietes entlang einer Landstraße nördlich 
 von Geseke  

 

In der Abbildung 1 sind die Maßnahmen für den Bereich 
Waterlappe in einer Lageplandarstellung aufgeführt.  
 
Zu den Maßnahmen zählt die Wiederherstellung der 
Organismendurchgängigkeit an den Durchlassbauwer-
ken im Bereich der K 26 bzw. unterhalb.  
Für das Kreuzungsbauwerk an der K 26 (2+850) sind in 
den Abbildungen 2 und 3 exemplarisch Maßnahmen 
dargestellt, die zu einer ökologischen Durchgängigkeit 
des Bauwerksbereiches führen sollen. Dies wird neben 
der Installation einer rauen Sohlgleite, durch das Auf-
bringen von Sohlsubstraten auf der Durchlasssohle ge-
währleitstet. Hieraus resultiert eine Verringerung der 
maximalen hydraulischen Leistungsfähigkeit um 
3,0 m³/s auf 5,5 m3/s.  
 
Als weitere Maßnahmen sind die Neutrassierung des 
Bremer Bachs zwischen Stat. 2+850 bis 3+060 sowie  
des Quellbachsystems, des Bannerbaches und Lüttringer 
Bachs, Rückbau der Sohlsicherungen, Verlängerung der 
Laufstrecken, Anhebung der Sohllagen und die Initiie-
rung einer naturnahen Fließdynamik. Ziel sind natur-
raumtypische Gewässerverläufe mit geringen Ein-
schnittstiefen, die ein natürliches Ausuferungsverhalten 
aufweisen.  
Die unbefestigten Bachläufe können sich seitlich verla-
gern, sind reich an flach überströmten Kies- und 
Schluffbänken sowie Flach- und Steilufern. Bereits klei-
nere Hochwässer führen im breiten Sohlental zu flächi-
gen Ausuferungen und damit zur Erhöhung der Hoch-
wasserretention.  
 
Laterale Erosion und Sohlstrukturen werden im Zuge 
der Neutrassierung durch den Einbau von Totholz zur 
Unterstützung der Strukturanreicherung bzw. Initiierung 
einer naturnahen Fließdynamik gefördert.  
 
Eine großflächige Wasserretention ist auch durch die 
Reduzierung der hydraulischen Leistungsfähigkeit des 
Durchlassbauwerkes K 26 zu erwarten. Um die Ausufe-
rungen in nördliche Richtung bzw. K 26 zu begrenzen, 
ist hier die Anlage einer Verwallung auf einer Länge 
von etwa 170 m parallel zur Kreisstraße geplant.  
So könnte beispielsweise bei einem Einstau bis zu einer 
Höhenordinate von l76 m ü. NN auf einer Fläche von 3 
ha ein Retentionsraum von 15.000 m³ geschaffen wer-
den. Derartige Maßnahmen sind ggf. geeignet, den be-
stehenden Forderungen der Fachbehörden, Rückhalt von 
Wassermengen aus versiegelten Flächen zu entsprechen 
(vgl. a. Kapitel 6.4.2).  

Im Bild 1 ist das Beispiel einer Verwallung zur Reakti-
vierung eines natürlichen Überschwemmungsgebietes 
aus dem Raum Geseke im Bereich des „Stockheimer 
Bruches“ entlang der L 749 dargestellt.  
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Bewirtschaftungsplan 2016-2021 - Steckbriefe der Pianungseinheiten im Teileinzugsgebiet Rhein/Ruhr
Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen für OFWK - PE_RUH_1500: Mittlere Rühr

Maßnahme Beschreibung l Träger | Umsetzung
l bis

1 la Optimierung der Betriebsweise von Anlagen zur
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von Misch-
und Niederschlagswasser (Mischsystem)

61 Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen
Mindestabflusses

69 Maßnahmen zur HerstellungA/erbesserung der
linearen Durchgängigkeit an Staustufen/Flusssperren,
Abstürzen, Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen
Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

71 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im vorhande-
n e n Profil

74 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesse-
rung von Habitalen

75 Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quer-
Vernetzung)

76 Technische und betriebliche Maßnahmen vorrangig
zum Fischschutz an wasserbaulichen Anlagen

501 Erstellung von Konzeptionen / Studien / Gutachten

508 Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen

Maßnahmenerfordernis auf Grundlage der
Ergebnisse der IEP

Vergleichmäßigung der Wasserführung,
Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Integrale Entwässerungsplanung (IEP) des
Ruhrverbandes zur Ermittlung und Analyse
der Gewässerbelastungen aus der Sied-
l u ngse ntwä sse ru n g

in Bezug auf Pb und Cd sowie Pyren

Kommune/Stadt 2020

Sonstiger
Träger

Sonstiger
Träger

Land

Land

2024

2024

2024

2024

Kommune/Stadt 2024

Sonstiger 2024
Träger

Wasserverband 2017

Land 2018

DE_NRW_27634_0 - Bremer Bach • Mdg. in die Rühr bis Quelle

NWB
Komponente

Ökologischer Zustand/
Ökologisches Potenzial

Bewirtschaftungsziel | Begr. | Komponente

GÖZ bis 2027 F-1-5 Chemischer Zustand

Bewirtschaftungsziei | Begr.

GZ 2015

Bewirtschaftungsziel ohne Berücksichtigung von Quecksilber und ubiquitären Stoffen

Maßnahme

5 Optimierung der Betriebsweise kommunaler
Kläranlagen

11 a Optimierung der Betriebsweise von
Anlagen zur Ableitung, Behandlung und zum
Rückhalt von Misch- und Niederschlagswasser
(Mischsystem)

28 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstof-
feinträge durch Anlage von Gewässerschutz-
streifen

29 Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr-
stoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion
und Abschwemmung aus der Landwirtschaft

61 Maßnahmen zur Gewährleistung des
erforderlichen Mindestabflusses

70 Maßnahmen zur Habitatverbesserung
durch Initiieren/Zulassen einer eigendynami-
sehen Gewässerenfwicklung

71 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im
vorhandenen Profil

72 Maßnahmen zur Habitatverbessemng im
Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung

73 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im
Uferbereich

74 Maßnahmen zurAuenentwicklung und zur
Verbesserung von Habitaten

Beschreibung

KA Ense-Bremen

Maßnahmenerfordemis auf Grundlage der
Ergebnisse der 1EP

Flächen erforderlich, daher sind die Maßnah-
men im erforderlichen Umfang nur im Einver-
nehmen mit den Anliegern möglich.

im Hinblick auf stoffliche Einträge

[Träger | Umsetzung
l bis

Abwasserbeseitigungs- 2018
pflichtige

Kommune/Stadt 2019

Landwirtschaft 2018

Landwirtschaft 2018

Sonstiger Träger 2024Vergleichmäßigung derWasserführung,
Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs-
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs- Kommune/Stadt 2024
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsefzungs- Kommune/Stadt 2024
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs- Kommune/Stadt 2024
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs- Kommune/Stadt 2024
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs-
fahrplan

Kommune/Stadt 2024

-324-



Bewirtschaftungsplan 2016-2021 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Rhein/Ruhr
Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen für OFWK - PE_RUH_1500: Mittlere Rühr

Maßnahme Beschreibung | Träger | Umsetzung
l bis

69 Maßnahmen zur Herstellung/Verbesserung der linearen Durchgän- Maßnahme in Anlehnung an Kommune/Stadt 2024
gigkeit an Staustufen/Flusssperren, Abstufen, Durchlässen und sons- den Umsetzungsfahrplan
tigen wasserbaulichen Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

71 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im vorhandenen Profil

73 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich

Maßnahme in Anlehnung an Kommune/Stadt 2024
den Umsetzungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an Kommune/Stadt 2024
den Umseteungsfahrplan

9.6 PE RUH 1500: Mittlere Rühr

DE_NRW^276_99023 - Rühr - Eisenbahnbrücke Wandhofen bis Wehr Villigst

NWB
Komponente i Bewirtschaftungsziel j Begr. | Komponente Bewirtschaftungsziel | Begr.

F-3-1 Chemischer Zustand GZ 2015ökologischer Zustand/ GÖZ bis 2027
Ökologisches Potenziai

Bewirtscfiaftungsziel ohne Berücksichtigung von Quecksilber und ubiquitären Stoffen

Maßnahme

11 a Optimierung der Betriebsweise von Anlagen zur
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von Misch-
und Niederschlagswasser (Mischsystem)

61 Maßnahmen zur Gewährieistung des erforderlichen
M ind estabfl u ss es

Maßnahmen zur HerstellungA/erbesserung der
linearen Durchgängigkeit an Staustufen/Flusssperren,
Abstürzen, Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen
Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

71 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im vorhande-
nen Profil

74 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesse-
mng von Habitaten

75 Anschluss van Seitengewässern, Altarmen (Quer-
Vernetzung)

76 Technische und betriebliche Maßnahmen vorrangig
zum Fischschutz an wasserbaulichen Anlagen

501 Erstellung von Konzeptionen / Studien / Gutachten

Beschreibung [Träger | Umsetzung

Maßnahmenerfordernis auf Grundlage der
Ergebnisse der IEP

Vergleichmäßigung der Wasserführung,
Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Integrale Entwässerungsplanung (IEP) des
Ruhrverbandes zur Ermittlung und Analyse
der Gewässerbelastungen aus der Sied-
lungsentwässerung

Kommune/Stadt 2018

Sonstiger
Träger

Sonstiger
Träger

2024

2024

Kommune/Stadt 2024

Kommune/Stadt 2024

Kommune/Stadt 2024

Sonstiger
Träger

2024

Wasserverband 2018

DE_NRW_276J02517 - Rühr - Wehr Villigst bis Haus Füchten

HWtWB - Fallgruppe: Wasserkraft - Mittelgebirgsflüsse
Komponente

ökologischer Zustand/
Ökologisches Potenzial

: Bewirtschaftungszief | Begr. | Komponente

GÖP bis 2027 F-2-6 Chemischer Zustand

Bewlrtschaftungsziel | Begr.

GZ bis 2021 F-1-5

Bewirtschaftungsziel ohne Berücksichtigung von Quecksilber und ubiquitären Stoffen
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Maßnahme i Beschreibung l Träger | Umsetzung
[bis

75 Anschluss von Seitengewässern, Altarmen Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs- Kommune/Stadt
(Quervernetzung) ~ ' fahrplan

501 Erstellung von Konzeptionen/Studien/ Integrale Entwässemngsplanung (lEP)des ^ Wasserverband
Gutachten ~ ' Ruhrverbandes zur Ermittlung und Analyse der

Gewässerbelastungen aus der Siedlungsent-
wassernng

504 Beralungsmaßnahmen Im Hinblick auf stoffliche Belastungen. Im
Zusammenhang mit PGM 28 und 29

Landwirtschaft

2024

2016

2018

DE_NRW_27636_0 - Mühlenbach - Mdg. in die Rühr bei Wickede (Rühr) bis Quelle

NWB
Komponente

Ökologischer Zustand/
Ökologisches Potenzial

Bewirtschaftungsziel | Begr. | Komponente

GÖZ bis 2021 F-2-6 Chemischer Zustand

Bewirtschaflungsziel | Begr.

GZ 2015

Bewirtschaftungsziel ohne Berücksichtigung von Quecksilber und ubiquitären Stoffen

Maßnahme

11a Optimierung der Betriebsweise von Anlagen
zur Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von
Misch- und Niederschlagswasser (Mischsystem)

28 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffein-
träge durch Anlage von Gewässerschutzstreifen

29 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff-
und Feinmaterialeinträge durch Erosion und
Abschwemmung aus der Landwirtschaft

61 Maßnahmen zur Gewährleistung des erforder-
lichen Mindestabflusses

65 Maßnahmen zur Förderung des natürlichen
Wasserrückhalts

74 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur
Verbesserung von Habitaten

75 Anschluss von Seitengewässern, Altarmen
(Quen/ernetzung)

76 Technische und betriebliche Maßnahmen
vorrangig zum Fischschutz an wasserbaulichen
Anlagen

501 Erstellung von Konzeptionen / Studien /
Gutachten

Beschreibung

Maßnahmenerfordemis auf Grundlage der Ergeb-
nisse derlEP

Flächen erforderlich, daher sind die Maßnahmen
im erforderlichen Umfang nur im Einvernehmen
mit den Anliegern möglich.

Im Hinblick auf stoffliche Einträge

Vergleich mäßigung derWasserführung

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs-
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs-
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs-
fahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsetzungs-
fahrplan

Integrale Entwässerungsplanung (IEP) des Ruhr-
verbandes zur Ermittlung und Analyse der Ge-
wässerbelastungen aus derSiedlungsentwässe-
rung

i Träger | Umseütung
[bis

Kommune/Stadt 2020

Landwirtschaft 2018

Landwirtschaft 2018

Sonstiger
Träger

2024

Kommune/Sfadt 2024

Kommune/Stadt 2024

Kommune/Stadt 2024

Sonstiger
Träger

2024

Wasserverband 2018

DE_NRW_27638_0 - Rammbach - Mdg. in die Rühr (nahe Stauanlage Schwitten) bis Quelle

NWB
Komponente

Ökologischer Zustand/
ökologisches Potenziai

l Bewirtschaftungsziel | Begr. | Komponente Bewirtschaftungsziel [ Begr.

GÖZ bis 2027 F-2-6 Chemischer Zustand1 GZ 2015

Bewirtschaftungsziel ohne Berücksichtigung von Quecksilber und ubiquitären Stoffen
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Maßnahme l Beschreibung Träger

Abwasserbeseitigungs-
pflichtige

Abwasserbeseitigungs-
pflichtige

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Sonstiger Träger

Umsetzung
l bis

2018

2018

2018

2018

2024

10b Neubau und Anpassung von Anlagen zur
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt van
Misch- und Niederschlagswasser (Trennsystem)

11 b Optimierung der Betriebsweise von Anlagen zur
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von
Misch- und Niederschlagswasser (Trennsystem)

28 Maßnahmen zur Reduzierung derNährstoffein-
träge durch Anlage von Gewässerschutzstreifen

32 Maßnahmen zur Reduzierung der Einträge von
Pflanzenschutzmitteln aus der Landwirtschaft

69 Maßnahmen zur HerstetlungA/erbesserung der
linearen Durchgängigkeit an Staustu-
fen/Flusssperren, Abstürzen, Durchlässen und
sonstigen wasserbau lichen Anlagen gemäß DIN
4048 bzw. 19700Teil13

72 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Ge-
Wässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlge-
staltung

74 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur
Verbesserung von Habitaten

75 Anschluss von Seitengewässern, Altarmen
(Q uerve metzu n g)

501 Erstellung von Konzeptionen / Studien / Gut-
achten

504 Beratungsmaßnahmen

NBK, Stralienwässer

NBK, Straßenwässer

Flächen erfbrderNch, daher sind die
Maßnahmen im erforderlichen Umfang
nur im Einvernehmen mit den Anliegem
möglich.

Beratung der Landwirtschaft. Gute
landwirtschaftliche Praxis.

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umsel-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Integrale Entwässerungsplanung (IEP)
des Ruhrverbandes zur Ermittlung und
Analyse der Gewässerbelastungen aus
der Siedlungsentwässerung

Im Hinblick auf stoffliche Belastungen. Im
Zusammenhang mit PGM 28

Kommune/Stadt

Kommune/Stadt

Kommune/Stadt

Wasserverband

Landwirtschaft

2024

2024

2018

2018

DE^NRW_2764_0 - Hanne" Mdg. in die Rühr bis Menden-Berkenhofskamp

HMWB - Fallgruppe: Bebauung und Hochwasserschutz mit Vorland - Mittelgebirgsflüsse

Komponente

Ökologischer Zustand/
ökologisches Potenzial

Bewirtschaftungsziel | Begr. | Komponente [ Bewirtschaftungsziet | Begr.

GÖP bis 2027 F-2-6 Chemischer Zustand' GZ 2015

Bewirtschaftungsziel ohne Berücksichtigung von Quecksilber und ubiquitären Stoffen

Maßnahme

10a Neubau und Anpassung von Anlagen zur Ableitung,
Behandlung und zum Rückhalt von Misch- und Nieder-
schlagswasser (Mischsystem)

11 a Optimierung der Betriebsweise von Anlagen zur
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von Misch-
und Niederschlagswasser (Mischsystem)

61 Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen
Mindestabflusses

69 Maßnahmen zur Herstellung/Verbesserung der
linearen Durchgängigkeit an Staustufen/Russsperren,
Abstürzen, Durchlässen und sonstigen wasserbauiichen
Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

71 Maßnahmen zur Habitatverbessemng im vorhande-
nen Profil

74 Maßnahmen zurAuenentwicklung und zurVerbesse-
rung von Habitaten

75 Anschluss von Seitengewässem, Altarmen (Quer-
Vernetzung)

Beschreibung [Träger | Umsetzung
l bis

Maßnahmenerfordernis auf Grundlage der
Ergebnisse der IEP

Maßnahmenerfordernis auf Grundlage der
Ergebnisse der 1EP

Vergleich mäßigung der Wasserführung,
Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Maßnahme in Anlehnung an den Umset-
zungsfahrplan

Kommune/Stadt 2019

Kommune/Stadt 2019

Sonstiger 2024
Träger

Kommune/Stadt 2024

Kommune/Stadt 2024

Kommune/Stadt 2024

Kommune/Stadt 2024
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Zusammenfassende Betrachtung der Einleitungen in den Bremer Bach in Bezug auf den Maßnahmenplan der Wasserrahmenrichtlinie, Maßnahme 11

In der Dienstbesprechung von Bezirksregierung und Gemeinde am 23.10.2017 wurde die Gemeinde angewiesen auch Aussagen zur Maßnahme 11a des Maßnahmenplans PE_RUH_1500 Mittlere 
Ruhr zu tätigen:

Einleitungsgruppe Wolfsheide, Einleitungen Nr. R 3.12, R 3.11, R 3.8 und R 3.5 

Zur Vermeidung von hydraulischem Stress im Gewässer wurde für die oben genannten Einleitungen das Regenrückhaltebecken Rocholllweg gebaut. Die Bemessung des RRB und die zugrunde 
zulegende Drosselwassermenge wurde entsprechen den Anforderungen der Unteren Wasserbehörde ausgeführt. Unterhalb der Einleitungen sind keine Anzeichen von hydraulischem Stress 
erkennbar.

Einleitung Ruhner Weg Nr. M 3.7
Unterhalb der Einleitung sind keine Anzeichen hydraulischen Stresse im Gewässer erkennbar. Die untere Wasserbehörde hat der Gemeine Ense ein Bodenuntersuchung auferlegt, damit festgestellt 
werden kann, ob Auswirkungen aus stofflichen Einträgen entstehen.

Einleitungen  Kläranlage Bremen, SK Pastoratswiese und RÜ Kettler Nr. M 3.3+3.4 M 3.1 und R 10.4
Für diese Einleitung wird ein Messprogramm bezüglich stofflicher Belastung des Gewässers vom Ruhrverband durchgeführt. Zusätzlich muss die Gemeinde Ense die Menge und Häufigkeit des 
Mischwasserabschlages messen.

Einleitungen aus Ortsteil Parsit, Nr. R 10.1, R 10.2, R 10.3  
Im Zuge einer Teilrenaturierung des Bremer Baches wurde Regenrückhaltvolumen im Bereich der Waterlappe für diese Einleitungen geschaffen.

Ausdruck vom 27.10.2017, 12:09
Zusammenfassende Betrachtung WRRL.xlsx, Seite 1 von 1
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14.) Regenwasserbehandlung im Gemeindegebiet  
        
Grundwasser/Bodenstruktur 
 
Im Gemeindegebiet wurde bisher bei Tiefbaumaßnahmen kein echtes Grundwasser 
angetroffen. Sofern Wasser aus dem Erdreich in den Kanalgraben eindrang handelte 
es sich um sog. Schichtenwasser. Durch Versickerungsanlagen wird mit einem 
verstärkten Auftreten des Schichtenwassers gerechnet. 
 
Im Gemeindegebiet Ense werden überwiegend gering bis sehr gering durchlässige 
Böden aus Schluff oder Lehm angetroffen. Ausnahme bildet der Bereich des 
Industrieparks in Ense-Höingen, bei dem nach einer ca. 1,00 bis 2,00 m starken 
Schluff-/Lehmschicht ein Sandmergel- und Kalkmergelgestein angetroffen wird. Das 
Sandmergel- und Kalkmergelgestein wird als wasserdurchlässig eingestuft. 
 
 
Art und Ausrichtung der Niederschlagswasserbeseitigung 
 
Wie den Unterlagen des ABK's entnommen werden kann, erfolgt die Entwässerung 
im Gemeindegebiet Ense überwiegend im Mischsystem. In den Jahren vor 
Einführung des § 51 a LWG wurden lediglich der nördliche Bereich des Ortsteil 
Niederense und der Ort Parsit im Trennsystem entwässert. Nach Einführung des § 
51 a ist die Gemeinde Ense dazu übergegangen die Neubaugebiete im Trennsystem 
zu entwässern. Aufgrund der o. g. schlechten Wasserdurchlässigkeit des Bodens 
kann nur in ein ortsnahes Gewässer eingeleitet werden. Sofern erforderlich sind der 
Einleitung Regenrückhaltebecken vorgeschaltet. Lediglich im Industriegebiet werden 
die unverschmutzten Niederschlagswasser der Dachflächen ortsnah versickert. Die 
Niederschlagswässer der Straßenflächen werden nach Durchleitung durch eine 
belebte Bodenzone ebenfalls ortsnah versickert in Seitengräben, 
Regenrückhaltebecken und Mulden-Rigolen-Systemen.  
 
Letztgenannte Vorgehensweise soll bei kommenden Erschließungen fortgesetzt 
werden.  
 
Aufgrund der Einführung der getrennten Niederschlagswassergebühr haben sich 
Grundstückseigentümer, deren Grundstück direkt an einem Vorfluter bzw. Gewässer 
liegt, vom Anschluss- und Benutzungszwang gem. Abwasserbeseitigungssatzung 
der Gemeinde Ense befreien lassen und leiten ihr unverschmutztes 
Niederschlagswasser ortsnah in das Gewässer ein. Weitergehende Abkopplung 
abflusswirksamer Flächen vom kommunalen Abwasserkanal sind derzeit nicht 
geplant. 
 
In der Gemeinde Ense liegt gemäß Angaben des Ruhrverbandes kein Fremdwasser-
schwerpunktgebiet vor.  Weiterhin wurden Sanierungsmaßnahmen aus 
hydraulischen Gründen nahezu alle umgesetzt, sodass die Sanierungsmaßnahmen 
fast ausschließlich in geschlossener Bauweise erfolgen. Eine Entflechtung der 
Mischwasserkanalisation ist daher nicht vorgesehen. 
 
Für die Kläranlage Ense-Bremen betreibt der Ruhrverband eine Kanalnetzsteuerung.  



   Ausdruck vom 27.10.2017 11:02  
2018-141Regenwasserbehandlung.doc, Seite 2 von 4 

 
 

Für die Staukanäle in Niederense ist der Ruhrverband und für den Staukanal in 
Sieveringen ist der Lippeverband zuständig. Über Planungen oder vorhandene 
Kanalnetzsteuerungen liegen bei der Gemeinde Ense keine Kenntnisse vor. 
 
 
Einleitungen von Niederschlagswasser 
 
In den letzten Jahren wurden auch wieder wasserrechtliche Erlaubnisse gem. § 
7alt/§ 8neu WHG zur Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund oder in 
ein Gewässer beantragt und genehmigt.  
 
Eine Liste für die Einleitungen von Niederschlagswasser aus privaten Haushaltungen 
oder Gewerbebetrieben ist dem Kapitel 6 beigefügt.   
 
Weiterhin ist in Kapitel 6 eine Übersicht der privaten Haushaltungen beigefügt, die 
Erdwärme zur Wärmegewinnung nutzen. 
 
 
Sonderbauwerke zur Behandlung von Niederschlagswasser 
 
Die Sonderbauwerke zur Behandlung von Niederschlagswasser wurden bereits im 
Kapitel 5, Liste „Sonderbauwerke“, im Einzelnen aufgelistet. Zusammenfassend 
werden folgende Bauwerke in der Gemeinde Ense zur Niederschlags- 
wasserbehandlung betrieben: 
 

1. Regenüberläufe (RÜ, MW-Einleitungsbauwerke): 
6 St, Gemeinde Ense 

2. Regenüberlaufbecken (RÜB) 
2 St, Gemeinde Ense 
2 St, Ruhrverband 

3. Stauraumkanäle (Sk) 
3 St, Gemeinde Ense 
7 St, Ruhrverband 
1 St, Lippeverband 

4. Regenrückhaltebecken (RRB) 
6 St, Gemeinde Ense 

5. Regenversickerungsbecken (RVB) 
1 St, Gemeinde Ense 

6. Regenklärbecken (RKB) 
1 St, Gemeinde Ense 

7. (Regenwasser)Einleitungsbauwerke 
35 St, Gemeinde Ense 

 
 
Trennerlass 
 
Mit Datum vom 26.05.2004 hat das Land NRW den Runderlass zu den 
„Anforderungen an die Niederschlagsentwässerung im Trennsystem“ veröffentlicht.  
Der sogenannte Trennerlass teilt das Niederschlagswasser je nach Herkunftsbereich 
in 3 Kategorien ein: 
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Kategorie I:    unbelastetes (= unverschmutztes) Niederschlagswasser 
Kategorie II:   schwach belastetes (= gering verschmutztes) Niederschlagswasser 
Kategorie III:  stark belastetes (= verschmutztes) Niederschlagswasser 
 
Das Niederschlagswasser der Kategorie I kann grundsätzlich ohne Vorbehandlung in 
oberirdische Gewässer eingeleitet werden. 
 
Das Niederschlagswasser der Kategorie II bedarf grundsätzlich einer Behandlung. 
Dabei kann im Einzelfall von einer zentralen Behandlung des Niederschlagswassers 
abgesehen werden, wenn auf Grund der Flächennutzung lediglich mit einer 
unerheblichen Belastung zu rechnen ist. 
 
Das Niederschlagswasser der Kategorie III muss grundsätzlich einer 
Abwasserbehandlungsanlage bzw. dezentralen Kläranlage zugeführt werden. 
 
Im Gemeindegebiet Ense werden 39 Einleitungen aus Trennsystemen betrieben: 
 
Bremen:          6 Stück, Wohnbaugebiete 
Höingen:         3 Stück, Wohnbauflächen 
Höingen:         3 Stück, Gewerbeflächen 
Höingen:         2 Stück, Straßenflächen 
Lüttringen:      2 Stück, Wohnbaugebiet 
Niederense:  15 Stück, Wohnbaugebiete 
Parsit:             4 Stück, Wohnbaugebiete 
Waltringen:     4 Stück, Sport- und Wohnbaugebiet 
 
Gemäß dem Protokoll zu einer Informationsveranstaltung des MUNLV NRW am 
15.03. und 16.04.2007 im BEW in Essen zur Umsetzung des Runderlasses geht  das 
MUNLV NRW davon aus, dass eine Regelvermutung für die 
Behandlungsbedürftigkeit von Niederschlagswasser nicht vor 2.000 Kfz-Bewegungen 
pro Tag einsetzt.  
 
Auf Grund des dörflichen Charakters des Gemeindegebietes Ense und der geringen 
Größe der Einzugsgebiete wird derzeit davon ausgegangen, dass die 2000 Kfz-
Bewegungen pro Tag in den Wohnbaugebieten nicht erreicht werden.  
 
In Höingen werden die Niederschlagswasser der Gewerbeflächen bei einer 
Einleitung in einem Regenklärbecken behandelt. Der zweiten Einleitung aus einem 
Regenrückhaltebecken ist ein Pumpwerk vorgeschaltet, welches die verschmutzen 
Niederschlagswasser in den Kanal für gewerbliche Abwässer Höingen-Niederense 
fördert. Dieser leitet das Wasser weiter zur Kläranlage Arnsberg-Neheim II. 
 
Des Weiteren wird im Industriepark X ein Rückhaltebecken betrieben, in dem die 
behandlungsbedürftigen Niederschlagswasser mittels Versickerung durch eine 
belebte Bodenzone gereinigt werden. 
 
Steckbriefe der Einleitungen 
In einer Dienstbesprechung von Bezirksregierung und Gemeinde am 23.10.2017 
äußerte die BR den Wunsch die Steckbriefe der Einleitungen aus dem 
Niederschlagswasserbeseitigungskonzept (NBK) zu übernehmen. Das NBK aus 
2012 wurde aufgrund einer Mitteilung des Städte und Gemeindebundes vom 
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10.09.2012 nicht fortgeführt. Die Steckbriefe wurden nicht aktualisiert oder für neue 
Einleitungen angelegt. Da der Vorlagetermin des ABK ansteht wurde vereinbart, 
dass vorerst die alten Steckbriefe angefügt werden und  die Gemeinde Ense im Jahr 
2018 die Steckbriefe aktualisiert und vervollständigt.  
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Tabelle1Kenndaten der Einleitungsstellen der bestehenden Trenngebiete und Mischwasserentlastungen

ABK Gemeinde Ense

Kennzahl 
gem 4. 3 VV 

ABK
Lageplan-
Nr. ABK Ortsteil

Netzteil-Nr. 
gem.  Netz 

anzeige
Einleitungs- 

Nr.
Rechts- 

wert Hoch- wert

Flußge- 
biets- 

kennzahl Gewässername
Stationierung 
der Einleitung Datum erteilt durch Aktenzeichen befristet bis

Einleitungs menge 
gem. 
Genehmigung AE,K (ha) AE,b *) (ha)

Anteil 
befestigte 
Fläche

Notentlastung 
in Sw- oder 
Mw-Netz

Einleitung 
liegt  in 
WSG III

Angeschlosse
ne befestigte 

Fläche
Entw.- 

verfahren Bauwerke Bemerkung 

2.0101 1 Bilme 2.20.310 1.1. 431703 5707578 2786621 Grundbach 13,36 23.03.2012 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-54.11 31.12.2017 513,00 l/s 11,8 6,4 nein nein 6,40 ha M Sko + PW
1.0301 1 Bremen 1.50.000 3.1. Bremer Bach BR Arnsberg Az nicht bekannt ja M Sko 1)
1.0303 1 Bremen 1.00.000 3.3. Bremer Bach BR Arnsberg Az nicht bekannt ja M Sko 1)
1.0304 1 Bremen 1.10.000 3.4. Bremer Bach BR Arnsberg Az nicht bekannt ja M Sku 1)
1.0305 1 Bremen 1.50.001 3.5. 428181 5706620 276341 Bremer Bach 4,51 17.03.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.30.10 31.03.2030 172,00 l/s 3,6 1,26 35,00% nein ja 1,26 ha T -------
1.0306 1 Bremen 1.50.002 3.6. 428387 5706672 276341 Bremer Bach 4,685 17.03.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.31.10 31.03.2030 124,00 l/s 2,6 0,91 35,00% nein ja 0,91 ha T -------
1.0307 1 Bremen 1.50.003 3.7. 428032 5708450 276341 Bremer Bach 4,295 07.04.2017 BR Arnsberg 54.20-019/2017-016 31.03.2019 433,00 l/s 10,2 3,57 35,00% nein ja 3,57 ha M RÜ
1.0308 1 Bremen 1.50.005 3.8. 428196 5706616 276341 Bremer Bach 4,528 23.03.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.46.10 31.03.2030 20,60 l/s 0,43 0,151 35,12% nein ja 0,15 ha T -------
1.0391 1 Bremen 1.50.006 3.9.1 427869 5706294 276341 Bremer Bach 3,95 05.07.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.74.10 31.07.2030 140,65 l/s 2,775 0,996 35,89% nein ja 1,00 ha T ------- unbebaut
1.0392 1 Bremen 1.50.007 3.9.2 427892 5706255 276341 Bremer Bach 3,95 05.07.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.74.10 31.07.2030 157,95 l/s 2,154 1,516 70,38% nein ja 1,52 ha T ------- unbebaut
1.0310 1 Bremen 1.50.004 3.10 425387 5706691 276341 Bremer Bach 4,685 07.03.2011 Kreis Soest 70.01.1044-66.40.12 - 340.28.11 31.12.2013 264,00 l/s 6,189 2,438 39,39% nein ja 2,44 ha T zukünftig RRB unbebaut

1.0311 1 Bremen 1.50.003 3.11 428122 5706641 27634 Bremer Bach 4,405 13.04.2011 Kreis Soest
70.01.1044-66.40.12          

340.56.11 30.04.2031 103,70 l/s 1,8 0,864 48,00% nein ja 0,86 ha T -------
1.0312 1 Bremen 1.50.004 3.12 428413 5706620 27634 Bremer Bach 4,68 20.03.2013 Kreis Soest 70.01.1044-66.40.12 - 340.36.13 31.12.2033 50,00 l/s 10,81 4,29 40,00% nein ja 4,29 ha T RRB

1.0501 1 Höingen 1.60.100 5.1. 429137 5706045 276272 Hohlsiepen 2,47 12.12.2016 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-03.14 31.12.2016 370,00 l/s 7,2 2,75 38,19% nein nein 2,75 ha M Sko + PW
1.0502 1 Höingen 1.60.002 5.2. 3428035 5705740 2763400 Wamelbach 1,15 17.03.1998 BR Arnsberg 54.1.14-II.974.16/97 31.03.2018 34,90 l/s 7,433 2,271 30,55% nein ja 2,27 ha T + M tw RÜB + RRB + PW

1.0505 1 Höingen 1.60.200 5.5. 429080 5705589 276291 Wegeseitengraben 2,03 12.12.2016 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-02.14 31.12.2016 75,00 l/s 2,2 0,765 34,77% nein nein 0,77 ha M RÜB + PW
1.0508 1 Höingen 1.60.000 5.8. Bannerbach 09.05.1984 BR Arnsberg Az nicht bekannt 31.12.2004 ja M Sko 1)
1.0581 1 Höingen 1.60.000 5.8.1. 428157 5704847 276342 Bannerbach 1,4 26.10.2016 Kreis Soest 340.131.16 31.10.2026 415,50 l/s 3,2 3,04 95,00% nein ja 3,04 ha T ------- nur Gewerbebetrieb
1.0591 1 Höingen 1.70.000  5.9.1 3427085 5706920 276342 Wegeseitengraben "Waldweg" 1,074 30.10.1997 BR Arnsberg 54.1.14-II.974.32/90 31.10.2017 5.078,00 l/s 39,83 33,86 85,01% nein ja 33,86 ha T RKB
2.0510 1 Höingen 2.20.007 5.10. 3429122 5707307 276341 Grundwasser k. A. 06.03.2006 Kreis Soest 3.5-12-340-102/05 01.03.2026 0,40 l/s 0,56 0,39 69,64% nein ja 0,39 ha T RKB + RRB + PW nur Straßenflächen

1.0511 1 Höingen 1.60.001 5.11. 3428452 5707348 276341 Grundwasser k. A. 27.10.2009 Kreis Soest 340-101.09 31.10.2029 81,00 l/s 7,5 6,75 90,00% nein ja 6,75 ha T
Mulden-Rigolen 

Versickerung nur Straßenflächen
1.0601 1 Hünningen 1.20.000 6.1. Oelk-Siepen BR Arnsberg Az nicht bekannt 01.01.2008 ja M Sko 1)
1.0701 1 Lüttringen 1.30.000 7.1. Vorfl. II. O. BR Arnsberg Az nicht bekannt 01.01.2008 nein M Sko 1)
1.0702 1 Lüttringen 1.30.002 7.2 342682 570642 276349 Wegeseitengraben, Ruhr 129,24 23.02.2000 Kreis Soest 3.5-12-340-3/00 31.03.2020 5,00 l/s 2,514 1,144 45,51% nein nein 1,14 ha T Sko
1.0703 1 Lüttringen 1.30.003 7.3 427436 5704195 276342 Wamelbach 1,05 04.01.2012 Kreis Soest 340.230.11 31.01.2032 77,00 l/s 1,73 0,708 40,92% nein ja 0,71 ha T -------
2.0801 1 Niederense 2.20.000 8.1. 430270 5706673 276272 Vorfl. II. O., Möhne, (Heuerwerth) 0,57 14.10.2010 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-18/10 31.12.2015 1.279,00 l/s 38,94 15,576 40,00% nein nein 15,58 ha M RÜ
2.0811 1 Niederense 2.20.000 8.1.1. 430271 5704826 276272 Vorfl. II. O., Möhne, (Heuerwerth) 2,47 17.03.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.34.10 31.03.2030 14,52 l/s 0,17 0,13 76,47% nein nein 0,13 ha T ------- nur Parkplatz
2.0802 1 Niederense 2.20.000 8.2. Vorfl. II. O., Möhne, (Heuerwerth) BR Arnsberg Az nicht bekannt 01.10.2009 nein M Sko 1)
2.0821 1 Niederense 2.20.000 8.2.1. 430437 5705961 2762792 Vorfl. II. O., Möhne, (Heuerwerth) 0,34 08.10.2010 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-17/10 31.12.2030 304,00 l/s 6,29 2,516 40,00% nein nein 2,52 ha M RÜ
2.0803 1 Niederense 2.20.001 8.3. 430506 5705140 276272 Vorfl. II. O. 0,92 29.10.2014 Kreis Soest 66.40.12 -  340.147.14 31.10.2034 112,00 l/s 2,05 0,82 40,00% nein nein 0,82 ha T -------
2.0804 1 Niederense 2.20.000 8.4. 430081 5705231 276272 Vorfl. II. O. 0,74 18.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.36.10 31.03.2030 3,80 l/s 0,028 0,028 100,00% nein nein 0,03 ha T ------- nur Dachflächen

2.0805 1 Niederense 2.20.005 8.5. 3430225 5707366 276272 Vorfl. II. O. 0,219 07.12.2000 BR Arnsberg 54.7-4.1.3/974 012/05.89 31.12.2020 1.051,41 l/s 2,25 1 44,44% nein nein 1,00 ha T -------
2.0851 1 Niederense 2.20.000 8.5.1. 3430130 5706980 176272 Vorfl. II. O. 0,21 22.09.1988 Kreis Soest 66.119-37-14-03 unbefristet 2,20 l/s 0,02 0,02 100,00% nein nein 0,02 ha T ------- nur Dachflächen
2.0806 1 Niederense 2.20.003 8.6. 430581 5705674 276272 Vorfl. II. O. 1,62 19.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.37.10 31.03.2030 57,40 l/s 1,05 0,42 40,00% nein nein 0,42 ha T -------
2.0808 1 Niederense 2.20.000 8.8. 430620 5705276 276272 Vorfl. II. O. 0,91 19.03.2010 Kreis Soest 66.40.12 - 340.40.10 31.03.2030 17,50 l/s 0,32 0,128 40,00% nein nein 0,13 ha T ------- nur Straßenflächen
2.0809 1 Niederense 2.20.000 8.9. Vorfl. II. O. BR Arnsberg Az nicht bekannt 01.12.2008 nein M Sko 1)
2.0810 1 Niederense 2.20.103 8.10. 430391 5707154 276272 Vorfl. II. O. 0,95 07.10.2010 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-16/10 31.12.2030 311,00 l/s 6,8 2,72 40,00% nein nein 2,72 ha M RÜ
2.0813 1 Niederense 2.20.104 8.13. 430543 5705641 276272 Vorfl. II. O. 1,58 19.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.41.10 31.03.2030 313,80 l/s 5,74 2,296 40,00% nein nein 2,30 ha T -------
2.0814 1 Niederense 2.20.002 8.14. 430662 5705751 276272 Vorfl. II. O. 1,743 19.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.42.10 31.03.2030 30,60 l/s 0,56 0,224 40,00% nein nein 0,22 ha T -------
2.0815 1 Niederense 2.20.004 8.15. 430658 5705751 276272 Vorfl. II. O. 1,74 19.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.45.10 31.03.2030 41,50 l/s 0,76 0,304 40,00% nein nein 0,30 ha T -------
2.0816 1 Niederense 2.20.101 8.16. 430840 5705528 276272 Vorfl. II. O. 0,92 08.09.2016 Kreis Soest 66.40.12 -  340.106.16 30.09.2036 200,80 l/s 2,18 0,65 29,82% nein nein 0,65 ha T -------

2.0817 1 Niederense 2.20.200 8.17. 3430005 5707869 2786621 Grundwasser k. A.
10.12.2008 + 
23.03.2015 Kreis Soest 340.133.08+340.34.15 31.12.2028 74 l/s 1,94 0,62 31,96% nein nein 0,62 ha T ------- unbebaut

2.0818 1 Niederense 2.20.000 8.18. 430750 5727221 276272 Vorfl. II. O. 0,2 20.10.2009 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-26/09 31.12.2029 72 l/s 1,612 0,677 42,00% nein nein 0,68 ha M RÜ
2.0819 1 Niederense ------- 8.19. 430232 5704580 2762719 Möhne 6,12 04.03.2013 Kreis Soest 70.01.1044-66.40.12 - 340.28.13 31.03.2033 4,40 l/s 0,0368 0,0368 100,00% nein nein 0,04 ha T -------
2.0820 1 Niederense 2.20.001 8.20. 430058 5705311 276272 Vorfl. II. O. 0,219 11.04.2014 Kreis Soest 70.01.1044-66.40.12 - 340.15.14 30.04.2034 57,6 l/s 1,02 0,48 47,06% nein nein 0,48 ha T -------
2.0821 1 Niederense 2.20.001 8.21. 430619 5705279 276272 Vorfl. II. O. 0,92 30.10.2014 Kreis Soest 70.01.1044-66.40.12 -  340.148.14 31.10.2034 20,00 l/s 0,414 0,166 40,10% nein nein 0,17 ha T -------

2.0822 1 Niederense 2.20.027 8.22.
429988+
430035

5705432+
5705344 276272 Vorfl. II. O 0,219 08.09.2016 Kreis Soest 70.01.1044-66.40.12 -  340.104.16 30.09.2036 8,3 l/s + 101,7 l/s 0,07+2,04 0,06+0,816 90 + 40% nein nein

0,06 ha 
+0,816 ha T -------

2.0902 1 Oberense 2.20.300 9.2. 429799 5707219 2786621 Vorfl. II. O. 3,45 23.03.2012 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-55.11 31.12.2017 936,00 m3/2h 28,2 ? nein nein 10,20 ha M Sku + RRB + PW
1.1001 1 Parsit 1.10.001 10.1. 427309 5705741 276342 Bremer Bach 3,415 12.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.26.10 31.03.2030 344,00 l/s 7,19 2,517 35,01% nein ja 2,52 ha T -------
1.1002 1 Parsit 1.10.001 10.2. 427734 5705820 276341 Kürzelbach 3,41 12.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.27.10 31.03.2030 717,00 l/s 14,98 5,243 35,00% nein ja 5,24 ha T -------
1.1003 1 Parsit 1.10.001 10.3. 427682 5705887 276341 Kürzelbach 3,41 15.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.28.10 31.03.2030 125,00 l/s 2,61 0,914 35,02% nein ja 0,91 ha T -------
1.1004 1 Parsit 1.10.001 10.4. 427541 5707803 276341 Kürzelbach 3,41 07.04.2017 BR Arnsberg 54.02.02.01-974012-36.16 31.03.2020 705,00 l/s 6,5 5,73 88,15% nein ja 5,73 ha M RÜ
1.1005 1 Parsit 1.10.001 10.5. 427932 5705338 276342 Wegeseitengraben/ Bannerbach 1,08 15.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.29.10 31.03.2030 30,00 l/s 0,63 0,221 35,08% nein ja 0,22 ha T -------
4.1203 1 Sieveringen 4.00.000 12.3. 3431598 5711625 2786621 Grundbach 6,34 27.11.1995 BR Arnsberg 54.1.14-II.974.12/95 31.12.2015 673,00 l/s 15,06 4,52 30,01% nein nein 4,52 ha M Sko
3.1401 1 Waltringen 3.00.000 14.1. Vorfl. II. O. zur Ruhr BR Arnsberg Az nicht bekannt ja M RÜB + PW 1)
3.1403 1 Waltringen 3.00.000 14.3. 424742 5706484 276351 Vorfl. II. O. zur Ruhr 129,85 17.03.2010 Kreis Soest 66.40.12   - 340.32.10 31.03.2030 26,00 l/s 1,15 0,187 16,26% nein ja 10,90 ha T -------
3.1404 1 Waltringen 3.00.000 14.4. 3425581 5708509 276351 Bremer Bach 0,74 19.09.2005 Kreis Soest     340.71.07 30.09.2025 39,7 l/s 12,83 1,93 15,04% nein ja 1,93 ha T ------- nur Sportflächen
3.1405 1 Waltringen 3.00.000 14.5. 3425247 5708783 276351 Namenloser Seitengraben 0,74 28.03.2008 Kreis Soest 340.30.08 31.03.2028 33,7 l/s 0,39 0,2 51,28% nein ja 0,20 ha T ------- nur Dachflächen
3.1461 1 Waltringen 3.00.000 14.6.1 3425650 5708746 276349 Grundwasser und Bremer Bach 0,74 03.12.2008 Kreis Soest 340.128.08 31.03.2028 225,00 l/s 11,19 1,35 12,06% nein ja 1,35 ha T RRB nur Aussengebiet
3.1462 1 Waltringen 3.00.000 14.6.2 3425368 5708896 276351 Grundwasser und Bremer Bach 0,74 03.12.2008 Kreis Soest 340.128.08 31.03.2028 135,00 l/s 68900 10300 14,95% nein ja 10300,00 ha T Mulden-Rigolen nur Aussengebiet
3.1463 1 Waltringen 3.00.000 14.6.3 3425663 5708035 276349 Grundwasser und Bremer Bach 0,74 03.12.2008 Kreis Soest 340.128.08 31.03.2028 50,00 l/s 68911,19 10301,35 14,95% nein ja 10301,35 ha T ------- nur Aussengebiet

Die Rechts- und Hochwerte wurden den Einleitungsgenehmigungen entnommen. Einleitungen mit kursiver Schrift wurden vor Einführung des ETRS89/UTM-Netz genehmigt.

wasserrechtliche Genehmigung

Antrag auf Verlängerung der Erlaubnis wurde am 12.12.2016 an BR gesandt.  Rücklauf Erlaubnis ist noch nicht erfolgt.

Antrag auf Verlängerung der Erlaubnis wurde am 12.12.2016 an BR gesandt.  Rücklauf Erlaubnis ist noch nicht erfolgt.

Gemeinde Ense, FB 3
Anlage 1 zu Nr. 14 des Erläuterungsberichtes zum ABK 2018





Seite 1 von 9 2018-143-1Datenblatt Einleitung Bilme-Bremen.xls, 1.1 Stand: 27.10.2017

Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0101 Bilme, Hewingser Straße

Gebietdaten:

Ortschaft Bilme

AEK = 21,60 ha
AE,b = 6,40 ha
AU = 15,20 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Sko

V = 90,00 m3

QDr = 6,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 452 m3/2h
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundbach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten ------

-> Kfz/d ------

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.1.14-2.974.61/90 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 01.08.2011 Priorität

Einleitungsstelle 1.1

1) neuer Einleitungsantrag in Arbeit, wird zur Zeit neu 
berechnet

Mischwasser aus ländlichen 
Orten

1.1

Die Notwendigkeit von
Maßnahmen wird im Zuge
der Integralen Entwässe-
rungsplanung des Ruhr-
verbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0305 Wolfsheide I

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 3,60 ha
AE,b = 1,26 ha
AU = 2,34 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereichnein

QE1, vorh = 116 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 57

-> Kfz/d 342

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde
gemessen:
-> Kfz/d 430
∑ Kfz/d 430

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.30.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.5

Dach- und Straßenflächen in 
Wohngebiet

3.5
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0306 Wolfsheide II

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 2,60 ha
AE,b = 0,91 ha
AU = 1,69 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 124 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 33

-> Kfz/d 198

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 198
∑ Kfz/d 198

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.31.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.6

Dach- und Straßenflächen in 
Wohngebiet

3.6 
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0307 RÜ Ruhner Weg

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 10,20 ha
AE,b = 3,57 ha
AU = 6,63 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenüberlauf (RÜ)

V = 0,00 m3

QDr = 55,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 433 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten ------

-> Kfz/d ------

Straßenart

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.02.02.01-974012-18/11 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.03.2013 Priorität

Einleitungsstelle 3.7

Mischwasserentlastung aus 
dörlichem Gebiet 

Bundes-, Kreis- und 
Gemeindestraßen

3.7

Die Notwendigkeit von
Maßnahmen wird im Zuge
der Integralen Entwässe-
rungsplanung des Ruhr-
verbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0308 Wolfsheide I, 2. Ba

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 0,43 ha
AE,b = 0,15 ha
AU = 0,28 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 21 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 50

-> Kfz/d 300

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 300
∑ Kfz/d 300

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.46.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.8

Dach- und Straßenflächen in 
Wohngebiet

3.10
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0391 Auf dem Bienenkamp

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 2,78 ha
AE,b = 1,00 ha
AU = 1,78 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereichnein

QE1, vorh = 141 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten

-> Kfz/d

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d ------
∑ Kfz/d ------

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.74.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.07.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.9.1

Dach- und Straßenflächen in 
Mischgebiet

Die Grundstücke sind noch 
nicht aufgeteilt und 
unbebaut.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0392 An der Windmühle

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 2,15 ha
AE,b = 1,52 ha
AU = 0,64 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 158 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten

-> Kfz/d

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d ------
∑ Kfz/d ------

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.74.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.07.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.9.2

Dach- und Straßenflächen in Misch- 
und Gewerbegebiet

3.10

Die Grundstücke sind noch nicht 
aufgeteilt und unbebaut.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0310 Wolfsheide IV

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 6,19 ha
AE,b = 2,44 ha
AU = 3,75 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 264 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 47

-> Kfz/d 282

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 282
∑ Kfz/d 282

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.28.11 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2013 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.10

Dach- und Straßenflächen in 
Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0311 Wolfsheide III

Gebietdaten:

Ortschaft Bremen

AEK = 1,80 ha
AE,b = 0,86 ha
AU = 0,94 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 104 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 20

-> Kfz/d 120

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 120
∑ Kfz/d 120

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.56.11 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 30.04.2031 Priorität 4

Einleitungsstelle 3.11

Dach- und Straßenflächen in 
Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0501 Hohlsiepen

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 7,20 ha
AE,b = 2,75 ha
AU = 4,45 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Sko

V = 13,00 m3

QDr = 5,20 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 370 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Hohlsiepen

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 57

-> Kfz/d 342

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 342
∑ Kfz/d 342

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 54.02.02.01-974012-37/09 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 21.12.2013 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.1

Dach- und Straßenflächen 
in Wohngebiet + 
Mischwasserentlastung

3.5

5.1

Die Notwendigkeit von Maßnahmen wird im Zuge der Integralen Entwässerungsplanung des Ruhrverbandes geklärt.



Seite 2 von 8 2018-143-2Datenblatt Einleitung Höingen-Lüttringen.xls, 5.2 Stand: 27.10.2017

Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0502 Höinger Heide

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 7,43 ha
AE,b = 2,27 ha
AU = 5,16 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: RÜB + RRB

V = 483,00 m3

QDr = 5,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 35 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Wamelbach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 74

-> Kfz/d 444

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 444
∑ Kfz/d 444

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 54.1.14-II.974.16/97 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2018 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.2

Dach- und Straßenflächen 
in Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0505 Winnenweg

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 2,20 ha
AE,b = 0,77 ha
AU = 1,44 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: RÜB

V = 51,00 m3

QDr = 5,30 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 75 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Wegeseitengraben

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 10

-> Kfz/d 60

Straßenart

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 60
∑ Kfz/d 60

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 54.02.02.01-974012-20/11 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2013 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.5

Gemeindestraßen

Dach- und Straßenflächen 
in Wohngebiet + 
Mischwasserentlastung

5.5

Die Notwendigkeit von Maßnahmen wird im Zuge der Integralen Entwässerungsplanung des Ruhrverbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0581 Gewerbegebiet Höingen EZG Brökelmann

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 3,20 ha
AE,b = 3,04 ha
AU = 0,16 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 416 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bannerbach

Trennerlass:

Gewerbe ja

Art

Wohneinheiten 50 Beschäftigte

-> Kfz/d 600

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Ruhrverband/Gemeinde

-> Kfz/d 600
∑ Kfz/d 600

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.34.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2013 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.8.1

Dach- und Straßenflächen eines 
Gewerbebetriebes

ja, auch aus MW-Entlastung des 
RÜB Höingen (Ruhrverband)

Die Notwendigkeit von Maßnahmen wird im Zuge der Integralen Entwässerungsplanung des Ruhrverbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0591 Gewerbegebiet Höingen

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 39,83 ha
AE,b = 33,86 ha
AU = 5,97 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenklärbecken

V = 396,00 m3

QDr = 181,50 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 5078 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Wegeseitengraben "Waldweg"

Trennerlass:

Gewerbe ja

Art

Gewerbeeinheiten 54

-> Kfz/d 1340

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 1340
∑ Kfz/d 1340

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 54.1.14-II.974.32/90 Behandlungspflichtig erfolgt im RKB Höingen
gültig bis: 31.10.2017 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.9.1

Dach- und Straßenflächen aus 
Gewerbegebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0510 Auf den Geeren

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 0,56 ha
AE,b = 0,39 ha
AU = 0,17 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: RKB RRB

V = 9,50 m3 348,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 0,40 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundwasser

Trennerlass:

Gewerbe ja

Art

Gewerbeeinheiten 10

-> Kfz/d 650

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 650
∑ Kfz/d 650

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa

Az.: 3.5-12-340-102/05
Behandlungspflichtig 

gültig bis: 01.03.2026 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.10

Straßenflächen im Gewerbegebiet

erfolgt im RKB + RRB Auf 
den Geeren
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0511 Industriepark X

Gebietdaten:

Ortschaft Höingen

AEK = 7,50 ha
AE,b = 6,75 ha
AU = 0,75 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Mulden-Rigolen-Versickerung

V = 115,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 81 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundwasser

Trennerlass:

Gewerbe ja

Art

Wohneinheiten

-> Kfz/d

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d s.o
∑ Kfz/d s.o.

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa

Az.: 340-101.09
Behandlungspflichtig 

gültig bis: 31.10.2029 Priorität 4

Einleitungsstelle 5.11

Straßenflächen im 
Gewerbegebiet

erfolgt in Mulden-Rigole 
Industriepark X

In Bau

Die Grundstücke sind 
noch nicht aufgeteilt und 
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.0702 Höinger Weg/An der Potterde

Gebietdaten:

Ortschaft Lüttringen

AEK = 2,51 ha
AE,b = 1,14 ha
AU = 1,37 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenrückhaltebecken

V = 192,00 m3

QDr = 5,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 5 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Wegeseitengraben, Ruhr

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 30

-> Kfz/d 180

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 180
∑ Kfz/d 180

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 3.5-12-340-3/00 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2020 Priorität 4

Einleitungsstelle 7.2

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0801 Bahnhofstraße

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 38,94 ha
AE,b = 15,58 ha
AU = 23,36 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenüberlauf

V = 0,00 m3

QDr = 850,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 1279,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten ------

-> Kfz/d ------

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.02.02.01-974012-18/10 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.12.2015 Priorität

Einleitungsstelle 8.1

Mischwasserentlastung aus 
dörflichem Ortsteil

Vorfluter II. Ordnung, Möhne 
(Heuerwerth)

8.1

Die Notwendigkeit von
Maßnahmen wird im Zuge
der Integralen Entwässe-
rungsplanung des Ruhr-
verbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0811 Parkplatz "Am Schützenplatz"

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 0,17 ha
AE,b = 0,13 ha
AU = 0,04 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 14,52 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 50

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 50
∑ Kfz/d 50

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.34.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.1.1

Parkplatz für PKW

Vorfluter II. Ordnung, Möhne 
(Heuerwerth)
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0821 Steetsberg III

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 6,29 ha
AE,b = 2,52 ha
AU = 3,77 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenüberlauf

V = 0,00 m3

QDr = 40,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 304,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 59

-> Kfz/d 354

Straßenart

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.02.02.01-974012-17/10 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.12.2030 Priorität

Einleitungsstelle 8.2.1

Mischwasserentlastung aus 
dörflicher Bebauung

Gemeindestraßen

Vorfluter II. Ordnung, Möhne 
(Heuerwerth)

8.2.1

Die Notwendigkeit von
Maßnahmen wird im Zuge
der Integralen Entwässe-
rungsplanung des Ruhr-
verbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0803 Linden-/Erlenweg

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 2,05 ha
AE,b = 0,82 ha
AU = 1,23 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 112,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 34

-> Kfz/d 204

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 204
∑ Kfz/d 204

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.35.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.3

Dach- und Straßenflächen eines 
Wohngebietes

Vorfluter II. Ordnung, Möhne
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0804 Lehrschwimmhalle

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 0,028 ha
AE,b = 0,028 ha
AU = 0,000 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ:

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 3,80 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
Az.: 66.40.12 - 340.36.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität ---

Einleitungsstelle 8.4

Dachflächen 
Lehrschwimmhalle

Vorfluter II. Ordnung, Möhne

Einleitung ohne 
Sonderbauwerk
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0805 Haar/Sonnenufer

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 2,25 ha
AE,b = 1,00 ha
AU = 1,25 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 1051,41 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe ja

Art

Wohneinheiten 87

-> Kfz/d 522

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 522
∑ Kfz/d 522

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 54.7-4.1.3/974 012/05.89 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2020 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.5

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne 
(Heuerwerth)

8.5
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0851 Zum Westenbruch 15

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 0,02 ha
AE,b = 0,02 ha
AU = 0,00 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V =

QDr =

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 2,20 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart 0

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
Az.: 66.119-37-14-03 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: unbefristet Priorität ---

Einleitungsstelle 8.5.1

Dachflächen

Vorfluter II. Ordnung, Möhne
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0806 Schmaler Pfad

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 1,05 ha
AE,b = 0,42 ha
AU = 0,63 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 57,40 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 9

-> Kfz/d 54

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 54
∑ Kfz/d 54

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.37.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.6

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0808 Kraimecke

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 0,32 ha
AE,b = 0,13 ha
AU = 0,19 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 17,50 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 5

-> Kfz/d 30

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 400 geschätzt
∑ Kfz/d 400

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.40.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.8

Straßenflächen im Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0810 Nordring/Grabenstraße/Kirchweg

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 6,80 ha
AE,b = 2,72 ha
AU = 4,08 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenüberlauf

V = 0,00 m3

QDr = 61,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 311 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 70

-> Kfz/d 420

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.02.02.01-974012-16/10 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.12.2030 Priorität

Einleitungsstelle 8.10

Mischwasserentlastung aus 
Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne

RÜ wurde auf der 
Grundlage des ZEP 
Niederense in 2004 
saniert.



Seite 11 von 17 2018-143-3Datenblatt Einleitung Niederense-Oberense.xls, 8.13 Stand: 27.10.2017

Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0813 Ringstraße/Nordring

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 5,74 ha
AE,b = 2,30 ha
AU = 3,44 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 313,80 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Vorfluter II. Ordnung, Möhne

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 19

-> Kfz/d 114

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 114
∑ Kfz/d 114

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.41.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.13

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0814 Nordring-Ost

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 0,56 ha
AE,b = 0,22 ha
AU = 0,34 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereichnein

QE1, vorh = 30,60 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Vorfluter II. Ordnung, Möhne

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 7

-> Kfz/d 42

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 42
∑ Kfz/d 42

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.42.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.14

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0815 Nordring-West

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 0,76 ha
AE,b = 0,30 ha
AU = 0,46 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleiung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 41,50 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 11

-> Kfz/d 66

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 66
∑ Kfz/d 66

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.45.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.15

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0816 Weißes Kreuz

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 2,18 ha
AE,b = 0,65 ha
AU = 1,53 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 107,80 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Vorfluter II. Ordnung, Möhne

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 55

-> Kfz/d 330

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 330
∑ Kfz/d 330

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 3.5 340.008.8/96 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.12.2016 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.16

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet

8.16

nein
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0817 Auf der Schanze

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 1,94 ha
AE,b = 0,62 ha
AU = 1,32 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 74 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 21

-> Kfz/d 126

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 126
∑ Kfz/d 126

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
340.133.08 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.12.2028 Priorität 4

Einleitungsstelle 8.17

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne

nach vollständiger 
Bebauung

nein
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0818 Ringstraße

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 1,61 ha
AE,b = 0,68 ha
AU = 0,94 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenüberlauf

V = 0,00 m3

QDr = 25,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 72 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 23

-> Kfz/d 138

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.02.02.01-974012-26/09 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.03.2029 Priorität

Einleitungsstelle 8.18

Mischwasserentlastung aus 
Wohngebiet

Vorfluter II. Ordnung, Möhne

RÜ wurde in 
2009/2010 neu 
gebaut..
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.0902 An der Tigge

Gebietdaten:

Ortschaft Oberense

AEK = 40,80 ha
AE,b = 10,20 ha
AU = 30,60 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Sku RRB

V = 183,00 m3 1226,00 m3

QDr = 13,00 l/s 130,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 936 m3/2h
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name:

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten ---------

-> Kfz/d ---------

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.4.14-II.974.69/90 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 01.02.2012 Priorität

Einleitungsstelle 9.2

Mischwasserentlastung aus ländlich 
geprägtem Dorf

Vorfluter II. Ordnung

9.2

Die Notwendigkeit von
Maßnahmen wird im Zuge
der Integralen Entwässe-
rungsplanung des Ruhr-
verbandes geklärt.
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.1001 Parsit West

Gebietdaten:

Ortschaft Parsit

AEK = 7,19 ha
AE,b = 2,52 ha
AU = 4,67 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 344,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 64

-> Kfz/d 384

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 384
∑ Kfz/d 384

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.26.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 10.1

Dach- und Straßenflächen in 
Wohngebiet

10.1
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 2.1002 Parsit Mitte

Gebietdaten:

Ortschaft Parsit

AEK = 14,98 ha
AE,b = 5,24 ha
AU = 9,74 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 717,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Kürzelbach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 126

-> Kfz/d 756

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 756
∑ Kfz/d 756

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.27.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 10.2

Dach- und Straßenflächen aus 
Wohngebiet

10.2
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.1003 Parsit Nord

Gebietdaten:

Ortschaft Parsit

AEK = 2,61 ha
AE,b = 0,91 ha
AU = 1,70 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 125,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Kürzelbach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 22

-> Kfz/d 132

Straßenart

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 132
∑ Kfz/d 132

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.28.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 10.3

Dach- und Straßenflächen aus 
Wohngebiet

Gemeindestraßen



Seite 4 von 12 2018-143-4Datenblatt Einleitung Parsit-Sieveringen-Waltringen.xls, 10.4 Stand: 27.10.2017

Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.1004 bei Kettler

Gebietdaten:

Ortschaft Parsit

AEK = 6,50 ha
AE,b = 5,73 ha
AU = 0,77 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenüberlauf

V = 0,00 m3

QDr = 85,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 705,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Kürzelbach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d
∑ Kfz/d

Erlaubnisbescheid: Kategorie
Az.: 54.02.02.01-974012-18/11 Behandlungspflichtig 
gültig bis: 31.03.2013 Priorität

Einleitungsstelle 10.4

 Mischwasserentlastung

Die Notwendigkeit von
Maßnahmen wird im Zuge
der Integralen Entwässe-
rungsplanung des Ruhr-
verbandes geklärt.



Seite 5 von 12 2018-143-4Datenblatt Einleitung Parsit-Sieveringen-Waltringen.xls, 10.5 Stand: 27.10.2017

Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 1.1005 Heinz-Kettler-Straße

Gebietdaten:

Ortschaft Parsit

AEK = 0,630 ha
AE,b = 0,221 ha
AU = 0,409 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 30,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Wegeseitengraben/Bannerbach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 11

-> Kfz/d 66

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlich Gemeinde

-> Kfz/d 66
∑ Kfz/d 66

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.29.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 10.5

Dach- und Straßenflächen aus 
Wohngebiet

10.5
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 4.1203 Zum Frankweg

Gebietdaten:

Ortschaft Niederense

AEK = 15,06 ha
AE,b = 4,52 ha
AU = 10,54 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Sko

V = 227,00 m3

QDr = 3,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 673,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundbach

Trennerlass:

Gewerbe ja

Art

Wohneinheiten 17

-> Kfz/d 102

Straßenart Kreis- + Gemeindestraßen

verantwortlich Lippeverband/Gemeinde

-> Kfz/d 102
∑ Kfz/d 102

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 54.1.14-II.974.12/95 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2015 Priorität 4

Einleitungsstelle 12.3

Dach- und Straßenflächen im 
Wohngebiet, Mischwasserentlastung, 
Durchleitung Aussengebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 3.1403 Grüner Weg

Gebietdaten:

Ortschaft Waltringen

AEK = 1,15 ha
AE,b = 0,19 ha
AU = 0,96 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 26,00 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Vorfluter II. Ordnung zur Ruhr

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 2

-> Kfz/d 12

Straßenart

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 12
∑ Kfz/d 12

Erlaubnisbescheid: Kategorie IIa
Az.: 66.40.12 - 340.32.10 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2030 Priorität 4

Einleitungsstelle 14.3

Dach- und Straßenflächen aus 
Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 3.1404 Sport- und Trainingsplatz Waltringen

Gebietdaten:

Ortschaft Waltringen

AEK = 12,83 ha
AE,b = 1,93 ha
AU = 10,90 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 39,70 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Wegeseitengraben,Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
Az.: ? Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 30.09.2025 Priorität 4

Einleitungsstelle 14.4

Sportflächen

14.4
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 3.1405 Am Klei

Gebietdaten:

Ortschaft Waltringen

AEK = 0,39 ha
AE,b = 0,20 ha
AU = 0,19 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0,00 m3

QDr = 0,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 33,70 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Namenloser Seitengraben

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart Gemeindestraße

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
Az.: 340.30.08 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.03.2028 Priorität 4

Einleitungsstelle 14.5

Dachflächen im Wohngebiet
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 3.1461 Versickerungsmulde Severin

Gebietdaten:

Ortschaft Waltringen

AEK = 11,19 ha
AE,b = 1,35 ha
AU = 9,84 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Regenrückhaltebecken

V = 637,00 m3

QDr = 60,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 225 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundwasser, Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
340.128.08 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2028 Priorität 4

Einleitungsstelle 14.6.1

Niederschlagswasser aus 
Aussengebiet

14.6.1
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Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 3.1462 Mulden-Rigole Eulenwald

Gebietdaten:

Ortschaft Waltringen

AEK = 68900,00 ha
AE,b = 10300,00 ha
AU = 58600,00 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Mulden-Rigole

V = 143,00 m3

QDr = 30,00 l/s

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 135 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundwasser, Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
340.128.08 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2028 Priorität 4

Einleitungsstelle 14.6.2

Niederschlagswasser aus 
Aussengebiet

14.6.2



Seite 12 von 12 2018-143-4Datenblatt Einleitung Parsit-Sieveringen-Waltringen.xls, 14.6.3 Stand: 27.10.2017

Auftraggeber:        Gemeinde Ense Gemeinde Ense
Projekt:                 Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 2012

Einleitungsstelle 3.1463 Direkteinleitung Bremer Bach

Gebietdaten:

Ortschaft Waltringen

AEK = 68911,19 ha
AE,b = 10301,35 ha
AU = 58609,84 ha

Bauwerksdaten (Behandlung):

Typ: Einleitung ohne Sonderbauwerk

V = 0

QDr = 0

Einleitungssituation/Ersteinschätzung:

Erosionen nein

Einleitung im Quellbereich nein

QE1, vorh = 50 l/s
QE1, Gesamt =
QE,zul,Gesamt =
Faktor =

Situation nicht kritisch

Gewässerdaten:

Name: Grundwasser, Bremer Bach

Trennerlass:

Gewerbe nein

Art

Wohneinheiten 0

-> Kfz/d 0

Straßenart

verantwortlichGemeinde

-> Kfz/d 0
∑ Kfz/d 0

Erlaubnisbescheid: Kategorie I
340.128.08 Behandlungspflichtig nein
gültig bis: 31.12.2028 Priorität 4

Einleitungsstelle 14.6.3

Niederschlagswasser aus 
Aussengebiet

14.6.3



15.) ZAP`s bzw. GEP`s

Ortsteile Planverfasser ZAP bzw. GEP vom genehmigt am durch Aktenzeichen
Bittingen, Bilme, 
Volbringen und 
Oberense Ing. büro Hellmann, Arnsberg März/Mai 1989 18.09.1990 BR Arnsberg nicht bekannt
Sieveringen Ing.büro Hoffmann & Stakemeier, Büren Juni/Juli 1995 25.09.1990 BR Arnsberg 54.2.7.974012
Niederense Ing. büro Welling & Partner, Büren Dezember 1997 10.07.1998 BR Arnsberg 54.2.7.974012
Waltringen Ing.büro Hoffmann & Stakemeier, Büren April 1998 12.01.1999 BR Arnsberg 54.7-2.2.974/012
Hünningen Ing.büro Hoffmann & Stakemeier, Büren April 2001 24.11.2001 BR Arnsberg 54.7-2.2.974/012/13.01
Bremen, Parsit, Ruhne Ing. büro Welling & Partner, Büren November 2001 21.06.2003 BR Arnsberg 54.7-2.2/974012/04.03
Lüttringen Ing.büro Hoffmann & Stakemeier, Büren März 2007 23.11.2007 BR Arnsberg 54.02.01.02-974012-12.07
Höingen Ingenieurbüro IMS, Peter Menge, Ense Dezember 2013 29.01.2015 BR Arnsberg 54.02.01.02-974012-04.15

Für das Gemeindegebiet Ense wurden folgende ZAP`s bzw. GEP`s aufgestellt:

Auf der Grundlage der ZAP's wurden die notwendigen hydraulischen Sanierungen durchgeführt. Die Priorität richtete sich nach den Problemen
im Kanalnetz durch Rückstau und wasserwirtschaflichen Gesichtspunkten, z. B.: Beseitigung von Notentlastungen. Nachdem diese
Sanierungen fertiggestellt wurden, ist die Gemeinde dazu übergegangen die notwendigen Sanierungen aufgrund baulicher Mängel mittels
Inliner- und Partlinerverfahren ausführen zu lassen.

Ausdruck vom 20.07.2017 14:31
2018-151ZAPs_GEPs.xlsx, Seite 1 von 1



16.) Gewässerentwicklungskonzepte

Bremer Bachsystem

Die Gemeinde Ense hat im Jahr 2004 durch das Büro LökPlan GbR, Anröchte, ein
Gewässerentwicklungskonzept für das "Bremer Bachsystem" aufstellen lassen. Das
System umfasst die Gewässer Bremer Bach, Bannerbach, Wamelbach und
Lüttringer Bach.

Mit der Umsetzung des Gewässerentwicklungskonzeptes wurde begonnen. Im
Bereich der Waterlappe in Ense-Bremen ist eine Verwallung hergestellt worden.
Die naturnahe Umgestaltung des Bremer Baches, Bannerbaches und Lüttringer
Baches im Bereich der Waterlappe wurde fertig gestellt.

Für weitere Maßnahmen am Bremer Bach zwischen der Mündung in die Ruhr und
der Waterlappe (Station 0,00 bis 2,80) ist eine Planung erstellt worden. Die Planung
wurde der Unteren Wasserbehörde zur Genehmigung vorgelegt. Nach Eingang der
Genehmigung bei der Gemeinde Ense werden beim Land NRW Fördermittel
beantragt. Die Umsetzung der vorgesehenen Baumaßnahmen. erfolgt im
Anschluss an die Förderzusage.

Bilmer Bach

Im östlichen Bereich des Gemeindegebietes Ense ist ein Abschnitt des Bilmer
Baches im Rahmen des Konzeptes zur naturnahen Entwicklung verschiedener
Gewässer im Bereich Möhnesee durch die Gemeinde Möhnesee mit bearbeitet
worden. Ergebnisse hierzu liegen nicht vor.

Ausdruck vom 20.07.2017 14:50
2018-161GewässerentwicklungskonzepteText.xlsx, Seite 1 von 1



17.
 Beschlussvorlage und  Beschluss

der
öffentlichen und

nichtöffentlichen Sitzung
des

Planungs- und Umweltauschusses
der

gemeinde ense
am

Donnerstag, den 16.11.2017

Ausdruck vom 20.07.2017 14:53
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___________________________________________________________________ 
 
          Ense, 12.12.2017 

 
Niederschrift 

über die Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses der Gemeinde Ense 
am Donnerstag, den 16.11.2017, 18:00 Uhr   

im kleinen Sitzungssaal des Rathauses 
 
 
Anwesend sind: 
Vorsitzende/r 
Ratsmitglied Horst Brauckmann  
Mitglieder 
sachkundiger Bürger Frank Berting  
Ratsmitglied Bernd Goeke  
Ratsmitglied Willi Lakenbrink  
Ratsmitglied Josef Risse  
Ratsmitglied Thomas Stock  
sachkundiger Bürger Ursula Teuber  
Ratsmitglied Andreas Vetter  
sachkundiger Bürger Andreas Vonnah-
me 

 

sachkundiger Bürger Rainer Willenborg  
sachkundiger Bürger Friedhelm Wüllner  
von der Verwaltung 
Beigeordneter Andreas Fresen  
Verwaltungsmitarbeiter Sebastian Matz  
Verwaltungsmitarbeiterin Lidia Steinbeck  
Dipl. Ing. Uwe Schürmer  
 
 
Abwesend sind: 
 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung:    20:15 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde Ense 
Der Bürgermeister 
 



Punkt 10 
 

Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
Vorlage: 093/2017 
 
Verwaltungsmitarbeiter Schürmer erklärt, dass der Gesetzgeber die Fortschreibung 
des Abwasserbeseitigungskonzeptes vorgibt. Sie ist alle sechs Jahre durchzuführen. 
Dieses Konzept gibt Auskunft über den Stand der Abwasserbeseitigung und Maß-
nahmen zur Sanierung der Kanäle in den letzten und den kommenden sechs Jahren. 
 
Herr Schürmer führt aus, dass die Gemeinde Ense einen Anschlussgrad von 98,26 
% der Einwohner an die öffentliche Kläranlage hat. Die restlichen 1,74 % sind an 
Kleinkläranlagen angeschlossen. In den letzten sechs Jahren wurden durchschnitt-
lich ca. 424.000 Euro pro Jahr in das Abwassernetz investiert. In der Summe sind 
das ca. 2,6 Mio. Euro. Für die kommenden sechs Jahre sind ca. 2,9 Mio. Euro (ca. 
493.000 Euro pro Jahr) für die Sanierung des Abwassernetzes vorgesehen. 
 
Herr Schürmer ergänzt seinen Vortrag u.a. mit Informationen zu Abwasserbeseiti-
gungsgebühren, Aussagen zur Kommunalabwasserverordnung und zu Sanierungs-
kosten von Kleinkläranlagen. 
 
Hinweis: Weitere (detailliertere) Informationen können dem Abwasserbeseitigungs-
konzept, welches auf der Homepage der Gemeinde Ense zu finden ist, entnommen 
werden. 
 
Ausschussvorsitzender Brauckmann erkundigt sich, ob die Obere Wasserbehörde 
einen Betrag für Sanierungsmaßnahmen fordert, der investiert werden muss. Herr 
Schürmer erklärt hierzu, dass die Forderung bei ca. 500.000 pro Jahr liegt. Dieser 
Betrag entspricht dem, der jährlich durch die Gemeinde Ense für das Abwassernetz 
abgeschrieben wird. Weiterhin führt Herr Schürmer aus, dass eine Videoüberprüfung 
des Kanalnetzes eine Mängelliste ergeben hat, die prioritär behandelt wird. Über-
schüssige Gelder verbleiben nicht. 
 
Ratsmitglied Vetter erkundigt sich nach der Renaturierungsmaßnahme am Bremer 
Bach. Beigeordneter Fresen erklärt, dass die Gemeinde sich von der ursprünglichen 
Idee großer Mäander abgewandt habe und nun kleinere (10-15 m) vorgesehen sind. 
Die Umsetzung der Maßnahme ist für 2018 vorgesehen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt Ausschussvorsitzender über den 
Beschlussvorschlag abstimmen. 
 
Beschlussvorschlag:
Die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes für die Gemeinde Ense, 
Stand 2018, wird zur Kenntnis genommen und genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 11 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 
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___________________________________________________________________ 
 
          Ense, 12.12.2017 

 
Niederschrift 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Ense 
am Donnerstag, den 07.12.2017, 18:00 Uhr   

im großen Sitzungssaal des Rathauses 
 
 
Anwesend sind: 
Vorsitzender 
Bürgermeister Hubert Wegener  
Mitglieder 
Ratsmitglied Thomas Aukthun  
Ratsmitglied Horst Brauckmann  
Ratsmitglied Christian Brunnberg  
Ratsmitglied Georg Busemann  
Ratsmitglied Dagmar Dülberg  
Ratsmitglied Luzia Fleißig  
Ratsmitglied Franz Freitag  
Ratsmitglied Heinrich Frieling  
Ratsmitglied Bernd Goeke  
Ratsmitglied Egbert Gretenkort  
Ratsmitglied Michael Heierhoff  
Ratsmitglied Silvia Klein  
Ratsmitglied Hans-Georg Knaup  
Ratsmitglied Dr. Stefani Konstanti  
Ratsmitglied Willi Lakenbrink  
Ratsmitglied Bruno Löher  
Ratsmitglied Armin Müller  
Ratsmitglied Marianne Neumann  
Ratsmitglied Ursula Post  
Ratsmitglied Josef Risse  
Ratsmitglied Horst-Peter Robbert  
Ratsmitglied Horst Schlitt  
Ratsmitglied Thomas Stock  
Ratsmitglied Marc Teuber  
Ratsmitglied Andreas Vetter  

Gemeinde Ense 
Der Bürgermeister 
 



von der Verwaltung 
Beigeordneter Andreas Fresen  
Gemeindeoberverwaltungsrat Alois Langesberg  
Gemeindeamtsrat Dennis Schröder  
Protokollführer 
Verwaltungsfachwirt Andreas Langesberg  
 
 
Abwesend sind: 
Mitglieder 
Ratsmitglied Klaus-Jürgen Osterhaus  
 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung:    19:50 Uhr 
 

 
Punkt 13 

 
Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
Vorlage: 093/2017 
 
Die Erläuterungen zu diesem Punkt und der Beschlussvorschlag liegen den 
Ratsmitgliedern vor. 
 
Ratsmitglied Vetter erstattet Bericht aus der vorangegangenen Ausschusssitzung. 
Bei der Fortschreibung des Konzeptes handelt es sich um eine Pflichtaufgabe, die 
seitens der Bezirksregierung Arnsberg eingefordert wird. 
 
Das Abwasserbeseitigungskonzept ist auf der Homepage der Gemeinde Ense 
einzusehen. 
 
Beschlussvorschlag:
Die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes für die Gemeinde Ense, 
Stand 2018, wird zur Kenntnis genommen und genehmigt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 26 
Nein: 0 
Enthaltung: 0 
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Gemeindegrenze

Legende zu den Abwasserbeseitigungsplänen
Abgrenzung der Teilentwässerungsgebiete                                                                  

Einzugsgebiet einer Abwasseranlage bei Mischverfahren, vorhanden,
unterschiedliche Gelbfärbung bei mehreren KA-EZG

Übergabepunkt 1 - Kläranlage Bremen (Ruhrverband):                                                                                    
Bremen   Ruhne   Parsit   Höingen
Hünningen/Lüttringen (über Pumpwerke nach Bremen)

Übergabepunkt 2 - Kläranlage Arnsb.-Neheim II (Ruhrverband):                                                                                                  
Niederense
Bittingen, Bilme (über Pumpwerke nach Volbringen)
Volbringen, Oberense (über Pumpwerke nach Niederense)

Übergabepunkt 3 - RÜB Waltringen (Ruhrverband):                                                                               
Waltringen (ohne Vierhausen)

Übergabepunkt 4 - Kläranlage Sieveringen (Lippeverband):                                                                                           
Sieveringen

Wasserschutzgebiete                                  

Schutzzone I

Schutzzone II

Schutzzone III

Darstellung der Verbindungen, Zuleitungen und Ableitungen                                                                                            

Verbindung, Zuleitung und Ableitung vorhanden, Freigefälleleitung

Verbindung, Zuleitung und Ableitung vorhanden, Druckrohrleitung

Einleitungen                   

Übergabestelle/Übernahmestelle                                                  

Abwasserbehandlungsanlage                                              

Darstelllung von Befreiungsflächen                                                      

Darstellung von Pumpwerken                                             

in das Grundwasser, Niederschlagswasser, vorhanden

in oberirdisches Gewässer, Mischwasser, vorhanden

Kläranlage, vorhanden

Kläranlage, weggefallen

Übergabestelle, vorhanden

Befreiung gemäß § 53 Abs. 3 LWG
(Fortlaufende Nummerierung wie im Erläuterungsbericht)

Pumpwerk, vorhanden

Darstellung von Regenentlastungen, Niederschlagswasserbehandlung und Regenrückhaltung                                                                                                                                                

SK, Stauraumkanal, vorhanden

Regenüberlauf, vorhanden

Darstellung von / an Gewässern                                                  

Ruhr / Möhne / Bremer Bach / Vorfluter

1
1

Zeichenerklärung
     Pläne

Einzugsgebiet einer Abwasseranlage bei Mischverfahren, geplant,
unterschiedliche Gelbfärbung bei mehreren KA-EZG

Einzugsgebiet einer Abwasseranlage bei Trennverfahren, vorhanden,
unterschiedliche Grünfärbung bei mehreren KA-EZG

Einzugsgebiet einer Abwasseranlage bei Trennverfahren, eplant,
unterschiedliche Grünfärbung bei mehreren KA-EZG

Misch- / Trenn-
   verfahren

Entwässerungsgebiet mit Voraussetzungen für die Versickerung, geplant

Entwässerungsgebiet mit Voraussetzung für die ortsnahe Einleitung, geplant

Entwässerungsgebiet in dem die Abwasserbeseitigungspflicht auf einen
Gewerbebetrieb übertragen wurde

Schutzzone III b

Überschwemmungsgebiet, festgesetzt

Überschwemmungsgebiet, ermittelt

1.1

in oberirdisches Gewässer, Niederschlagswasser, vorhanden

RÜB, Regenüberlaufbecken, vorhanden

RKB, Regenklärbecken, vorhanden

RRB, Regenrückhaltebecken, vorhanden

Sonstiges               

Verbandsgebietsgrenze

Kanalnetznummer der abgabebewirtschaftenden Stelle (BR Düsseldorf)

4

Lippeverband

Ruhrverband

01
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